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Aach Genf Paris .
Chamberlaw bei Kerriol .

Paris , IS . März . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters . )
Die heutige Zusammeukusnt zwischen Herriot « ad dem englischen
Staatssekretär Ehamberlain war eine reine Formsache . Wah¬
rend noch bei der letzten Zusammenkunft ein Frühstuck zu Ehren
Ehamberlain » veranstaltet wurde , sah man heute vavon ab , den »
„ Herzlichkeit " konnte ans beiden Seiten bei dieser Zusammen ! ,,nst
nicht auskommen . Es handelte sich um einen bloßen Pslichtbesuch ,
der so rasch wie möglich erledigt wurde . Kaum eine stunde dauert -:
die Unterredung . Borher hatte Herriot mit dem französischen De¬
legierten beim Völkerbund , V r i a n d, über die Situation sich unter -
halten . Unmittelbar »ach Ehamberlain » Besuch empfing Herr ' ot den
Kammerpräsidenten Painleve und eine stunde später den
tschechischen Außenminister Benesch . Im Augenblick ist übrigens
noch nicht einmal eine ofiizielle Mitteilung über den Zuhält der
Besprechungen zwischen Herrtot und Ehamberlain erschienen . Es
wurde gerüchtweise veriautbart , das; über das Genfer Protokoll , über
die S i che r h e i t s f r ag e, über die Zulassung Deutsch -
I a n d s zum Völkerbund , über die deutschen Sicherheit «.
Vorschläge , vor allem über den Bericht der interalliiert : »
Militärtvntrolllommission und die R ä u'm u n g der Kölner
Zone gesprochen wurde . Welche Beschlüsse gesagt Kit .' den , läßt sich
in diesem Augenblick noch nicht sagen .

Erklärungen Kernots .
F.H . Paris , 16. März . (Drahtmcldnng unseres Berichterstatters . )
Herriot versicherte den Journalisten zunächst das; es keinerlei

Aweck habe , über die verschiedenen Möglichkeiten , wie die Sicherheit »-
frage gelöst werden könne , ob sie im Wege des Genfer Protokolls oder
im Wege des Drei - , Fünf - oder Sieben -Mächtepaktes zustande käme ,
viel zu reden , solche Erörterungen fruchtlos feien Wenn es zum Ab¬
schluß eines Siebenmächtevertrages käme , müßte dieser vom Völker¬
bund gegengezeichnet werden , wie der Völkerbund ja alle zwischen
den Nationen abgeschlossenen Verträge zur Kenntnis zu nehmen habe .

Der Völkerbund mußte dann auch , sobald dieser Pakt nur die Gestalt
eines kleines Protokolls haben würde , den Mechanismus dieser neuen
Verträge regeln . Herriot wandte sich ausdrücklich dagegen , daß
Deutschland sofort beim ersten Anhieb mit den Alliierten bei der
Erörterung des Paktes dieselben Rechte haben solle.

Erst mühten die Alliierten untereinander ein Einvernehmen
treffen , und dann erst dürste Deutschland lein Wort spreche».

Wünschenswert wäre es , dag Deutschland in den Völkerbund ein -
trete , und dann erst sollte man sehen , für welchen Preis
Deutschland zu einem Pakte zu gelassen werde . Nach
Herriots Auffassung , die , wie erwähnt , im vollen Gegensatz
Zu der Chamberlains steht , könnte Deutschland erst nach
seiner Ausnahme in den Völkerbund die Gleichberechtigung bei spä-
Kien Erörterungen über den Sicherheitsvertrag gewährt werden .

Der Sirei ! um Marren .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse "

) .
JNS. Washington , 16 . März . Die Hauptstadt erwartet mit Span -

p.ung den Ausgang des zwischen Präsidenten Eoolidge und dem
Sonat erneut akut gewordenen Zwistes über die Ernennung
Marrens zum Generalstaaisanwalt . Es wird nach autoritativen
Informationen für möglich gehalten , dag Eoolidge von dem Senat
Bestätigung verlangen wird mit der Begründung , daß ihm nach der
Verfassung das Recht zusteht , das Kabinett nach seinen Wünschen zu-
sammenzusetzen . Sollt ? der Senat die Ernennung wiederum ablehnen ,
so wirb damit gerechnet , dag Eoolidge die Ernennung ohne die Be -
stätigung durch den Senat innerhalb der kommenen Senatsferien
vollziehen wird .

Trneuie Ablehnung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

U.S . Washington , 16. März . Die Ernennimg von W a t r c n
5um Eenerasfwatsanwalt wurde heute mittag durch den Senat z u m
Zweiten Male abgelehnt . (

Kleine völttge Einigung .
Fortsetzung öer Verhauöiungen aus diAtomalischem
Wege . — Am Grade des Genfer Protokolls. —
WeinungKverZchieöenhettenüderdenSicherhettssaki .

F .H. Paris , 16. Marz . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Urber die heutige Bsjprechnng zwischen Staatssekretär Ehamberlain
und Hernot wurde sclgeiides offizielle Kommunique « aus -
gegeben :

Nach seiner Rlickkehr ans Genf stattete Austen Ehamberlain
dem französischen Ministerpräsidenten , wie vereinbart worden war ,
einen Besuch ab . Im Verlans der lange » Besprechung verfolgten
die beiden Minister eine » Gedankenaustausch , der zwischen ihnen
bereits über die verschiedenen Punkte der answiirtigen Politik und
' »sbesondere das Problem der Sicherheit stattgesunden hatte , wobei
sie entschlossen waren , in besonderer Herzlichkeit ( ! ) die Lösung zu
suchen, die für die beiden Länder annehmbar wäre . Die Besprechun¬
gen hatten das Ergebnis , die Wichtigkeit de? zur Erörterung stehen -
den Probleme festzulegen . Die Verhandlungen werden ans diploma -
ttjchem Wege mit demselben freundschaftlichen Charakter in Ver -
bindung mit den übrigen Alliierten fortgesetzt werden .

Dag offizielle Kommunique ist eine wohlwollende ttmschrcüfainfl
des Verlaufs der Besprechung . Daß ein « volle llebereinstimmung
erzielt wurde , läßt sich aus den Darlegungen , die heute abeitd Eham -
berlain auf der englischen Botschaft in Paris und Herriot auf dem
Quai d '

Oriay den Journalisten in voller Ofieicherzigkeit abgaben ,
nicht schlichen.

Ehamberlain begann mit der ironischen Erklärung , dah er und
Herriot am Grabe des Genfer Protokolls Tränen vergossen hätten .

Bezüglich Deutschlands Eintritt in den Völkerbund stehe er auf dem¬
selben Standp -unA wie Herriot . dah Deutschland «intreten sollte mit
denselben Rechten wie die anderen Mächt « unid ohne besondere Be -
dinMNgen für einen Eintritt a-ufMstellen .

Aber in der Frage des Garantiescrtrages bestünden Widersprüche
zwischen ihm und Herriot .

Die franMq
'
che Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß wegen des

Garantiemrtrages kein « Besprechung mit Deutschland
einzuleiten seien , bevor dieses nicht in de» Völkerbund eingetreten
sei , während England der Anischauut̂ g sei . das; man diese Besprechungen
sofort beginnen könnten ohne Rücksicht darauf ^ ob Deutschland iGlU -

glied sei oder nicht . Bezüglich Polens ^ag e Ehamberlain . daß die

Aufregung der sranyösischen Preffe unbegründet lei . England babe für

Polen sehr viel Wohlwollen übrig : dieies gehöre dem Völkerbund

eibenfoKut an wie England . Man brmiche in Frankreich keine Furcht
zu haben , daß Polens Interessen preisgegeben würden ^ Wenn es

zu einem Sieben - Machte -Vertrag komme , to würde Polen ausdrück¬

lich sagen Kirnen , welche Forderungen es stelle . Es würde auch

zu allen Besprechungen über einen solchen Vertrag zugelassen werden -

Eine interalliierte Konferenz stehe vorläasig nicht in Aussicht .
Man werde nur auf dwwmatNchem Zv--?e Brechungen abhalten .

?vas die aus Amerika stammenden Nachrichten wegen einer N b -

rüftungskonserenz anlange , lagte Chamb -̂ lain . dag er offi=

zsell nichts wisse Wenn die Gerichte über die Sache wahr TOär<rn ,
so wäre England selbstredend gerne bereit , an einer solchen Kon «

ferenz teilzunehmen . Einer der Journalisten fragte Ehamberlain ,
was geschehen würde , wenn Frankreich die Beschickung der Konferenz
ablehnte . Daraus erwiderte Ehamberlain . dag sich in diesem Falle
für die Erörterung zahlreiche Hypothesen böten , doch scheine kein
Grund zu der Annahme vorbanden zu sein , daß Frankreich an der
Konferenz nicht teilnehmen würde .

Eine Kesse^xpivfivn .
Bleichrode s5-arz ) , 16 März . sSigener Drahtbericht .)

Heute mittag ervlodicrte in de? K -' isekaniae - der lieber -
landzentrale Süd harz ein gr "s,<-» BetriebskeNel . Durch die
Gewalt der Ervkqsig, - wurde d » s Ke »>"lhaus leb» beschädigt nnd
das Dack vallftikndia m?ta « ris ' en . Di « Erplosio » erfolgt « glSS -
l ' cherweise zur M ' tt ->qsstu «de, tro ^dcm sind zwei Tote und 5
B e r l e tz t e festgestellt .

Am die Abrüstungskonferenz.
England und Octpati

zur Teilnahme bereit.
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse ").

JlfS . Washington , 16. März . Nach zuverlässigen Jnsormationen
sollen E n g l an d und Japan in offizieller Weise auf die Son -
dierungen der Vereinigten Staaten hin der Washingtoner Negierung
zu verstehen gegeben haben , daß st<? a » einer Abrüstungs¬
konferenz teilnehmen werden .

Aufrequnq in Paris .
F .H . Paris , 16 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Ankündigung , daß Präsident Eoolidge die Absicht habe , eine
Abrüstuagskonierenz einzuberufen , rief in Paris nicht ge-
ringe Aufregung hervor . Der „Temps " macht sich zum Svrach -
rohr der herrschenden Stimmung , wenn er schreibt , daß man es für
bedenklich ( ! ) halten müsse

'
daß eine Abrüstungskonferenz ohne

den Völkerbund einberufen werden solle. (Diese Sprache steht übri -
gens einem Blatte ichlecht an , das sich bisher aus dem bestehenden
Völkerbund nicht gerade viel gemacht zu haben schien. D . Schriftl . )
Denn wenn diese Wsicht verwirklicht würde , so beraube man den
Völkerbund eine ? der Gründe seiner Daseinsberechtigung , was ihm
schweren Abbruch tue . Der „Temps " sagt übrigens der von Ton «

lidgc beabsichtigten Konferenz bereits einen Mißerfolg voraus . Die
Erfahrungen , die man mit der ersten Washingtoner Konferenz ge-
macht habe , seien nicht danach angetan , um zu einer zweiten zu er
mutigen . Frankreich habe ausgezeichnete Grunde , um sich auf diese
Sache nicht einzulassen , bevor es seine Sicherheit nicht gewährleistet
Hütte. .

Von einer Abrüstung zu Lande könne selbst -
verständlich gar leine Rede sein , und die Sprache , die
beute , morgen englische Blätter geführt hätten , sei sechr beunruhigend .
Daß . wie die „Daily News " meinen , Frankreich von den Vereinig
ten Staaten , wenn es auf die Abrüstungskonferenz ginge , einige Ver -
günstigungen bei der Rückzahlung seiner Schulden bekäme , könne
nicht angenommen werden . Man könnte von Frankreich nicht ver -
langen , daß es auf seine Verteidigung verzichte , solange die Schieds -
gericht« nicht eingeführt seien und solange nicht ggcnseitige
Schutz vertrage abgeschlossen wären .

Der ..Temps ' ' begeistert sich heute für das Genfer Protokoll ,
das er zur Zeit seiner Entstehuno beschimpft hatte . — Natürlich nur
deshalb , weil er weiß , daß von dem Genier Protokoll nichts mehr zu
erwarten ist . Aber es scheint ihm gerade gut genug , um mit diesem
die drohende Washim ^tonei Konferenz abzuwehren .

TU . Paris . 16 März . (Drahtbericht .) Havas meldet aus
Aachen , die interalliierte Kontrollkommission hätte eine Sendung
von mehreren Millionen Leuchtku»eln , die für einen Doktor am
Rhein ( ? ) bestimmt waren , entdeckt und beschlagnahmt .

Erhöhung der PsrsoneMarife ?
m Berlin , 16 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leituug .) Der Montag war sowohl bei der Reichsb 'atznverwaltung
als auch bei den Gewerkschaften durch lange und eingehende Ver -
l>andlungen über die für Dienstag vorzunehmende Entscheidung über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs ausgefüllt . Die
Cewerljchaftcu wolle » sich erst am Dienstag über ihre weitere
Haltung schlüssig werden , bei der Eiseiwahn dagegen scheint Neigung
yi bestehen , den Schiedsspruch anzuerkennen . Man erklärt aber , die
durch die Lohnerhöhungen erzielten Mehrausgaben von 46
Millionen Goldmark nur dann tragen zu können , wenn
gleichzeitig Erhöhungen der Guter - und Personen -
iarifc in Frage kommen . Das elftere erscheint aus Volkswirt -
schaftlichen Gründen ausgeschlossen , zumal die Abgeordneten aller
Parteien des rheinisch - westfälischen Nuhrgebietes gegen die bisher
geübte Tarifpolitik der Reichsbahn Sturm zu laufen beginnen und
in einer Eingabe wegen der >chweren Absatzkrise im Nuhrbergbau
eine Ermägigung der Kohlensrachte » fordern . In der Tat hat hier
die Tarifpolitik der Reichsbahn die Ruhrkohle so verteuert , dag
heute schätzungsweise neun Millionen Tonnen aus den Halden
lagern , sür die sich kein Abnehmer findet . Das ist recht verständlich ,
wenn man bedenkt , daß die Frachttarife heute noch immer 55 Proz .
über den Friedenstarifen stehen . Da gleichzeitig der Bergbau und
die Arbeiterschaft elfterer durch den Ausfall an Einnahmen ,
letztere durch den ausfallenden Verdienst — wegen der Kreduein -
schränkung >n auf das schwerste in Mitleidenschaft gezogen werden ,
haben sich die parlamentarischen Vertreter de? Jnoustriegebietes zu
einem Vorstoß gegen die Reichsbahn entschlossen. Wegen
der zu erwartenden heftigen Kritik der Tarifpolitik der Reichsbahn
in der Presse und im Parlament dürfte diese sich schwerlich zu einer
Heraufsetzung der Frachttarife enifchließen , da dann die ohnebin
schwer um ihre Existenz ringende Wirtschaft zu umfangreichen Ein »

schränkungen und Arbeiterentlasiungen übergehen mühte . Dagegen
scheint die Reichsbahn -A .- G . eine etwa Ivprozentige Herauf «
setz u ng der Personen tarife zu erwägen . Eine solche Maß -
nahm « hat übrigens der Generaldirektor Oeser schon vor einiget
Zeit angekündigt , sodaß sie also im Bereich der Möglichkeit liegt .
Eine Entscheidung darüber soll aber erst am Dienstag fallen .

Ablehnung des Schiedsspruchs.
TU . Berlin , l «. März . (Drahtbericht .) I « gemeinsam «

Beratung haben heute nachmittag die Eisenbahner -Tariforganisa »
tionen und zwar die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , der Deutsch»
Eilenbahnerrerband und der Allgemeine Eisenbahneroerband de«
Schiedsspruch abgelehnt .

Eine Demonftratton der Gifenbahnarbeiker.
TU . Berlin , 16 . März . (Drahtbericht .) Die Eisenbahnarbeite »

veranstalteten heute einen Demonstrationszug , an dem ca
1000 Arbeiter teilnahmen . Der Zug bewegte sich vom Gewerk '

chaft»
Hause zur Reichsbahndireltion . Irgendwelche Störungen sind nich'

vorgefallen .
Das Einsehen der Technischen Avkhslfe.

* Berlin , 16 . März . (Funkspruchs Die Technische Rot -
Hilfe ist heute im laufenden technischen Betrieb auf dem Zlbstell-
bahnhos Berlin ^Rummelsburg eingesetzt worden , ferner zu Güter -
bodcnarbeiten auf zwei Berriebswagenwerken und einen « Umlade -
schuppen , weiterhin zum Schlieebeseitigen auf verschiedenen Bahn «
meistereien , Betriebswagenwerken und einem Rangierblchnhof mit
insgesamt L27 Nothelfern .

Die Sireiklage i« Bremen.
Tll Berlin , 16 . März . (Drahtbericht .) Die Zahl der in Bremen

in den Streik getretenen Giiterbodenarbeiter beträgt nichi , wie der
Reichsbahn zuerst irrtümlich mitgeteilt wurde , 400, soadern nur 12Z.

Ae?v «?riiNöer!e Lag? in Sachen
TU . Dresden , 16 . März . (Drahtbericht .) Wie die Pressestelle

der Reichsdlchndircktio «, Dresden mitteilt , ist die Lage im Eisen »

bahnerstreit unverändert .

Die Kandidalur Keld.
>V . München , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Bericht »

crstatters .) Im Gegensatz zur übrige » nationalen Presse tritt dl «
offiziöse „Bayerische Staatszeitung " für die Kandidatur Dr . Held
ein , den sie als den „glücklichsten Kandidaten sür den Posten des
Reichspräsidenten " und schon jetzt als Sammelkandidaten für den
zweiten Wahlgang empfiehlt . Sie schreibt » . a . : „Die Kandidal -u»
Held für die Reichspräsiventschafr ist keine bayerische Extratour , son»
keril eine bedeutsame Frage für das ganze deutsche Volk . Wenn
man einen Kandidaten will , der den nationalen , de» sozialen , kultu -
rellen Forderungen eines christlichen deutschen Staates gerecht wer -
den will , der auf dem Boden des Vismarckschen Staatsgedanken »
sußt . die historisch gewordene Entwicklung in Deutschland achtet , de»
Einzelstaaten ihre Einzelstaatlichkeit erhalten will , dann dürfte die
Kandidatur Helds die glücklichste unter allen fein . Auch in Preußen
und den übrigen deutschen Ländern beginnt der föderalistische Staats -
gedanke sieghaft vorwärts zu schreiten . Das haben die letzten Aus -
sprachen der Finanzminister der Länder über die Finanzhoheit der
Einzelstaaten wahrhaft deutlich genug gezeigt Daß die Entwicklung
jetzt endlich so komiirt , daß das Erwachen des Föderalismus in ganz
Deutschland zum Segen des gesamten Volkes und des Reiches ge*
reicht , betau ist nicht zuletzt die starke , zielbewußte Politik Bayerns
unter der Führung Heids schuld Auch von diesem Ec îchtspunkt aus
gewinnt die Kandidatur des bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
H <: ld für ganz Deutschland die größte Bedeutung . So oerstc -.de«
und aus dieser Notwendigkeit heraus gewachsen , kann die Kandidatur
Dr Helds nicht warm genug begrüßt und gefördert werden Viel «
leicht erwächst gerade aus diesem Vorgehen der bayerischen Volks -
Partei für den zweiten Wahlgang jener Gemeinschaftssinn und >ene
Einheitsstimmung , die die Vorbedingung für eine Gemeinschaft ?-
kandidatur des ganzen deutschen Volkes ist , soweit es nicht auf dem
Boden des Klassenkampfes , der Revolution und internationaler
Sozialdemokratie steht .

"

TU . Lübeck , 16 . März . (Drahtbericht .) Als Folge der Unstim »
nilstkeiten bei der Abstimmung über die Senatsnorlage über die Aer -
kleineri 'ng des Senats ist die

"
..Wirtschaftsgemeinschaft " als Fraktion

aufgelöst worden . Deutsche Bolkspartei und Deutichnationale bilden
" l' der eigene Fraktionen . . Die Deutsche Volkspartei , der als

Hospitant ein Zentrumsmitglied und ein ehemaliges demokratisches
Mitglied angehören , umfaßt 14 , die Deutsch nationale Volkspartei
8 Mitglieder . +

\
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Die VölkerbunösamWort .
m. Berlin , 16 . Mär?. (Drvhtmeldung unserer Berliner Tchrist-

leitnng .) Das Telegramm des Generalsekretärs des Völkerbundes ,
das die Antwort auf die letzte deutsche Note enthielt , hat den einen
Vorzug der außerordentlichen vieldeutigen Fassung. Infolgedessen
?ann jeder das herauslesen , was er wünscht. Kein Wunder , wenn
alle diejenigen Kreise, die Deutschland um jeden Preis in den
Völkerbund hineinhaben wollen, erklären , dag jetzt „alle" Voraus -
fetzungen für unseren Eintritt geschaffen seien . Das ist nun aber
ieineswegs der Fall . Es ist zuzugeben , dag die Antwort sehr
freundschaftlich gehalten ist, daß aus ihrem Schlußsatz auch der
ehrliche Wille herausspricht. Deutschland den Weg frei zu machen ,
-aber damit ist doch noch nicht alles geschehen, jedenfalls soweit
die erste Lektüre einen Eindruck gestattet. Es ist selbstverständlich ,
dag in einem solchen amtl -chen Schriftstück viel zwischen den
Zeilen steht und daß deshalb ein besonderes Studium dazu ge-
hört , um herauszufinden , ob vielleicht doch auf Umwegen Zusagen
gemacht worden sind , die auf den ersten Blick nicht entdeckt werden
können . Das zu prüfen ist Sache des Auswärtigen Amtes , das dann
wieder dem Kabinett berichtet. Die Frage ist ja auch kaum aktuell,
denn vor Herbst hätte ein Eintrittsgesuch Deutschlands sowieso keinen
Sinn soweit wir aber sehen könne » , sind die Bedenken , die
sich fü ^ Uns aus der Fassung des Artikels 16 ergeben, noch nicht
beb ^ osn . Der Reichsaußenminister hat dem Generalsekretär des
Völkerbundes vor vierzehn Tagen in Berlin gesagt , es sei Seche des
Völkerbundes , die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die
ffür uns aus unserer Entwaffnung heraus sich ergeben. Da wir im
Gegensatz zur Schwei/, nicht einmal im Stande wären , unsere Gren¬
zen zu verteidigen . Das Zugeständnis , das uns militärisch gemacht
u ird , könnte freilich ausreichen, wenn uns selbst das Maß überlassen
irerden sollte , in dem wir uns an militärischen Aktionen des Völler -
bundes beteiligen , aber das Ausschlaggebende bleibt doch , daß
wir überhaupt nicht uns in eine Zwangslage hineinbringen lassen
dürfen , aus der heraus sich für uns ein Verhalten gibt , das von an -
deren als Ursache für eine Kriegserklärung angesehen werden könnte .
Das typische Beispiel ist ia immer Rußland . Wer gibt , uns die
»Zewlgheit, dag nicht eines Tages doch der Völkerbund ein gemein-
lames Vorgehen gegen Ausland beschlieht ? Dann wären wir ver-
pflichtet, den feindlichen Truppen den Durchmarsch zu gestatten.
Die Russen wären natürlich die rascheren , und auf deutschem Boden
würde dann dieser Krieg ausgefochten, bei dem wir infolge unserer
elenden Rüstungen zu der Rolle des leidtragenden Zuschauers ver-
uitcilt waren . Aehnlich liegt es ja bei den wirtschaftlichen Boykott-
manregeln , die von Rußland jedenfalls mit einer Kriegserklärung
beantwortet werden könnten Hier liegen die letzten Hindernisse,
die unserem Eintritt in den Völkerbund entgegenstehen, wenigstens
verstandesmäßig gesehen — gefühlsmäßig könnte man vielleicht der
Meinung sein , daß Deutschland mit diesem Bunde am besten über-
Haupt nichts zu tun haben soll . Aber eine solche Erwägung kann
nicht ausschlaggebend sein , denn schliesslich haben wir auch die Möq-
lichkeit , durch Sitz und Stimme im Völkerbundsrat mancherlei für
di ^ Deutschen zu erreichen, die durch den Versailler Vertrag au ?
unseren Grenzen herausgedrängt worden sind . Können wir ihnen
aber helfen, ohne dadurch Verpflichtungen aus uns zu nehmen, die
eines Tages gegen uns schlagen können , dann ist es unsere Pflicht ,
und da unser Eintritt in ven Völkerbund ja auch nicht mehr eine
Frage ist . die an sich betrachtet werden muß , sondern längst in das
große Gebiet der Politik hineingeriet ist , wo sie sich mit dem Sicher-
Heitsvertrag verkoppelt, ist es vielleicht möglich , daß auf diesem
Umweg eine Forniel gefunden wird , die uns die Vorteile sichert, ohne
uns mit den Nachteilen zu erdrücken .

WleöerausNKhme . öer Aansels -
VeetraZSVerhasMungen
? rvikchsn unö Frankre ^ .

PH. Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters . ) Heute nachmittag begannen die deutsch -französischen
Hsndelsvertrags - Berl , andlnngen nach r-ierwöchent -
Zicher Unterbrechung aus ? neue, indem öer Handelsmiuistcr Ray -
n a l d t) mit Dr . Posse konferierte , der während der Krankheit
des Staatssekretärs Trendelenburg der Führer der deutschen Abord¬
nung in Paris ist .

T .U . Rom, 16 . März . (Drahtbericht .) Der Metallarbeiterstreik
der faszistischen Gewerkschaften ist durch das Nachgeben der Industrie !»
leii beigelegt worden. Die sozialistischen Gewerkschaften haben zwar
das Abkommen nicht mit unterzeichnet, nehmen cber gleichfalls morgen
die Arbeit wieder auf .

Der SchzMreßk im Gl atz.
v .u . Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Schulstreik im Elsaß scheint wenigstens in einzelnen Lorten
nicht den Umfang angenommen zu haben, den die Veranstalter sich
davon versprochen hatten . Allerdings blieben in den kleinen Städ -
ten etwa 5 0 Prozent Kinder dem Unterricht fern , in den
Dörfern sogar 60—70 Prozent . Es verlautet , daß in verschie^
denen Orten die Priester sich vor den Schulen aufgestellt hatten und
die Kinder aufforderten , dem Unterricht fernzubleiben. In Straß -
bürg und Kolmar soll die Slreikbeteil 'gung 36 Prozent nicht
überschritten haben, im übrigen betrug sie in Di ü l h a u s e n in
einzelnen Stadtvierteln 50 und sogar SV Proz . . in anderen aber nur
20 Prozent . In Mülhausen ist übrigens der Protest der katholischen
Eltern umso bemerkenwerter, als dort die interkonfessionelle Schule
seit 30 Iahren besteht . In dem Dorf Moosch , dem Geburtsort des
Pfarrers Haegy, erschienen keine Kinder . Das Streikkomitee erließ
an die katholischen Eltern einen neuen A u f r u f . worin es heißt,
daß, wenn die Behörden die Eltern beunruhigen sollten, diese diis
sofort bei dem Volksbüro in Kolmar melden müßten, wo das Streik-
kommando seinen Sitz aufgeschlagen habe . Würden die Eltern mit
Geldstrafen belegt werden, so sollten sie sich nichts daraus n . achen,
weit alle Katholiken im Elsaß und in ganz Frankreich ibnen schnelle
Hilfe versprochen hätten . Infolgedessen würden die Eltern keinen
Cent zu zahlen habe» . Au die Bürgermeister im Elsaß . er -
ging ein weiterer Aufruf , worin es heißt , da« die Eltern der Schul-
linder mit der französischen Regierung in Koml ' kt geraden seien ,
woran die Rea 'eruira die Schuld trage . Die Bürgermeister seien
die erwählten Vertreter der Bevölkerung und nicht die Po¬
lizisten des Unierpräfekten . Wenn dieser ihnen Befehle geben wolle ,
so sollen sie ihn spazieren schicken und wenn dieses dein Unterpräfekten
nicht gefalle, so solle er dahin zurückkehren , woher er gekommen sei .

Der Weile RoiWröi - Prszeß .

# Magdeburg , Iß. März . (Funkspruch .) Zu Beginn des heuti -
gen sechsten Verhandlungstages im Rothardt Proze>ß kam der Vor-
sitzende nochmals auf die am Freitag abgebrochene Fragestellung
über die Beweisabsichten des Angeliagten zurück. Der Angeklagte
Röthardt führte die Beweise an . die nn Urteil angegeben find .
Der Vorsitzende weist darauf hin , daß i : : dem Protokoll der ersten
Instanz darüber nichts Genaueres angegeben sei , sondern es werde
Bezug genommen auf den Verteidigungsschriftsatz aus .

den Verteidi¬
gungsschriften Ganßers . Der betreffende Schriftsatz wird vom Vor-
sitzenden verlesen. Es werden darin die Beweise dafür angetreten ,
daß Ebert den Januarstreik gefördert habe.

Zunächst wurde der Reichstagsabg . Wels als Zeuge oernom-
wen, der erklärt daß die Sozialdemokratische Partei und besonders
Ebert während des Krieges stets die Stnilpropaganda aufs
Ichärsste bekämpft Hütte . Im weiteren Verlause machte Zeuge Wels
über die Stellung Eberts zur Landesverteidigung
Angaben aus einer persönlichen Unterredung , die er zur Zeit des
Eintritts der Sozialdemokraten in die Regierung des Prinzen Max
von Baden mit Ebert hatte . Er habe Ebert damals gefragt , ob er
denn die Partei in die „Konkursmasse der Hohenzollern" weisen
wolle . Ebert habe geantwortet : Hier handelt es sich nicht um die
hohenzollern und die Partei , hier handelt es sich um Land und
V o l k. Wenn die Partei das Leck verstopfen könnte , an dem das
deutsche Staatsschiff zugrunde gehe , dann habe sie ihren Zweck er-
füllt, wenn sie sonst nichts erfüllt habe. Mit größtem Nachdruck
habe Eberr auch in . der Fraktion diesen Standpunkt betont.

Als nächster Zeuge wird Regierungsrat H e n n i n g e r vernom-
men , der ' n der fraglichen Zeit beim Oberkommando in den Marken
iättg war . Der Zeuge bekundet , daß der Vorwurf erhoben worden
sei , daß er die Zahl der Streikenden dort zu hoch angegeben habe.
Im ganzen mögen 566 006 Personen gestreikt haben , denn die zehn
Prozent , sie nachher eingezogen wurden , waren 56 060 . Auch
Ebert sollte eingezogen werden . Vom Auswärtigen
A'mt war über der Bescheid gekommen , daß das aus politischen Grün-
den unterbleiben solle. Der Zeuge erklärte weiter , daß er damals
bedauert hätte , daß ebenso wie Dittmann nicht auch Scheidemann
„eingeliefert " wurde , er bätte ihn dann ebenfalls vor das Kriegs-
gericht steilen lassen . Wenn es sich um die Beteiligung an ver-
botenen Streiks handelte , sei ein Unterschied zwischen rechtsstehenden
Abgeordneten und Spartakus nicht gemacht worden.

Es trat dann eine Mittagspause ein.
*

TU . Leipzig, 16 . März . (Drahtbericht .) Der ursprünglich auf
Donnerstag , den 13 . März , anberaumte Termin im Beleidi -
gungsprozsß des verstorbenen Reichspräsidenten
vor dein Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik ist vorläufig
bis zum lg . April vertagt worden.

Der Ticheka - Pro .̂ ch .
* Leipzig. 16 . März . (Funkspruch ) Zu Beginn des heutigen

24. Verhandlungstages im Tsch .'kä-Prozcß wurde zunächst die Ver-
nehmwig des Zeugen Kriminalkomm ssar Heller zu Ende geführt.

Er behauptet auf das Bestimmtste , daß Neumann bei der Ver-

Tortur 1 ^es Rausch gesagt hai>e : „So Sie Aas . das ist zurPotsdam .

Rausch Haide das unbedingt ausgesagt . — Als nächster ^ uge wir

dann Kriminalsekretär Palm vernommen , de, die Angeklagte«

Mayer und Kuls verhaftet hat . Auf die « pur der Beiden sei er z -

nächst dvrch Rausch gelenkt worden. Meyer habe bei der VerHaltung
den Velz geösfnet und einen Revolver ziehen wollen. Wie sich

später herausstellte , sei eine Kriftel im Lauf und die Waffe entsichert

^
SVei der Vernehmung des Zeugen Palm ergibt «ich eine Reihe er»

liebliche '- Widersprüche zwischen den Auhagen des Zeugen unid denen

des Angeklagten- Bei der Erörterung dieser Widerspruche ram es

wiederholt « i kleinen Zusammenstößen zwischen Zeugen und

der Berteidiaung . Es wurde dann die Wirtschafterin des ^ ngettag*

ten Günther vernommen . Sie will den Angeklagten Skobletzki ,
der mit dem vielgenannten Helmmh identisch sein soll , nie geieh. it

haben. Trotz der Vorhaltungen des Angeklagten Neumann bleibt dt«

Verlaus kam es erneut zu Zusammenstößen zwischen
VerÄun

'
? imd dem Vorsitzenden . Rechtsanwalt Dr Löwen ,

t h a l erhob gegen den Zeugen Koppenhöfer den Vorwurf der leuA
fertigen EidesÄrletzu ^ g , Eine spezielle Frage hierzu wurde von ,

Dieser protestierte
kenden einen emi.— . ..

Prozeßordnung . Es wurde dann die Zeugenvernebmuna fortgesetzt
gehen Äs

^
Vorsttzendsn

'
einen eminenten B«Ä »K die

^
Sr ^ «

und der Gärtner Himmel vernommen , der zur Zeit wogen eines
SvrenMofsdiebstah

'
ls in der b a d i s ch e n Sache Haller und G e n.

Ri 'i in Untersuchungshaft befindet. Dem Zeugen war in Bode^
Baden die Leitung ver Tscheka übertragen . Er machte auch Mit .ei«
'ung von einlm z w e i t e n Attentat gegen S e e ck t . das wach«

rend seines Amenchaltes in Baien Baden geplant worden !« >. E^r
- mttaarte ' Genosse , der sich Arbarhur nannte , habe dieses angeregt ,
7z sei dann aber bei einer kurzen Beobachtung geblieben. Es trat

dann die Mitta
^

allk
^

.
die Zeugenvernehmung fort .

HausdSr S^ . . der ^ ch^ er Ortsgruppe
Baden .

Baden angehörte , ist der w '.nung . das. der Zweck der Tfch ka.

Gruove lediglich der war . Verräter und Spitzel zu verprügeln Von
Ermordungen habe er nichts gewußt. Kriminaloberkommissar M u

key aus Stuttgart bestritt ent' Siieden . von dem An« kla^ en
^

Di n
Meldungen erhalten m haben . Als we . tere Zersen « urd°nd . c

illegale Quartierwirt von Neumann und ^ a^ eur vern
^

me .
der die Angesagten Meyer und Kuls gefahren bat . ^ . e Verney

mungen wurden dann auf Dienstag oormi . tag vertag .

Die Sirasanlräge im oäseifrijicfijcfysn s! et ^
prv ^etz .

« Leipzig . 16 März (Funkspruch .) Im Prozeß gegen die ober-
'
chlesischen Kommunisten vor den , Re .chsgericht

Staatsanwalt wegen SpreMto,fverft -hms . Berges gegen ,
das Republik-Schutzgesetz. Anschlag aus we - lhupo . unbewg .en W
fe '.chesitzes und unbefugten Besch.es von « preng -iosr « . d» ^ «9 . ^
ten S a mme l und L chn u r p ! e , l zu ie drei ^ ahren ^ uch . lmu

^
und 150 Mark Geldstrafe. Malek zu zwei Iahren Zuchthaus und
ll» Mark Geldstrafe, Vehr zu drei Jahren Gefängnis und 150 « J
Geldstrafe. Brylla , Sonnenberg nnd ^

D l u g o , ch zu i« S? "

Iahren Gefängnis und 100 Mark Gestraft . unb Sc eck zu m * x*

Jahr sechs Monaten Gefängnis uid 75 Mark Geldstrafe zu ^ ur
teilen . Die Untersuchungshaft soll bei Behr nnt einem Jahr vi
Monaten , bei Sammel mit einem Jahr sieben Monaten , be , .Aa

^
mit einem Jahr sieben Monaten Bei Schnurv eil . Dlugo ch .
Ronnenberg mit je zebn Monaten , Scecf mit emem v
Monaten und bei Brylla mit einem Iabr angerechnet werden. -i. as
Urteil wird am Mittwoch mittag gesprochen

Ä ? nri Barms '. und Rühe aus ösr Kaft enilassen .
TU . Berlin . 16 . März . (Telimion .) Wie die „Vossische Zeitung

mitteilt , ist vi - Haftbe' chwerde bezüglich Julius Barmat Zulage
iesen . hinsichtlich HenriVarmat ihr aber stattgegeben worden

Er wurde aus dem Untersuchungsgefönanis Aioabit »nrla » eir und nns
alle Ausländer .zunächst dsm Polizeipräsidium zunefuhrt. Dort niwet
im Laufe des Nachmittags sewe Freilassung Satt . Der Gehern ^
Finanzrat Dr . Fritz Ruhe , der im Zusammenhang m,t der ^

AffarZ
.".utisker—Barmat wegen Untreue verhaftet worden war, , st heult
ebenfalls aus der Haft entla ssen worden.

T«ses -An .̂ ewer .
lNäherez sicde nn Jnlcraienicil .)

Dienbtag, den 17 . März.
Vaiidksthc -rter : gntermcz !o 7—10 Uhr . ^ .
Lad . i ' itiHffllcIc — tü» -l :cr,hanö : Quer durch A?rika ! Men ' ch und Tie »

im Urwnld , 8 Ndr .
JIrloIteitm : Die vertagte Nariit, ^ Uhr .
lxinlra -ktsael : Arten - ^ bcnd Adolf Waibliuger . 8 Ubr .
Künitlerbans: Dr . Sücders musikal. Komödien im . Verein bild : iwe «

Künstler , 8 Uhr .
Tczialiwaieiiisitie ÄnSiteltnun in der Ttädt. AusstellunaShalle , l>—7 Uhr«

Vom Aussrucksgehal ! der Staub*
kchril.

Vortrag von Dr . Otto KeUner-Aiannheim im Hörsaal des
Geologischen Instituts .

Graphologie ist ein problematisches Gebiet , wie Chiromantie ,
Lsirologte oder Physiognomik. Nirgends wird heute mehr diletttert
«ls auf diesen Gebieten. Darum birgt ihre Popularisierung un-
zweifelhaft eine Gesahr in sich : jeder glaubt , er könne deuten,
wenn er nur einmal einen Vortrag gehört oder eine zweifelhafte
Broschüre gelesen Hut . Aus diese Weise werden solche Gebiete in
der öffentlichen Meinung diskreditiert . Aber so wenig man eine
Mozart -Arie nach der Drehorgel beurteilen kann, so wenig kann
man eines dieser Gebiete nach dem Mißbrauch beurteilen , der mit
ihnen getrieben wird . Es sind durchaus die ernstesten Menschen , die
sich damit besagt haben . Wie in vielen anderen Dingen , kann auch
hier Goethe als Kronzeuge gerufen werden. Goethe bat z. B . die
Ergebnisse der Graphologie in Frankreich mit großem Interesse ver-
folgt. So war es auch in neuerer Zeit ein wissenschaftlich durchaus
ernst zu nehmender Mann wie Ludwig K l a g e s , der in seinem
Werli .LanÄjchrift und Charakter " die außerordentliche Bedeutung
der Handschrist für die Seele des Menschen ein für allemal
erwiesen Hot .

In der Reihe der Sonderveranstalmngen der Gesellschaft
für geistigen Aufbau sprach Dr . Otto K e l l n e r - Mannheim
über den . .Ausbrucksgehalt der Handschrift "

. Noch dem allgemeinen
Niveau der Hauptverwaltungen der Gesellschaft war es immerhin
ein Wagnis , einen solchen, bei ernsteren Menschen stark in DisUobii
stehende !! Bortragsswfs behandeln zu lassen . Allein Kellner hat
einmal den Verdacht eines praktischen Dilletaniismus von sich ge-
wiesen , indem er das Problem , den Geist der Graphologie behau-
öeUe ; zum andern dadurch , daß er von der Kunst- und Kultur »
oeschichte her die Deutungen ausbaute : er zeigte Schriften von der
ägyptischen , griechischen, romanischen, gotischen Zeit bis zu Venen be-' annter Persönlichkeiten : Bugust Strindbergs uns Hugo Wolfs . Zu
bedauern war nur , daß Kellner diesen Teil seines Vortrages nicht
noch etwa ? breiter ausführen konnte , wohl um so rasch wie möglich
zu den Einzeldeutungen übergehen zu können . Intere »ant war zu¬
nächst zu ersahren . daß Pros . Paulcke von der Techn . Hochschule die
Anfänge der Schrift bereits für die Eiszeit nachgewiesen hat . An
dem griechischen Schriiitypus zeigte Kellner schon in der Friihze!»
die gesamten Merkmale des griechischen Geistes : das Ruhige . Ge -
schlössen? . Harte , Plastische , woraus sich obne weiteres die P îrallelen
zur griechischen Plastik (Phidias . Praxiteles ) , zur Philosophie
(Sophiftik. Stoizismus ) und zur Politik ( Polis ) ziehen lassen . Der
romanische Schrifttypus ist hart , klar, und und geschlossen, wozu
wir die Parallelen in de : Architektur ( romanische Bogen) , im Recht

( jus Romanum ) und in der Politik ( imperium Romanum ) finden
können . Sie begrenzt uns deutlich den Rationalismus des
vollkommen entgegengesetzt ist : flackernd und spitz , unruhig und
unklar , woraus sich wiederum die entsprechenden Parallelen ohne
weiteres ergeben : im gotischen Dom (spitzer Bogen ; , in der Musik
lPolyphoiiiej in der starken Gefühlsbetontheit , in dem Jrratio -
n a l i s m u s des germanischen Menschen . Kellner wies weiter dar-
auf hin , daß die Schriften bis zum Ausgang des Zliittelalters keine
individuelle Deutung zulassen : die Menschen gehören noch ganz ihrer
Kulturseele an , die überindividuell ist. Erst mit der Renaissanee
bricht der Individualismus hervor , es entsteht der Charakter .
Von nun an hat jeder Mensch seine persönliche Schrift — mit ande-
ren Worten : der Schrifttypus wird pjychologisiert .
Hier ist der Schnittpunkt zwischen einem kollektiven Schrifttypus der
Kulturseeli' und einem individuellen Schri'tcharakter des Einzel-
menschen.

Im zweiten Teil befaßte sich Kellner ausführlich mit der Technik
der modernen Graphologie . Er erläuterte Zunächst zwei Methoden :
die iranzösische des A b b S M i ch o n . die von den Einzelzeichen aus -
geht , und die deutsche Ludwig K l a g e s '

, die von der Doppel-
deutigkeit und vom Forinnioeaü . dem ästhetischen Eigenwert des
Schriftbildes ausgeht Kellner wies darous hn . daß das System
der Zeicheudeutuna trotz der Klagessche « Ablehnung mit der Methode
der Doppeldvutigkeit verbunden bleiben müsse. Klages spricht nun
in seinem Werk von Bindung und Lösung , von Bindung , wenn
die Schrift willensmäßig zusammengepreßt ist. von Lösung , wenn sie
gefühlsmäßig auseinander ^ ießt . Kellner baute darauf das von
ihm selbst gestaltete Deutungschema auf mit sechzehn Punkten , die
sich durch ihre jeweilige Doppeldeutigkeit vervierfachen! Es gibt
also vierundsechzig Punkte mit je zweiunddreißig Plus - und Minus -
selten , die sich auf sede Schrift anwenden lassen . Kellner verglich
diele Plus - und Minusseiten sehr richtig mit Dur und Moll , mit
Männlich und Weiblich. Anhand eines reichen Lichtbildermaterials
führte er einige der charakteristischsten Schriften vor , so die Schrift
Hugo Wolfs , oie bereits deutlich die Merkmale der geistigen Auf-
lösung durch die häufige Zerreißuna der Worte in Buchstaben zeigt
wiewohl das Formni ^eau dieser Schrift ein außerordentliches ist .
Handschriften von Hnfterikerinnen und Verbrechern führten in das
Gebiet der Vsvchopathologie weiter hinein . Wichtig war schließlich
nech die Mitteilung , dah neuerdings Versuche in der Feststellung der
Lebensdauer aus der (Schrift gemacht wurden , dir mit großer Zuver-
lässigkeit der Ergebnisse (Hö<Mchwank » ng sechs Iohrel ausgefallen
sind . Was die Graphologie immer noch nicht gelöst hat und wahr -
scheinlich auch nickt lösen kann , das ist : Altersbestimmung und Ge -
schlecht de? Schreibenden

Der Schluß war ein? berechtigte Mahnung : sich nicht allzu viel
mit den Schritten anderer Men '

che n zu beschäftigen . Wenn die
Grapholoaie aufbauend werden soll , so muß sie vor allen Dingen
zur Selbstbetrachtuna fruchtbar gemacht werden. Der Mensch kann
das Negative seiner Schrift selbst erkennen und so — nicht die Schrift ,

sondern seinen Charakter ändern . — Kellner bedauerte außerorvent <
lich das nahe Zusammenfallen seines Vortrages mit dem Dr . Eliia ^
beth Worms und er forderte alle Anwesenden zum Besuche diese*
Vortrages auf . " . 15.

Der ehescheue Wildenbruch. Wildenbruch stand schon auf d ?t
Höhe seines dichterischen Schaffens und war noch immer unverhei-
ratet . Da lernte er Marie von Weber kennen , eine Enkelin des
„Freifchütz " - Komoonisten. für die er sich alsbald lebhaft interessiert«
und sich schließlich auch sehr in sie verliebte . Gleichwohl hielt er.
obwohl er wußte, daß Jie seine Neigung erwiderte , nicht um ihrs
Hand an , denn er glaubte , als Dichter frei bleiben zu müssen und
fürchtete, an der Frau , die er liebte, gewissermaßen ein Unrecht zu
tun . wenn er sie an sich fesselte . Da nun aber alle seine Freunds
wußkn , wie er Frl . von Weber liebte und er noch immer keine Aiv
stalten machte , um sie zu werden, begab sich einmal Richard Vor!
zu ihm und redete ihm freundschaftlich >u , doch nun endlich seift
Vorurteil gegen die Ehe hinter sich zu warfen. Seine Worte machten
denn auch wirklich einen tiefen Eindruck arn den Ehescheuen . Schon
am nächsten Tage kam er ganz verstört zu Vcß, ihm beim Eintrete »
zurufend : „Ich habe mich mit Marie von Weber verlobt . Aber mit
dem Dichten ist es fortan vorbei !" So schlimm war es min aber
doch nicht , denn die Zeit hat gezeigt , daß der glückliche Gatte auÄ
weiterhin der Dichter blieb , der er als Junggeselle gewesen war und
daß es mit dem Dachten keineswegs . .vorbei" war .

Hunde als Musikkritiker. Di« berühmte englische Geigenvirtuosin
May Harrison hat dieser Tage in London ein Konzert gegeben , bf1
dem sie große ErWg, > errang . Sie hat schon als Kind durch die
Schönheit ihres Spiels allgemeine Bewunderung erregt , und die
Kritik findet, daß sie sich ietd«m sehr vervollkommnet bat Ob st?
die'« Kunschöh ? den eigenartigen Kritikern verdankt , die sie stets ott
ihren Uedung' ". hinzuzieht, darüber wird freilich nichts gesagt Do»
erzählt sie selbst in Londoner Blättern , daß sie ihr bestes Publikum
in den 32 Terriers findet, die sie ihr eigen n ->nnt . Diese ihr«
Licblingshunde - müssen immer , wenn sie übt . auf den Hinterbeinen
im Kreise um sie herum sitzen , und sie äußern ihr Wohlgefallen od 'k
Mißfallen durch die verschiedenartigsten Laute , auf die die Künstle' i^
genau achtet . Sie bedarf bei ihrem Studium der „Begleitung " dies 'S
Hundeorch sters. « in recht in Stimmnno zu kommen , und so sind d-e
vierfiü-iaen Kritiker die trevesien Genossen ihrer täglichen Uebwert »

Lieükostmaen in Folioförmat Der Dichter Grabbe war bekannt«
lich sehr unglücklich verheiratet , und wenn er betrunken nach
kam . so setzte ibm seine Luise sebr heftig zu . Einmal soll sie ih^
einen dicken Folioband an den Kop - gewprken hab -n . wor«ui.f der
Dichter nur kleinlaut sagte ' . .Ach . meine Beste , könntest D» mir
Derne Liebkosungen nicht in kleinerem Format zukommen lassen ? '

Wie alt ist der Fingerhut ? Die heiliae Hildegard hat im zwölf '
ten Jahrhundert ein Wörterbuch alltägl ' ^ er Gebrauchsgegenstände
verfaßt , unter denen sie auch eine Sämtzbülle für den Finger b<*' l£
Nähen erwähnt . Der s? inaer>hut ist also schon 866 Jahre alt . ÄU <?
Walther von der Vogelweide spricht von ihm in einem Gedicht
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Verband baöischer Gemeinden «
Der Verbandsvorstand hielt am 1 » . März in Heidelberg

Ine Zitzung ab , in dcr u . a . folgende Bejchlüsse ßcfaRt wurden ^

Dem Bestreden , die Äemcindoordnung vom k>. Ottoder 1921 in

km Sinne abzuändern , dofj die domäncnärarischen abgesonder -
>« n Gemarkungen ausnahmsweise nicht mit benachbarten (Se--

Heinden vereinigt werden sollen , soll entschieden entgegengetreten
werden.

Bei der späteren AbändcruAg der Eemeindeordnung sollen hiir

Üchtlich des Gemeindewahlgesetzes verschiedene Wände -

Vingsoorschläge gemacht werden .
Die geplante Erhöhung der Fahrt gesch to i n ö lg r e 11 der

^ ra ftsayrzeuge allgemein auf 35 Km . in den Ortschaften soll
^ kämpft werden .

Dem Landtag ist nochmals Vorlage zu erstatten , damit die

Laubstreafragc endlich eine befriedigende Lösung findet .
Dem Deutschen Landgemeinüetag in Berlin sollen Abänderungs -

Vorschläge zum neuen Finanzausgleichsgesetz zwischen
Aeich, Ländern und Gemeinden zur weiteren Vertretung gemacht
Verden.

Die Verteilung der Umsatzsteneranteile unter die Ge¬

meinden soll neu geregelt werden . Der Regierung find Vorschläge
w unterbreiten .

Wenn es den Gemeinden reichegesetzlich untersagt wird , Aus -

landsdurlehen für Wohnungsdauien zu verwenden , können

ftch dU kleineren Gemeinden an der Kapitalbeschaffung überhaupt
nicht beteiligen , da sie werbende Betriebe nicht besitzen. Der Re -

tierung ist Antrag hiernach zu stellen .
Durch Vermittelung der dadischen Reichsiagsabgeordneten und

Jet badischen Regierung soll die Reichsregierunq nochmals dringend
^ rum ersucht werden , datz sie die Steuerein nehmereien in
Radcn beläht .

Zu der Frage der Bestallung der Kreisverbände zu
Aezirksverbänden wurde beschlossen: Die gegenwärtige Or -

Sanisation soll zunächst beibehalten werden . Ein Uebergang auf die

kreise wird daher nicht besürwortet .
Der Regieruirgsentwurf über die Dienstanweisung für

Mi Gemeindepolizei wird gutgeheihen .

Dadischer Daumeistertag in Äeidelberg .
Die dieszährige Hauptversammlung der Vereine staarlich ge»

lrufter Baumeister Badens (Hoch - und Tiefbau ) findet vom 20. bis
«inschlietzlich 22 Juni ds . Js . in Heidelberg statt . Die Tagung wird

den Zusammenschluß beider Vereine zu einem „ Vadischen Baumeister -

dund" bringen , der später durch die Aufnahme dcr geprüften Ab -

solventen der Maschinen - und elektrotechnischen Abteilungen des
^ taatstechnikums in Karlsruhe ausgebaut werden soll. Die Tagung
ist verbunden mit einer öffentlichen Ausstellung von Zeichnungen ,

Abbildungen und Modellen der Werke dcr staatlich geprüften Bau -

Meister Badens , die Zeugnis von der Bedeutung dieser Berufsgruppe

badischen Wirtschaftsleben geben soll. Die Ausstellung ist als

Sonderausstellung gedacht , so das; den Interessenten aller Gebiets -

teil « des Landes Gelegenheit gegeben wird , dieses zu besichtigen .
*

: : Ettlingen 16 . März . (Autounfall .) Bei Neumalsch , auf der

Landstraße Rastatt —-Ettlingen überschlug sich am Samstag nach -

Mittag ein Kleinauto . Der Insasse , ein Möbclreisender , wurde da -

bei schwer verletzt . Ein zufällig des Weges fahrendes Auto

Nahm den Bewußtlosen auf und verbrachte ihn nach dem Kranken
haus in Karlsruhe .

— Pforzheim , 16 , März . (Verhaftet . « Hier gelang es . zwei

berüchtigte Personen , eine gewisse Luise H a g i u s von Enzingen und

treten Zuhälter , den Gärtner Ade aus Pforzheim , festzunehmen . Die

Hagius hatte in den letzten Tagen in Birkenfeld ein freches und ge¬
fährliches Manöver unternommen , indem sie nach einem verübten

Diebstahl in dem Hause der Geschwister Schrvih , die in Pfnrcheim
arbeiten , einen im Flur stehenden Kleiderschrank in Brand setzte , in

der Erwartung , dag das Haus abbrennen würde . Glücklicherweise
gelang es , das Feuer im Keime zu ersticken. Die beiden hatten den

Diebstahl und die Brandstiftung miteinander verabredet .
S52 Heidelberg , 16 März . (Etwa 300 Telefonleitungen zerrissen . »

Der plötzliche Schneefall der letzten Tage ha : im Verkehrsleden gros,?

Störungen verursacht . Besonders hat das Ortstelefonnetz in Heidel -

berg gelitten . Rech einer amtlichen Mitteilung find m der Nacht zum
Sonntag etwa 280—300 Telefonleitungen zerrissen . In den Wäldern
hat der Schnee eine Höhe von 26—SO Zentimeter erreicht . Am Sonn -
taa arbeiteten in Heidelberg etwa 1000 Arbeiter an der Wegschaffung
der großen Schneemassen .

V Heidelberg , IG. Mär ? . Ein Fadritbrand entstand am Samstag
Vormittag in einem Fabrikgebäude in Kirchheim durch das Ueber -
laufen von Wachs . Der Brand würbe von der Berufsfeuerwehr ge-

löscht. Der Schaden ist nicht bedeutend .
) ( Weinheim , 16. März . (Frostschaden .) Die plöklich ein -

getretene Kälte der letzten Tage hat hier dem Frühsteinvbst ziemlich
scharf zugesetzt. So sind die Fruhmmideln und die am frühesten
blühenden türkischen Kirschen vollständig erfroren . Den Spätmandeln
dagegen hat die Kälte nichts getan .

X Lahr . 16 . März . (Sonntagsruhe .) Im früheren Ämisgcrichts -
bezirk Ettenheim , da ? im „Abbau '-Aerfahren jenem von Lahr
zugeteilt wurde , sind seit der gesetzlichen Regelung der Sonntags -
rube im Handelsgewerbe die zwei letzten Sonntage vor Ostern zur
Osfenhaltung der Geschäfte freigegeben , während im Lahrer Bezirk
die Eeschä' le an diesen Tagen geschlossen blieben . Da ? Bezirksamt
hat nun bestimmt , daß für dieses Jahr im ganzen Amtsgerichts -
bezirk am 22. uttf> 29. März die Offenhaltung der Verkaufsstellen
und die Beschäftigung von Gehilfen . Lehrlingen und Arbeitern in
der Zeit von 12—6 Uhr nachmittags gestattet ist Eine spätere , all -
gemeine Regelung bleibt dem Bezirksrat vorbehalten .

st. Staufen . 16 . März . (Todesfälle . ) Im Bezirk Staufen sind
kurz nacheinander zwei angesehene Angehörige des Gastwirtestaildes
vom Tod abberufen worden . In Kirchhofen starb in der vorigen
Woche im hohen Alter von 80 Iahren Altkronenwirt Gustav Otto
Löw . dessen Tätigkeit als Bezirksrat . Mitglied des Oberbadischen
Weinbauvereins und Berater in allen Nöten allgemein geschätzt
« urde . Ein paar Tage später ist ihm im Tode Löwcnwirt Josef
Bürget in Staufen nachgefolgt . den im Alter von erst '

>0 fahren
ein unheilbares Magenleiden dahinraffte . Das von dem Verstor -
denen geführte Löwenwirtshaus in Staufen soll der Ueberlicfcning
nach der Schauplatz des tragischen Endes von dem sagenhaften Dr .
Faust gewesen sein .

a lernt Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen woven , so gebeu Sie ihm 91584

Dr . Äommel ' s Kaemalogen .
Man verlange in allen Apotheken u. Drogerie "
ausdrücklich Dr Komme !' ? Haematogen .

IieWirkullg UeSMImegeS auf MMrVMenhWroM .
Bon Staidtoderrechnunssmt

Ausgehend von der Ueberzeugung , daß der Weltkrieg tm Anfang
einer Weltenwende war , die sich vor allem und in besonders hohem
Maße beim Verkehrswesen zeig« , erscheint es als gerechtfertigt , alle
Verkehrsprobleme von Grund ans nachzuprüfen , besonders darauf
hin zu untersuchen , welchen Einfluß der Wechsel der Verhältnisse auf
ihre Berechtigung und Wichtigkeit ausgeübt hat . Es ist ans diesen
Erwägungen wohl begründet gewesen , daß oas inzwischen «rufgehv
bene badiisch « Arbeit smi -mfrerntm 1921 die badrfche Wasser - und
Straßenbanrirektion beauftragt hat , zu prüfen , ob mit Rücksicht auf
die Veriehrsverhältnisse auf dem Rhein an der in ftragc kommenden
Stelle noch ein Bedürfnis nach Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau besteht . Die von der badischen Walser - uns Straßenb ^ -
direktion vorgenommene Prüfung hat nicht zu dem vom Brücken-

bauvercin bestimmt erwarteten Ergebnis geführt , weil die Fest -

stellungen des Verkehrs über die Marauer Schiffbriicke u n z u r e i -
chend gewesen find und weil ein vorübergehender Rückgang des
Verkehrs durch die Marauer Schiffbrücke als eine bleibende Erschei-

nung gewertet worden ist .
Die Ei ?enbal,nschiffbrücke bei Maxau verdankt ihr Dasein dem

natürlichen Bedürfnis Mittelbadens , mit dem nahegelegenen , durch
den Rheinstrom aber von ibm getrennten Rhein -Bayern eine feste
Verbindung zu bekommen - Am frühesten und stärksten hat fich dieses
Bedürfnis in Karlsruhe und Pforzheim gezeigt , den beiden größten
Städten dieses Gebiets . Wie Dr . Leopold Kölsch, ein Sohn des ver
dienstvollen Gründers des Brückenbauoereins , in seiner vor kurzen:

erschienenen „Geschichte der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden " derichtet hat . ist von Karlsruhe das Verlangen nach
einer Rheinbrücke bei Knielingen , wozu Marau politisch gehört , de-

reits 100 Jahre nach Gründung der Slad tcrhoben worden . Eine
teilweise Erfüllung , hat dieies Verlangen 1840 durch Me feierliche
Einwcikmng einer von den Ländern Baden und Bayern gemeinschaft¬
lich erstellten Schiffbrücke erhalten . Eine Verbesserung hat diese
Verbindung dadurch erfahren , daß die Stadt Karlsruh ? unter Füh¬
rung von Oberbürgermeister Malsch eine Koinelsion zum Bau einer

Eisenbahn von Karlsruhe an den Rhein bei Maran erworben und
mit der Ge ^eMchaft der pfälzischen Marimiliansbahn vereinbart
hat , diese Enenbabn cruf der linken Rheinseite iortz ' ! etzen und bei
Winden an ihr Bahnnetz anzuschließen . Die Karlsruher Rheinbahn
ist 1862. die Windener Rheinbahn 18«i3 dem Verkehr übergeben wor
den . Weitere Verhandlungen der Bahnsiaentümer unter Mit wir

kung der Reaierurlqen haben 186l zu dem llebereintammen qefühit .
die 1840 erbaut « Straßenschrffbrücke durch eine neue Sch 'ffbrücke für
den Eisenbahn - und Straßenverkehr -u ersehen und damit die Ver -

dind -ung der beiden Rheinbahnen herzusteilen . Vor fast genau t>0

Iahren - am 8. Mai 1865 ist die neue , die heutige Schiffbrücke bei

Maxau für den Eisenbahngüterverkehr und am 1 . Juli 186' , Ar den
ENenb -chnpersonenverkehr eröffnet worden . Der Bau der Eisenbahn
brücke bei Maxau als Schiffbrücke bat fich schon »n verhältnismäßi g
kurzer Zeit als « in schwerer Mißgriff erwiesen . Die Aussicht . Hein-

Brückenbau rvnd 2 000 000 Gulden spare a zu können , bat da ^u verlock'

ein Vrückensystem zu wäblen , das vorher in Europa noch nicht ver
wendet worden ivar . Wohl infolge dieses Umstände ? ist übersehen
worden , der tatsächlichen einmaligen Ersparnis an Baukosten di« lau
senden Mehraufwendungen für den Betrieb und die Unterhaltung de>
Brücke gegenüberzustellen , deren Summe die Ersparnis bald weit

übertroffen hat und immer noch gewachsen ist als die Anlagekost ^
einer festen Brücke sicher schon lange getilgt gewesen wären . Di -

Wahl des Sch' Nbrückenlnstems bei Marau und mehr noch die bi ?

herige Unterlassung des Ersatzes dieser Brücke durch eine feste Brück
ift auch deshalb aufs tiefste zu bedauern , weil die Schiffbrücke inner

halb kurzer Zeit an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelang
und ie länger desto mehr aus einein einst froh begrüßten Verkehr «

mittel zu einem mit echt viel gescholtenen Verkehrshindernis gewor
den sei .

Die Erhebungen der dadischen Wasser - und 2iraßeNbaudirektio >

bezüglich des Verkehrs über die Mrxauer Schiffbrücke , die diese Au -

fnssung nicht unterstützt haben , find infolge einer unzureichenden
Brückeirverkchrssta ^stik nicht zu dem richtigen Ergebnis ankommen
So hat fie beim Fahrzeugverkehr einen erheblichen Rückgang an ^e

nommen , während tarsächlich ein beispielloser Ankschwnng zu ver

zeichnen w,rr . 1921 bat dieser Tierkehr den von 1918 bereits üb -.' r

schritten und für 192? beträgt gegenüber 19l " die Verkehrsste 'geruna
sogar 147 Prozent Die gleiche erfreuliche Beobachtunu ist auch bei

dem Tierverkehr über die Maxauer Eisenbahnschiftbrllcke zu machen

bei dem di « in der Nachkriegszeit eingetretene Steigeruna »och ic

deutender sei . Beim Eisetckahnoerkehr über die Marauer Schiffl ' rück .

hat die badische Wasser - und StraßeribaAdirektion nicht berücksichtigt,

daß zurzeit ihrer Erhebungen die Gülerzüge zur Fahrt über die

Brücke geteilt werden mußten , weil die Tragfähigkeit der Brückl

für die üblichen Güterzngslokomotiv ^n w aerina ist. so daß zur 9? ;

forderung eines Güterzuge über Sie Brücke Zwei -wer noch mehr

bahrten mit besonderen Brückenle >?omotiven erforderlich gewesen ijt

Personalwechsel wirtschaftlicher gestaltet werden konnte und schließ-

lich di« am 14 . Juli ui*d IL . September 1921 eingetretenen ernsten
Unfälle geraten erscheinen ließen , die Schiffbrücke bei Maxau von

schweren Güterzügen möglichst zu entlasten . Diese Maßnahme wie die

ähnliche im Jahre 1905 durchs führte Verkehrsumleguiig sprechen

dafür , die sicher nur vorübergel ^ nd gewonnene größere Bewegung »-

sreiheit zum beschleunigten Ersatz der Schiffbriicke durch ein « TeV
Drücke auszunützen .

. . . Eisenbahnschiffbrücke
und Strahenbaudirektion 1921 festgestellt , daß die Schiffanrl durch dicsi
Brücke 1919 nur 54 Prozent und 1920 nur 60 Prozent des Verkehrs
»on 1913 betragen habe . Allein die Folgezeit hat die Richtigkeit der

damaligen Behauptung des Briickenbauvereins bestätigt , daß aus den

Beriehrsziffern zweier politisch bewegten Jahre nicht die Schlüsse gc-

zogen werden dürfen , die aus ihnen gezogen worden sind . Zur rich¬

tigen Beurteilung des Schiffsverkehrs muß man vielmehr aus den

Berkehrsberichten größerer Zeiträume die allgemeine Entwicklungs -

jondern
* ^

Bei dieser Tendenz ist eS auch verständlich , daß die Technische
Strombefahrungslommisson der in dcr Zentralkomniission für die

Rheinjchifsahrt vertretenen Staaten 1924 nun schon zuin dritten Male
den Uferstaaten dringend empfahl , die Eiienbahnschi -fbrücke bei
Marau , die ein Verkehrshindernis darstelle , zu beseitigen . Wenn

man die Verkehrsziffern für 1697 und 1908. auf die fich die früheren

Empfehlungen nützen , mit jenen von 1919 und 1920 vergleicht und
dabei eine durchschnittliche Vertehrssteigerung um das vierfache fest-

stellt , dann mug man sich wundern , daß das badische Arbeitsmini -

einer festen Brücke rechtfertigen könnten .
Die A n l a g « k o st e n einer festen R h e i n b r ü ck e bei

Maxau hat hiernach 1922 wieder einmal vor einem entscheidenden
Entschluß zurückgeschreckt . Dabei sind diese Kosten tatsächlich nur ein

Gespenst , das sofort verschwindet , wenn man ihm beherzt entgegen -

tritt . Gewiß find wir durch den Weltkrieg ein armes Volk geworden ,
gewiß werden auch die Lasten des Dawesplanes alle beim Brückenbau

düngen zu unterlassen , die fortdauernde große Ersparnisse veranlassen ,
das sei keine Sp »rr >amkeit mehr , das sei tn Wirklichkeit Verschwen -.

düng . Ein solcher Fall liegt unzweifelhaft beim Maxauer Brücken -

Projekt vor . Esbleibr daher zu hoffen , daß dieser Gesichtspunkt bei dcr

ReichseisenbahNgesellschaft Verständnis findet , weil sie 1924 mit der

ausgesprochenen Absicht gebildet worden ist , den Betrieb der Reichs «

eisenbahnen nach kaufmännischen Grundsätzen zu führen .
Bei ihren Erwägungen wird die Reichseisenbahngesellschaft auch

-,u berücksichtigen haben , daß sie tauch das Reichsbalmgesetz von 1924

verpflichtet worden ist. auf Verlangen der Regierungen von Baden
und Bayern die Marauer Schiffbrücke jederzeit zu entfernen und in
anderer mit den Regierungen zuvereinbarenden Weise für das lleber -

den sollten .
Nachdem diese Störungen schon lange eingetreten sind , ja in der

Nachkriegszeit sich bis zur Unerträglichkcit gesteigert haben , ist es

Aufgabe der Regierungen von Baden und Bayern , endlich zu tun . was
sie schon vor Iahren hätten tun sollen : ihr Recht zu verlangen , und
war nicht nur mit Rücksicht auf den Verkehr , sondern auch im Hinblick

auf die Wirtschaft der in Betracht kommenden deutschen Gebiete , die
durch die politisch - geogravbischen Folgen des Weltkrieges in eine be-

sonders schwierige wirtschaftliche Lage geraten find So ist die Rhein -

>>falz über Nacht wieder Grenzlanv geworden und in Mittelbaden
lind die Beziehungen zum Elsaß zerrissen worden . Baden und Pfalz
mußten für die verlorenen Bezugs - und Absatzgebiete Ersatz suchen.
') cz allem durch Steigerung der eigenen Wirtschaft , dann
^ ber auch durch Verstärkung der Beziehungen untereinander , was nur

nach einer engeren Verbindung des rechten mit dem linken Rheinnfer
möglich ist.

Eine solche engere Verbindung ist nicht nur wirtschaftliches Bc -

aürfnis , sondern auch politische Pflicht . Erst in späteren ■: agen wird
voll erkannt und gewürdigt werden können , was die pfälzische Bcvöl -

terung seit der Besetzung des linken Rheinufers um ihrer Staatsange
hörigkeits willen erduldet und getragen hat , wie sie lick, mannbaii

qegen die Separatisten gewehrt und wie gründlich sie d*
' ich abgeschüttelt hat . Für diese Hallung gebührt der

legi , weil die Vorhaltung genügender Brück^nlokomotiven fich to

dem stärkeren Verkehr immer schwieriger und kostspieliger xiestaltet
hat . weil überdies der Betrieb durch Führung durchgehender Züge
über die feste Rheinbrücke bei Bermersheim ohne Loksmotiv - und

.' iükerüng tiefster Dank , der sich freilich nicht aus Ministerbesuche be
' " " ' en Ausdruck auch in T a t e abfinden muß

e :
*
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Interessen der Beteiligten scheitern, denn wenn je , dann ist es jegt i
der Zeit , die eigenen Bedürfnisse den aUgmeinen

chränken darf , iondecn seinen Ausdruck auch . . . .. , „
rot allem in V e r k e h r s e r l e i ch t e r u n g e n und Verkehrs
Verbesserungen , als deren wichtigste und dringendste der Bau
einer festen Rheinbrücke bei Maxau anzusehen ist.

Die Finanzierung der festen Brücke darf nicht an den Sonde -

unterzuordnen , dc
s Vo !
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Gtenzach . 16 . März (Ein seltener Fm »« . , Am Mittwoch

. . . ,.elte ein hiesiger Fischer im heiligsten Schneegestöber nach Forellen ,
als plötzlich eine zehnpfündiqe Liiderc (Weibchen des Lachses) an der

Angel hing . Die Liiderc war schon ziemlich zut bei ,vlciich und

hatt ĉ die Salmenfärbur .g fast vollständig wieder angenoinm <en . B "

kwantlich schwimmen die Lachse nach erledigtem Laichgcschäft wieder

ins Meer -.urück, um im übernächsten oder in einem späteren Sommer

als Salme wieder rhsinauftoärts zu schwimmen . Während ihres

Aufenthaltes im Südwasser nehmen sie keinerlei Nahrung zu sich .

Biologisch ist also dieser Fani deshalb von Interesse , weil der er -

deutet " Fisch noch in dieser Jahreszeit fich im Oberrhein aufhielt ,

fich hier verfärbt und auf den Köder gebisscn hatte
L ' nach bei Möhrenbach . 16 März . ( Elektrizitätsversorgung )

sehen Fast dcr ganze Betrag , der für die Anlage des Ortsnetzes
erforderlich ist . wurde von den 16 Beteiligten freiwillig gezeichnet

— Meersbutg . 16 . März . (Historische Festveranstaltung .) Für

den Frühsommer ist die Veranstaltung eines historischen Festes „Alt

Meersburq " geplant . Das Fest soll ein fröhliches Bü _i der Zeit

vor 150 Iahren geben und den Jahrhunderte alten Meerskmtger
Weinbau zu Ehren und in empfehlende Erinnerung bringen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge«
ujw . der pwnmäßigen Beamten.

Wasser - und Straßenbeudirekkion .
Cliemeomctcr Ifeon 5kra II tv IN Emmendtng «» als Dienst ,

»orftand znni BermestungSamt Mannbetm unter ^ » rücknawue leiner Per -
sevuna i>a» Lörrach. Oberaeometei Hermann Rvdemltlter in ^!tl -
tinseii als Tteittiuvriinnd zuin ÄeruiesiunsSamt Lörrach unter ciurü ^ ^
» ahme setner Verlegung nach Buchen. Boutniveltor Jvset Di U 11 e t in

Korbach ;« r Wasser^ nnd Strahe »da«i»ir«ktiou. S<ermcisu»gsasstfteut Wi!
beim Hauaer bei See Nasser- nn !> Stravendandtrektto » zum StatafLi
«eometer (Obergeometeri Wer nett i ;i Zt'erideiul . Bermeffnngsassisiei»
Iobann E ! a e n bei der Wasser- und strahenbaudirektion z» ni Kataster »
riTiiictev ODberecotnetvr) Nnbi n in Tauberbischoisheim.

Urdertraacin Tem Ztre .fienmeister Karl S ch l u d t <t ( i tu iltl >iii :
Oev Ztrakepnieisterbezirk Äirch '.nrien . dem Tlrabenmeister Anton Stra » t
beim Wasser» und Siratzenbanamt tn Wald^bnt der Ztratzenmeiit «rb>.üiu
Uehlinacn n» t> dem Sirosennieister Vndwta W i t i o in vnuitn t . Tai
der Strahenmei >terbe?,irk tviudau .

In den !i! ' ' bestand aetreten nach ^ rreichnua dir '.'tiiero «rcn »e :
meslnng,soberlckretar August <>', roh betin BermeisnngsaNit Waldsdut ,

itn den Rnbestand »ersetit ans « nsuctieu : Lberftraszenmetster ür « i>tich
B e ck tn Gernsbach und Hafenmeister Geora 3f r ft in Konstanz weiten
leidender (Sesundbeii.

N« de« eiaftweitig -u Rudei»aud verjevi '- Die Verwaltung >..lnwettor ? ,
Friedrich Beck und Ädols Heller bei der Äafter - nnd Ftrahenbaodlrer
t !>' » . eesterer auf Ansuchen.

Ministerium der Finanzen
Forstabteilung

öa den eudailtigra Ruheftand « riebt : «3 >>niu ,5;)tci LeLer iti
schienen .

Nr husten, Heiserkeit. Perschictmnng , Aftbmo uso. .
findet sofortt«c Li »deruiig durlh sie tntl
lionenfach beiviihrten und II nmfacb von
Professoren, ?ler <tcn und Berbrouchern

izlanzend beiwiachtelcn K r ii « e r » l - Katarrd - Bonboitö . mit anttsevt . wirk.
Äuiav . Lassen Tie sich nichts anderes aufreden , sondern weilen Sie mtn
derwerttae , Ihnen oftmals dafür angebotene Eriabprovarote energNs, z» ru >i

Mäuse, Käfer, Hallen ä .
'ö

Friedr . Springer , ftarisruho , Msu-kgrafenstr . 52 Telephon
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Aus Ser LkKSestzaupMaHt:
Karlsruhe , den 17. März 192S.

Das Sand Baden im Film.
In den Monaten Juni bis Oktober ds . Is . findet in München

eine grohe douchche VerkehrsauvstslluiH statt , die ein Bi !d Wer den
deutschen Verkehr , die Verkehrsmittel und die Verkshrsirerbun «; ge-
fait soll. Die Neichsbahndirektion Karlsruhe beabsichtige Mr Vor -
führunq auf dieser Ausstellung einen Film herstellen y.i lassen , der
die Schönheiten untres Badener Landes , seinen Handel und Wan¬
del und die Möglichkeit genußreicher Stunden siir den Fremden de-ni
ffrohen Kreise , der MveVsellos die München «? Ausstellung besucht, da?-
stelle,! und zum Besuch anregen und einladen Teil Die Ausnahme ,
die in allernächster Zeit durch die Reichsbcchn>dirsktiim veranlaß »
wird , soll unter dem Motto : „Vom Rhein jiik Bodensee " .
Sie landschaftlich und industriell hervorragenden Punkte wie sie
sich dem Reisenden zeigen , erfassen und begegnet ^chon setzt bei den
interessierten Kreisen , soweit sie von der Arbeit Kenntnis erhielten ,
besondere ? Beachtung . Es darf vorausgesetzt werden , daß bei de?
m erwa ?tenden großen Werbekraft des Films für den Rei ?«verlehr im
Lande Baden die Aufnahme alle ?seits tatkräftig unterstützt wird .

*

Prüfungen . In der Zeit vom 1 . bis 3. April 1923 findet in
Karlsruhe eine zweit « Prüfung der Lehrerinnen für weibliche
Handarbeiten statt Im Lauf des Monats April findet für
iolche Kandidatinnen , die keine staatlich «. Lehrerinnenliildungsanstalt
bmicht haben , eine Lehrerinnenprüfung statt . Die erste
Prüfung für das höhere Lehramt an Handelsschulen beginnt
am 4 . Mai vormittags 8 Uhr .

Handschrift und Charakter behandelte am Samstag abend lm
Prinz -Max -Palais Sttdknreferendarin Frl . Dr Elisabeth Worms
aus Köln . Der Beginn des Vortrags wurd ? erheblich verzögert durch
Störungen in der Belichtung - ein Teil de? vorgeführten Schrift -
groben blvsb leider unleserlich . was zu desrn für Karlsruhe charatteri -

stischen, in diesem Fall durchmis verständlichen Vordringen der Zu -

höre ? in die vorderen Reihen Veranlassung gab - Frl Dr . Worms
ist keine Amateur - oder Geschäft -?grapholagin sie arbeitet auf wissen-

schaftliche? Grundlage Dies brachte eine gewiss? Enttäuschung mit
sich .für den , der etwa erwartet hatte , eine Anzahl schriftlicher Kenn -

,zeichen als untrügliche Merkmale nir gewisse Tharakterzvge beige -
statin W bekommen . Jede Handschrift ist individuell . Wie lehnen
all « in der Schule eine Rormalschrist . hegen aber eine Art Wid - r»
willen ge -̂ en dieselbe und gestalten Hs . während wir ja Persönlich¬
keiten heranreifen . ?u unserer persönlichen Schrift , um darch lleber -
schreiten des Neigungswinkels — Steilschrift . Bevorzugung der runden
oder eckigen Fowrc, HiNMküguna van Haken oder Schnürkeln . Der
Wille beherrscht die Schrift . Diese muß als ganzes Schriftbild mit
künstlerischem Auge geschallt werden dann erkennt man die seelische
Eigenart des Schreibers , nervöse Störungen , klar ? Selbstbesinnung .
Ideali ->?reas und Realismus . Geisteskrankheit , selbst das Gelchl ' cht-
Der übervolle Saal folgte dem Vortrag mit lebhafter Anteilnahme
und spendete airn Schluß warmen Beifall . —hm—

B . Die Fulderei , die Tochtergesellschaft des Liede?kranz . hatte
am Samstag abend ihren Eleiantenstall ausnahmsweise !n den Saal
3 der Brauerei Schrempp sColosseum ) verlebt . Wie immer hatten
..die Drei " (Hessel . Karr er und Holz ? chn h) auch für diesen
Abend wieder ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm aufgestellt ,
das in der Hauptsache von den Fuldern selbst bestritten wurde . Welch
vorzügliche musikalische Kräfte unter den Fuldern sind , bewiesen die
flotten musikalischen Darbietungen des 20 Mann starken Hausorche -
sters . das unter der Leitung des Herrn E o t e ß2nz vorzügliches
leistet . Einen guten Auftakt erhielt der Unterhaltt ' ngsabend durch
den Fulde ? Boden (Schott ) , de? patriotische Dichtungen êhr schwung-
voll vortrug , daß die Zuhörer begeistert das Deutschlandlied anstimm -
ten . Diesem ernsten Ansang des UnterhaltungsabeNds folgten dann
prächtige 5,eimatlieder des Doppelquartetts und lyrische Ge-
sänge des Herrn Dietsche . Der zweite Teil des Abends war dann
» anz auf Humor eingestellt . So brachte Herr Schmitz als Austausch -
Professor eine ebenso geistreiche , wie witzige Abhandlung über die
Reform des deutschen Liedes , das in geschickte ? Weise den einzelnen
Berufsischichten angepaßt war . Fvlder Kilo (Kühle wein ) plau -
derte in unverfäNchtsm „Indianerdeutfch " )>ie geheimsten Geheimnisse
aus den Kreisen der Sanger aus , von denen so mancher einen kleinen
Hieb «rbbekam . Eine ganze Reihe von heiteren Vorträgen lieferten
die Herren Sonntag sen. und Sonntag jr . , He?r V o l d e n a i r
und ein Schweizer Gast , Hm Landert . ein urwüchsiger Eid -
genösse , der bekannte Fulderpoet Dr . Schreyhals ( Karrer ) hatte
seine Schlappenrede wiede ? mit seinen Velsen in Karlsruhe ? Mund -
a ?t so geschickt bemäntelt , daß sich der Erfolg nicht nur in starkem
Beifall , »andern auch in klingender Münze bemerkbar machte . Eine
hiib '

che Ubwe .>bslung boten die Herren Reck und Bold , die als
Muf ^ al -Virttuisen mit Geige , Mandoline , Laute und Mundhar -
monika stürmischen Beifall ernten konnten . Weitere Verdienste hatte
stch um das Gelingen des Abends der Futtermeister und Herbergs -
oa :er im provisorischen fuldischen Reich . Her ? B a u m e i st e r , er -
warben , dessen Darbietungen ebenfalls vollste Zufriedenheit aus -
lösten .

Betrachtungen zur Deutschlandsahrt 1925
Sportliches, Technisches , Organisawrischss.

Von Siegfried Doerschlag .

16. März . sei das Maximum ! Und keine NachnmnunMn annehmen . Recht «

War die Internationale Deutschlandfahrt » äÄ ÄtTSÄlS NtungAJ

Än/di ^ DeKaÄLrt M - ° L«
'

M - toÄrt -soll

freunde beschäftigen .
Als journalistischer Teilnehmer an

lundfahr .'en mochte ich — allen Vedenken
Dehlern jiti Trotz ! — antworten : Ja . sie war ein Erfolg .
Deu ^ chlandsahrt soll 1920 wiederholt werden '

Peinlich war diesmal die verschiedene Au ' sassung , die über die

Durchführung der Dcutschlandfabrt herrschte . Ihr Begründer und

Manager , Oberinqenieur Iockel -KAn . wollte vor allem eine Prova -

gandaiahrt veranstalten . Mit sehr viel Tösf - Tös ?- Hurra ! und sehr
viel Begeisterung Daran hats nicht gefehlt . Obgleich wie grofi
und nett mich die Begeisterung gewesen sein mag . Ii « herzliche Wäraie
wie bei der Veranstaltung des Vorjahres fehlte . Weil näml ch die

nationale Deut ^chlaNdfachrt 1924 des Clubs für Motorsport -Koln .
diese Rundkahrt de? vom deutschen Mte ? lande abaelchnitienen rheini¬
schen Brüder durch alle Gan ? des unlb?"' tzten Deutschland , einen pa¬
triotischen Ebarakter trvq . Damals brachten die Schwaben und Fran¬
ken, die Sachsen und Echtester , die Mecklenburger und Schlesw 'qer , die

Hambur -ge? und die Bremer , die Haimtwerane ? und die Pommern den

deichen Brüdern vom bedrohten Rhein ihre Grüße Freundschafis -

verstcherimgen , Huldigungen Diesmal war die ftahtt international .
Und wenn es auch nur ein knappes halbe ? Dutzend wirklicher Aus -

länder war . das mitmabte . so wa ? es doch eben konie national ?
Rb ? inland ^ah ?t mit nationalem . Mit rbeinl 'chem Ursprung mehr ,
'ondern eben ein ? in ^e?natianale Fahtt , der die Her ^ n?wärme des
Vorfahre ? fehlen nninte . Dennoch mar sie propagandistisch ein gro¬
ßer Erfo 'q .

"
t ?nn nach Hunderttau ^end - n 'Ahlen die Zuschauer , die

tvSbrend de? 12 Tage an den Landsttaken standen und den Deutsch-
land ' ^brern yi -miMen und ihr sportliches Können feierten .

Sie soll desbalb tün5t ' a wieverbolt werden ! Rur unt ^ anderen

Bediwguna <m ! Herrn Jockels Vrcw ^ andarahrt für den Motorrad -
' nort in Ehren — die De « tschlandfabrt . die sich der Suorts ?nann
denkt , soll aber nicht nur PropayaNdafahrt . sondern wll und muß
vor allem ganz einwandfreie . makeNo^e . durcha >>« übernchtliche Vri >-

?u7tg «!fahr ^ lein , vu der nur solche wahrer vtgelassen werden sollten ,
die durch biyberiae Erfolge schon bew ' e ?<>n baden . d" ft sie den Sttn -

vazen dieses fdwPsten alle ? deutschen Motm -radn ' -' ttKen'erb ? aewach -
'en sind . Ich denk? mir al ^o die kommode Dei ' ^sch^and ^abrt a ■'■ - ' er -
^ nstaltung nur af ' en für Klasse A und Ertraklasse . eben in den^ Mähe ,
wie es beim Radrennen und ff»? avforen S ^ ortsarten der ^ all ist .
Der Anfänae ? bat in der DeutMa ^ ' ahrt nichts x* suchen. Er ver -

w' rrt nur das Bist ) . Dann aber müsten künstia alle iene Fabrer als

aMlui ait' saeschieden betrachtet werden , die eine Etapn ? — aus ^ el -

b>m Gründen auch immer nicht beenden kannten . Es 'lt zwecklos.
oermir ?end . unsportlich wahrer die n" ? ieVrt ' weiten oder dritten
^ aa starten , immer wieder mit den Käm « ?n die dvrchoebalten baben .
»n «»leicher Kolonne starten «v lassen . Es ist ,«nl«ortslch . dab
aehliebene , die eine oder meb ^?re CF*>nr >en pm >i>e?t und ihre Ma -
' chinen in ^wi 'chl' n w ' eder gert 'bia in O ^ m>M gebracht leiben , dann
-nieder in den Reihen der Unentweat -en mitmachen und btfi wittern
fassen . Das aibts ' N keinem <? ^ott . und der deutsche Kraftradsport

Nsf» davon un^ ^dinat fr -' -^ tten . . . . .
B ' i >vt foirrnn̂ nb -n also aan ' klare , eindeutige

D » rchfiibtn>na Zurückbleibt scheidet aus Und t ' itn - r,n,?hz7ech -
tfnf mir TniTif« %rtV?r die in internati ^n^ len o>>? >- oder

Moftbew ^ bcm lck>0" er ^ <> Vr '̂ i ^e er 'n 'ng "" b ^ ?n ! R ^ a eine
f-ochsnortl ! ^ ' und technisch hochwertige Spitzenprüftmg der Besten
ven den Bestem. *

D "? sei durchaus anerkannt : Oberiitgenieur Jockel fei organi¬
satorisch nn> provai ^andi t̂isch wieder eine ai ßero ' den ^ i ' ch ack»tbare

Leistung nollbracht Er ist beWen . auch bei kündigen V <>ron 'taltun '

gen wieder das Scepter zu kühr .' n . Rur vor der Uebse 'iill » von
Fahrern sei gewarnt . Nie meh ? wie 300 Teilnehme ? ! 125 Fahrer

tulngserrechmmg zu beschäftigen . Dazu nehm ? mau Angestellte , be-
>ahlte Kräfte ! Das ist aus mehrfachen Gründen von Vorteil !

Mag hie ? auch anerkannt sein , was ander « um das Wohl der

Deutschlandfahrt getan haben . So wurde z. B . die 3000 Kilometer
Gesamtstrecke mit wenigen Aufnahmen vom Ag ? pp !na - Konzern on
tanisiert und mit Wegp .eilen markiert 8000 Richt '^ gspfeile wurden
oo? der IL Tagefahrt von Agrippina -Beauftragten angebracht . Der
Elite - Vress^wag n der Agripvina brachte Ihren Korrespondenten 12

Tage lang über die Deutschs
'
and 'Rundstrecke , 12 andere Press ewcgen

der Agrippina waren im Etanpeltdienkt unterwegs . Taufende von
Streckenmarkienmgen waren von der Continental und oo-n der Ex '

ec ' sior angebracht wc>"deu . jenen Reifenfabriken . die auch in der
Ziegesliste her Devtschlandsahr ^r obenan stehen . Daoolin erhielten
die Deut 'chland ' .ihrer von der D . A P G koste>nlos . ebenso das Vol -
tolöl von den Hamburger Oelmerken Stern -Soirneborn Da -; stnd
tmmerbin stören genasen c><me die die Deutschlandsahrt nicht in
so großem Maße hätte durchgeführt werden können .

¥
liehe ? das Technische einige Angaben , die von der A .D .A .E .«

Presseabteilung ausgegeben wurden : Am besten bewährt haben sich
die mittelschweren Maschinen von 350—500 ccm . und als Beiwagen -

Maschinen die bis 750 cc?n . Die leichten Maschinen starteten in der
Mehrzahl mit Zweitaktmotoren . Abweichende Maschinen waren
Dolf und Bekamo . Verbesserungsbedürftig ist in erster Linie bei
den oben gesteuerten Atororen die Anordnung der Ventilsteuerung ,
die zu sehr dem Verschmutzen ausgesetzt ist. Bewährt hat sich das
vollkommen jchmutzdichle Einkapseln der Steuerung am Kopfe , wie
z . B . bei B .M .W . Die einzig gute Lage der Vergaser ist hinter den»
Motor . Bei den meisten Maschinen , besonders bei den Einzylindern .
war de? Magnet . ■sa exponiert angeordnet : er befand stch vor den
Motoren , direkt hinter dem Vorderrad - Kotschützer . Bei gat gekapsel»

ten Magneten wie z . B . Bosch war die von vielen Fahrern vorge -
nommene Gummi - oder Lsderhüllenüberziehung des Apparates un ->

nötig . Getriebe and Kuppelungen hatten wenig Störungen aufzu «

weisen . Nicht bewährt hat sich der Riemenantrieb , der auch nur bei
billigen Maschinen gefunden wurde . Die Ketten , selbst altren -no-
mierte englische Fabrikate , haben sich bei der Unwetterfahrt sehr
gedehnt . SchmuAichtes Kapseln des Kettenantriebs bedingt aus «
'
wechselbare Räder, da sonst die Reifenmontage zu umständ ' ich wird.
Besonders bewährt haben sich Trittbretter gegenüber den Fußrasten ,
die bei Stürzen kurz und klein gingen . Die Schutzbleche haben sick
im allgemeinen als zu schwach erwiesen . Der allgemeine Zustand
der Maschinen war . nachdem die Maschinen 3000 Km . über sehr
schlechte Straßen gefahren sind, verhältnismäßig gut . Mangelhaft
waren vielfach die Ausrüstungen der Maschinen für solche lange

Die elektrischen Leitungen waren zu wenig geschützt. Die
Sättel besaßen in der Mehrzahl zu starre Federung . Ausgezeichnet
bewährte sich, wie schon in einem der Fahrtberichte erwähnt , der bei
der -Deutjchlandahrt erstmalig benützte Eontinental -Motorrad »
Ballonreifen , den ein Fahrer aus seiner F .N .°Maschine montiert
hatte , ^

Im Ergebnis der Deutschlandfahrt 1925 . das vielleicht noch
mancherlei Aenderungen bringen wird , sind insofern AenderungeN
zu verzeichnen , als der Schwede E r i k > o n - Stockholm aus Husqvatnfl
als strafpunktfrei anerkannt wurde und somit in oie Liste der
Eesamtsieger mit einrangiert . In Klasse 4 b (Motorräder mit Sei¬
tenwagen über 600 ccm. ) wurde W e y r e s -Aachen auf Harley »
Davidson mit 61 Strafpunkten als Sieger erk.ärt .

— Arien -Abend Adoli Waibliuaer . Wir wollen nicht nerMiimen . auf
den beute abend 8 lthr tm Ctntrachtsaal stattfindenden Arten -Abend des
.yerrn Adolf Watbltnaer nochmals t,tn,u >vetleii . Karten find noch in alle »
Preislagen erhältlich in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiser - Ccie
Naldstrahe .

H Ter Karlsruher Hausfrauen !» , « !», der Nch bemüht , die Kenntnisse
feiner Mitglieder und (Aaste auf allen Gebieren »u vertiefen , ladet aus
M i t t iv o ch, den 18 . Marz , nachnitttags 5 Uhr . , u einem Bortrag über

„Ehe . und Erboerträge " ein , den Herr Rechtsannalt Robert
Schneider von Karlsruhe im Erbprinzeuichlösicheii halten wird . Der
Vortrag durfte alle Hausfrauen interesfirren . ganz belondert . diejenigen ,
die durch Erbschaft oder Berufsarbett über ein eigenes Einkommen ver -

fügen . (Siehe die Anzeige .)

-1!- Joses Scheid , dessen zweiter Klavierabend für kommenden Mitt «
w o ch, den t8 . M >trz bereits angezeigt wurde , hat ein anizerordentllch viel «
fettiges nnd abnicslungZreichcs Programm gewählt . Es beginnt mit einer
Snite vou Debustn , einem der wertvollsten Werke dieses bedeutenden fron «
zöfifchen Meisters (kürzlich in Karlsruhe auch von dem Pianisten Gutta »
Beck aus Darmstadtl gesvtelt . ES folgt Präluiunni , Choral und Kuge va »
(>asar Franc ! , eine austeroideutliche wertvolle Komposition . Sie bei diele »
Gelegenheit zum erstenmal « in Karlsruhe zum Vortrag gelangt . Befon «
deres Interesse dürfte sodann die Toccata von Philivp , unferm detmilche »
Konfervaiorilims -Direktor sinden . Des weiteren solgen kürzere Stück «
von Brahms , sowie drei Präludien und Fugen aus Bach ' S wotiltemv -
Klavier . Den krönenden Abschluft bildet die „ Mondlchetn ' -Sonate von
Beethoven . Karten bet Kurt Neufeldt , SLaldstrabe S9. eine Treove hock»-

lotiiir

für Kuchen , Dielen , Treppen etc.
in 70 , 90, tOO, 120 und 200 cm breit, einfarbig nnd gemustert

nur gute Qualitäten äußerst biliig

Ia . Kokos - Fußmatfen . . . von mk 1 . 20 Bn

TeppiCti- Haus Carl Kaufmann
Kaiserslraße 157 K \ RI .SRUHE t Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank.

Silke« MmMw
anläßlich des

Todes des Reichspräslilenten Fr. Eberl
Vordersc te : Portrait , Rückseite ; Text

33 mm , 990/1000 . 15 Gramm schwer .
Das Stück Goldmark 4.50
gehenkelt das Stück „ 5.—
als Brosclie „ „ 5.50

i' u haben bei Juwelieren , Münzhandlungen und di - ekt bei

l . Cfer. Lauer , Münzprägeausfalf
Nürnberg Berlin .

rufen 8ie an . wenn Sie Ihre

$2220121
etc . durch das altbew &hrte

Spezialhaus

D. V. G. D. Anloo Springer
Ettlingerstr . öl

restlos UDd billigst vertilgt
habf»n wollen . 3160

Tapeten!
Grobe moderne Aus -

wähl Mötilickst billigste
breite . Solide Tapezier »
arbeit Streng rc - lle
Bedien » na B -1271

Sebastian Münch
Karisrutie Sir >chstr .28

Herr Dr med 3?. EJ Amt ?»
PöOfifuStnS . teilt m . daker

O ' tt «
meyer 'Z
Mcvt -

jtnal
. d rauh Jahres , aeg >Erjem

i angswandl'DaSEkzem hellt«
: nft und dle rtsttge Hain wurde
i glatt u. weich. Zur Nachced .

t*t He ba -Cicrne betört zu
i emcr'phlen. Iu hat . in oricn
Avothek., Droger .il ParsUm

Ein .iwiebkloriiparoi ist
M Hneüels Haartirhtur

! dteie ? dal sich seit übe >
löO Jahren bei Kablhelt

Haaranefall und Haar ,
vsteae alaiiiend bewährt .
!vo alle arideren Milte !
ner >agten ÄrzNi -h em -
vfoklen . .»tu abeu in ?
Greife, bei Lm « eWoH Wtw.
Karl - Ariedrichstr 1. Car '
Roth, vofdrofltTk - .'(02r

dieserVerpadwig
wird die Feinkostmargarine „Schwan im ^
Blauband " geliefert ; achten Sie hier auf beim
Einkauf ! „Schwan im Blauband "ist der voll -/
endetste Butterersatz , und jeder, der einen
Versuch damit gemacht hat, wird gewissg
niemals etwas Aehnliches gekostet zu haben*
Preis 50 Pf . das Halbpfund
in der bekannten Packung .

Wu bitten, beim Einkauf von „Schwan im Blauband" das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband - Woche " gratis

Aonftrmanden - Anzüge
zu icbr billigen Prelle » .

sowie Knabenschulanzüge
kriift . Oualit . von m 9.5' » kauft man bei B » »»U

SUtlft , .'JäbriiigfTftr . 5 a .

SlöreüöeZöktll
die Tte . u » >chi>» » lacken ,
ennenitioiort schmerzlos

Erwex - Puder
Wohlriechend und milde .
Ke

°
n

' Zo ! -Apv !hek!e .

Kase billiger !
TcntZck - ^ oiländer oer H P >o »Laib m 5-20;

Holtt 5f »feHJö <> ( rote Äi : nde> per 9 PId »Pakt «
.« ö4d Deutfch- Edamer Ivr . Qual l v . 9 Pfd . - Paket
m H.4H. iflllr Sorten sind noraiifliicö im Scknitt und
l« e >chmack. Versand irei Hau ? qec> Nack » . :1MO
Olfo DamKe , KZsegrohhandlg., Äamburg **•
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Nachruf .
Heute wurde der Expeditionsleiter unserer

Hefe -Abteilung

Karl Gindner
uns durch den Tod entrissen .

Wir betrauern in dem Heimcrestangeneti einen
braven , fleißitjeu und getreuen Beamten , der seit
45 Jahren seine besten Kräfte in den Dienst unserer
Gesellschaft gestellt hat und dem wir stets ein
dankbares Gedenken bewahren werden . 5061

Karlsruhe - Griinwlnkel 16 . März 1925.

Direktion der Sinner A.-G . | |

Gesucht
für X. April eine

perfekte Köchin
ob . (" »wer Koch. 814«
Sanatorium Rocken»» ,

b . Ebcrbach . Dr . Fürer .

Alleinmädchen
das gut bürgerlich lochen
kann und Hausarbeit
verrichte », auf 1. April
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Zu erfragen

Schulihaus Landauer ,
Kaiserstrabe 183 . 5008

Cbrliches , fleiMes

Aüeinmädchen
ifür Küche u . Hausarbeit .
Gute ikwbcindlung , hohen
Lohn , auf 1. April ges . :

>Kaii Friedrichstraste 24.i3 Treppen . © 5246

Vor Behandlung im
13. Jahre

Vor Behandlung im
69. Jahre

Zeugnisse und Photographien
über dauernde BrfoSge

der Haar - nnd Haarbodenpllege einer 30jährigen Tätigkeit liefen jb unserem Institut rur Bin-
siebt »uk. Ne>©nff-pheud « Fälle , sowie unzählige seh wache and trockene Haare wn ' d ^n mit
aoHerem Brennesselhaaraafl Ltr Mk 2 . 50 , i/a Ltr . Mk 1 Ltr . Mk 8 . — nnu Manlso !
(S '-.hnp eo-Haa . pOM.ade ) :JO Mk . 1 . 50 , 60 * Mk Z. - » >50 e Mk 5 - zu kr ^ tipem Waciirium
gebracht — Bei neb wachem fettigem Haar Beißen , Jacken and Schoppen ist sicher wirkend
unsere Brenaesselhaartinkttir (n . ind Art »eor .), U Ltr Mk . 1 .50 , i/u Ltr . Mk 3, —, 1 Ltr
Mk . 5.— Nur N 10hiimMneversaud Porto und Packung wir «! berechnet - Laase mnd in
12 Minnten mir ans 'rem Mors entfern ' . ' /< Wr . Mk 1 . 50 , V» Ltr Mk. 2 . 50. B©§ hoffnungslos
• assehertden Fällen i«f mikroskopische Haaranterßwchwng : anbedn »* t DOt* eu «tiK und ist
nach einer »olciien Uutersucnung Aussieht auf Erlo g voibanden , dann kommen anseie eigenst

erprobteu kosmetischen Präparate zur Anwendung . Pr <is je nach Lage des Falles .

Georg Schneider & Sohn
L Wilrtleinfoergiscbes Spezial - HaarbelumsJSungs - lnslilul zur

Bebanolung alier Haar - und Barlwuchssäöruugen

Oymnasiumstr . 21 AI . St Stuttgart Telephon SA . 23512

Spiech - , Verkauf !!- und Behand angsstandon von ' 0— 1- nnd3 —b Uhr, SamstftR» ununl erbrochen
geöifnet von 10 bis abends o Uhr . Sonntags gesctjlosseu .

Flechtenbehandiung aassescbSosson

Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , ParfOmerte u . Modewaren ,
Bahnftofplats 4 gegenüber dem Bahnhot

flach Behand .aa ^
im 15. Jahre

H
Nach Behandlung

im 60 . Jährt

Ü b
! / it () 0 « roptiim )** « n ' nit unv tSndj «
ornrfcrei zu mögl baldigem Eintritt

junger Kaufmann
grsulbt , tunlichit aus Bitchvruckerei .

Ä >><x>Ko >e „ nt Nr . 870n an f»»y „ »igd t ' rftif - .

2 Reg . . Mk. 238 —
9 Reg. . Mk. 297 .—

13 Reu . . Mk . ■III .—
Zahluneserleichterung

Frankolieferung.
K
a
r
1

Kalacrstr . 167 . Tel .1073
Si 'ini i r-Srtuhlmi

ranKOiieitninge

bang

Honig
aaront . reiner flfnen -
Ultiitn - SdiliDiH 'r tionia
« deiner Ou -.ilttät tütsifi .
lote itanlo ■)) idinabme
11 - ,* . bniue6 .50 ^f Äa °
tantif : .SurUdnabme
ReiitorF eindys ) tofeim t e re
Hemelingen 25 ->I22ii

iVlännitch

Bezirks -Leiter
gesucht . Verdienstmöglich -
lett 8—1300il G .-M . lähr -
lich . Auch für abgebaute
Beamte u . Militärs ge-
rtgnet . Bedingung i eig .
Kapital b . zu 2000 G .-M .
Angeb . unter Nr . E7730
«n die Bad . Presse erb .'

Alleinvertretung ?
'

s. Mittel . , Nord - u . Süd -
baden ist zu vergeben .
Monatseinkommen 800 M
Beruf und Kapital einer -
lei . Leute , die aus dau <
erndes , hohes Einkom¬
men reflektieren , wollen
ihre Ang . u . Nr . 5!7683
an die Bad . Presse mit
Rückporto einreichen .

^ ( ift « nil » i . Sv »» iat -
fobrii für >att - nno
Pslcuzeulcime such «
tück ' . a« t inge ' ülirtcn

Zerlreler.
Anaeb . unt Nr . 8«2a

an die . Badltche Preile '

Vertreter
welcher jtonditoreien unv
Bäckereien besucht , könnte
noch gut eingeführten
Artikel gegen hohe Pro
Viston mitnehmen . Ange >
böte m . Angabe der seit
herigen Tätigkeit unter
Nr . 5074 an die Ba
dische Presse .

Ziichiiue « njelnem

ÄlKquift ^eure
Ufhl » EVKA , B » u -i' udii

mrifteittrake SO
B - «

#<i'8«4
Wir suchen tüchtige

Hausierer und
Verkäufer

für unsere berühmten
ArSuterboubon . Verlan
gen Sie heute noch Post
wendend unsere Pro
lpckte , die Ihnen alles
Nähere sagen werden .
E . Fürste & M . Hutxirt ,

Zuckerwarenfabrik ,
Ersurt ,

MeiferSgasse 15n . 861 a

5v—60 Mark
wöchentl . verdienen rcde >
gewandte Personen jeden
Standes , aucd Damen ,
durch Uebernahme inet »
ner Vertretung . Ang . u .
Nr . F7731 a . d . B . Pr .

Tachi . ,» « tieur « ei,i »>e
ka » n ' o' . od . inä !er et .i«
treten bei Geora >> rt »n .
.'« ijovurrerstr . üK KaN ? -
ruhe . 5,-47

I \\ etblch

Nebenverdienst
s. Hoden können sich bess.,
gebild . Damen durch Em -
pfehlung , ev . Vertrieb
feinster Damenwäsche vcr -
Ichasf. AuSgczcicvn . Exi «
stenz b . Uebernahme einer
BezirkSvertretiiug . Nur
ger . Kapital nötig . Ang .
u . Nr . B744 « n . d . B . P .

dai > gut kochen und alle
Sausarbeiten oe >richten
kann r>er I . Avrli <u
^ Versvn ?n a » i « ch «.
Nur solche Bi guten
Zeugnis ! n wollen sich
melden bei 491 ;

Frau Bauer
» ai >erstras,e Rr 84. H

Schneiderin
für ins Haus für meh¬
rere Tagc sofort go -
sucht. Haller , Kaiser -
strafte 60. *05325

Wgliüne
gesucht.

Die Stelle der II .
Hebamme an unie -
rer ^-iitbinöunu ? - !°lb >
te • luita ist fo » t «

eieven 8 <fta
Öcmcrbunpen um

v' bensiauf . Zeugnifi .
Lid -t >nd uIi0 Äei -
rtüluiiBfaniuritdieii

wollen totort hierher
eingereicht wetdcu .

Oletibnrg .
den 14. !v!är ^ 1925.

SISi » . Kratckenhaas -
ocm >a!iu»g.

Suche feste Stelluna ais

<ci, «! !» a,, >!hc .itauritcn .abcii mit nrOBer
yrooiiftior die tn '»en « retcloaen uo « Mr . 50 . -

Mk . 1/5 .— in Qualität nnd Arbeit ganz h? r -
vonaaenkes le ' ftct . turtit für die Bearbeitung
y .iDcns einen oerkatt >bgewaa !>ten und rührigen

Berlreßer
der dieien Bezirk regelmöbig i' earbeitet und öei
oer etnichiaqigen Häiiolerkinivschaft bekannt und
etugenivri in .

Ai geböte von nur wirklich arbeitSfrend -gcn
Herren m ter Postichlieitioch SU . :544» Herford
k erbeten . x« „

Walerialoerwalter
VHI « n »r © unomeiSter . « afscnbo « r>d idnkiiae
« eetrauri . Asieliv i « . Kaiinon 0 !L »u Älk olMJ

' uöct aktive Äeichäfißbeteiiigung kann anaedotei

« n
"

ebote nnt . Nr 5092 an die . Vad Preise " .

W >r i a t e n
auittnaefübrtm

fiir t >flbtn einen fleißigen .

^
VerZrewr

»am « ertuuf von Siistwaren und Südfrüchten .
Geil , fcörifilti -fcf »lnaedoi ? unter Nr . T772Z

an die «ch? Pr ^ si«' - ,' rbeien .

Erste Köchin
in DauersteiiUttg für grö
Bereit ViNstaltsküchenbe -
tricb — ttraiitcnzahi (>U0
siöufc — sofort gesucht .
Erstllafstge Aus - und
Durchbildung im bürger¬
lichen Ii . besseren »lochen
usw . ist nachzuweisen .
Älter zweien 26 bis 34
I . SctifTÄg nach Gr .
IV . der Rcichsbcsoldgs .-
Orbnung .

Meldung mit Levens -
laus . Zeugnisabschriften
uub Lichtbild an die
Verwaltung der Mrdizi -

Nischen Klinil
Gicsieii a . d . Labn ,

Oberhefsen . L68a

SöPßßWliltt
sofort gesuchi .

Ausführliche Angebote unter Nr . 825a
an die . Baoisshe Preiie erbeten .

Zu 3 Personen in Ein -
samilienliauS wird eine
in gut bürgerlicher Küche
selbständige , zuverlässige

Köchin, sowie
Zimmermädchen
das gut bügeln und
nähen kann (nur mit gu -
ten Zeugnissen ) , per 1 .
April oder tpätox gesucht .
Frau HanS Diesfcnbachrr ,'Sachstrave 5. 5072

auf Banvlaiz u . in oll - tt ik' üroarbetien bewandert ,
gewandte Zeichner , finden iosori Eielliina .

ledige Bew,rb ? r wollen Äelnche m t G ' haltS
anlpiuchen Biiduna ^ « ukbahn u .»iciiantnen ein -

Vcrbiuhr 'i' 7e'i> .reiben 11 tei -) ) r RS9o

Techniker !
Zum lo ortigen E niriit wird ein illnaerrr

Techniker , wetdier einige Eriahruna im ''inter -
itgei ! von E ^iigavsoläiie » und in BaufübruNt «
besitzt aeuicti, .

Offer ei > m >t Zeugniiiab chri ten iowle «Sehalt « -
>iiiivr >id»' !i unter "I! r ft79>i » n ftte . ^ nd breite "

♦
Chauffeur

tiir Perionenwaten mit mehriäbr . Sabrtätigkeit
lür baldigen E >ntritt aesvlvi .

Oi -ertett mit Reserenzen und Lichtbild unter
Nr 5054 an d>e „päd Preise "

Tüchtiges 5076

St ® ilp
für iofoitgesucht -wart «
arafenftv . 1 -i. »> » « «-

Slclii . , fretmbl ., faub .

Alieirnnädcfeen
erfahren itt Küche itiib
Hausarbeit , auf 1 . April
für kinderlosen ArzlbnuS -
halt gesucht . Morgen -
frau vorhanbcii ^ Vorzüst .
möglichst zwifrtieit 5— 6
Ahr iiachmitt .. mit Zeug -
Hissen . BS375
KriegKstraste 183 , 1 Si

Tüchtige Puh -
Arbeiterin oder

Verkäuferin
luckit Stellung bei freier
Station fofort ob . später .
Angeb . unter Nr . BN . l
an die Badische Presse .

Et « kei » >geö

Mädchen
nicht in . t I '< Jahr . wird
foiort , u 2 Pen . ae ' ucht .
Nah !lr !e«sttr . W . II

Suche für sofort ein
ehrliches , perfettes . im
Kochen »geständiges

Vsäeheo
mit nur guten Zeugnis -
sen . Zn erfragen unter

5Ö5S" " '

Fräulein
itrt Stopfen echter Tep¬
piche gni bewandert ,
suttit Beschönigung für
einige Tage der Woche ,
würde auch schadhafte
Teppiche im Hause aus -
bessern . Ang . u . H7681
an die Badische Presse .

Nr . 5059 in der
oischen Presse .

Ba -

Gesucht wird eilt älteres ,
besseres

Mädchen
vom Lande , zum Ser -
vieren und zur Mithilfe
im Haushalt , in ein bef-
seres Weinrestaurant . An¬
gebote unter Nr . 873a an
die Badischc Presse .

9M . !0Meii
da» schon >iei » ent . zum
o ' ort Eintritt « « ' « cht .

A . G «t»ön «oal »er .
ginbeiur . 4 . R '̂ 5 -

ehii . . ileiniaesMaöchen
da ? elnemH .mshaii » 01 -
stehe » kann , für fofot '
oder t . Avr ' l n cf u di i .
- oiche die zu Hauie
-chtafen können bevor »
äl 89 Schnvenitr 42 . I.

Wäschenlur « ndl .
u . Haushalt

foiort « eittch «. A5394
Sackinann . Mevaer un !>
Wirt zum .Dr,chen " .

Karl - Wtl ^ e m -ir . 1».

Lebensversicherung!
infolge Reorgan saiion ihres Außenbetr ebes errichte 1

aroBzOgig arbeitende Lebensvers cherungs - Aktien - Gesell¬
schaft mit Sitz in Karlsruhe eine

Sezirtts -Dtrekilos
und wünscht daher mit erstklassigem Fachmann der
Lebensvers cherung -i» Verbindung zu treten

i)ie Vertr gsbin-lting ist durchaus zeitgemäß und
werden neben Gehalt und Spesen auskömmliche Provi¬
sionen gezahlt , w .e Oberhaupt die Gesellschaft alle er¬
denklichen Mittel 7um Aulbau einer t-psziai - Lebens¬
organisation zur Verfilmung stellt.

Reflektanten , die auf dem Gebiete der Organisation
und aucn in persön ' icher Werbung gani Hervorragendes
leisten,_werden gebeten auslohrliche Bewerbungen uuler
Nr. 865a an die „ Badische Presse " einzuieichen .

Tüchttge Reifende.
Damen uns Herren zum Bernch von Privaten

ür nuten Artikel uns gutem Verdienst ioiori
gemm ». Porzuitellen am Dienvtag mittag von

| M & raraaäcfr » |

IWhriges
Mädchen

sucht für vorm . Befchäf -
tisung . Ang . u . N7713
au ötc_ Badifche Pres se .

TüchngeS

XiNWennNchen
gut bewandeit im ?iä -
heu und Bügeln , sucht
passende Stellung zum L
April , geht auch aus -
wärts . Angebote unter
Nr . O7739 an die Ba -
dische Presse .

Stütze
23 Jahre , aus guter Fa -
milie , in allen Zweigen
b . Haushalts erfahren ,

sucht Stellung
auf 1. April .
Zu erfragen Eisenloftr -
strafte 27 «35351

Sielt , gräul . sucht pass .
Wirkungskreis

in bürgert . Haushalt u .
Krankenpft . erf ., z . einz .
Herr » od . Dame . Gesl .
ÄNgeb . untcr Nr . A7726
an die Babische P resse .

Suche für meine 17jähr .
Tochter , welche b . Franen -
arbeitsschule besucht und
Kenntnisse im kochen hat .
2tc .'>" olS

Haustochter
in nur gutem Hause mit
Fainitienanschluii . Offert ,
unter Nr ^ G7682 an die
Vadische Presse

Baden - Baden .
3föJi,,mA übet 7u qra . Lanaeilr . 7 Minuten

•llUiime vom iHaönbof paffend für feintie #
V r >ai dgefchäft . AuSüelluna » räuine oder « uiv »,
ver 1. Avnl 1925 zu oermieten .

Kugs Kühn » Baden -Baden ,
t' flniifstrcheNrlSO 884«

3,4 , s -
belchlaaiinhmeire >, zentral gelegen , m . viel Zubehör
gegen «taukofien,uichuv aui svätiahr zu vernixi .

tlnoev unt Nr Q769I an . Bad » refft *

Wohnungstausch.
hieb i «n - Einloche 2°Äimmerwolittunl > mit Zube »

hör (Sa ? . Elektr .. - tad ' Mitte . 1 üadr mirtiret .
UmzuaSverautung . rt . ^ . uu

Ge !u «lii 3 - 4- S mmerwohng Wen - oft - © ttowytft .
v'l -.oeb iitit Nr X7H44 ov. Sie . ' oftiMie i ' r '-Hr .

Äsmuner

3 möbl. Zimmer
ig etwas Küchenbenüv .
an ig . Ehepaar abzugeb
Hirlchst . 35i>. Ill .t . !v53ib

Fein niöbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit elektr .
Licht , in gutem Hause ,
au ruhigen Herrn zu ver -
mieten . SB5370
Htrschstrafte 65, 3. Stock .

Gut möbliertes

Zimmer
wegen Versetzung des
Herrn aus 1 . April zu
vermieten . B5354
Kriegsstriiftc 870 , I . Stock .

Schön mSbt . Zimmer
an oess ., solid . Herrn sof .
od 1. April zu vermin . :
TraiSsir . 12 . 1 . B5294

Zimmer mit Kost erb .
1 jol . Arbeit , sof . Ettlin -
gerslrasze 21 , pari . B5303

Gut möbliertes Zimmer
an dcrufStätigen Herrn
zu vermieten . B5323
^ asanenstr . SS , 2. St ., V .

Schön möbl . Zimmer ,
Balkon , elektrisch Lichi ,
sof . zu vermiet . B5315
Ostendstr . !i , 4 . St . , lks .

Zu vermieten ! Gut
möbl . Zimmer , el . Lichl .
Lcssiugftr . 76, III . B53 . 9

Hübsch möbl . Zimmer
m . 2 Betten , elektr . Licht ,
freie Lage , sofort zu ver -
mieten . Ecke Kriegs - u .

Jung ., kräii . . wohtcrzvg . Rüppnrrer,traft « Nr . ii.

Mädchen
v . Lande ^ s. Stellung als
Alleinmädch . tu gut s?am .
Mündt . AuSk . bef Frau
Hoffmann , Hirsltistr . UZ .3 . St ., 8— 12 U>r . B5374

2 —6 lltir Gartennr . 70 . i .
St -s mctritonn & <? o

VM5837

4 -

als vadentialierin »ür Leben ? mttt «lae !» K»t
gesucht E kommen nur Damen in Kiaae die sich
in ähnlicher Stelluna hewäbri haben und gute
.-ieu » tlie vesiven - Offerten erbet , unt - Nr . 50S5
an die . »tad Pr - fse ' .

Fräulein
bewantert tn Maschinenschreiben und ^ uchbal >
Hing iür sofort gesu ^ ii .

Tüchtige Verkäuferin
aus der Leserivarenbranche für ivi . oder 1. April

Qif " Ni . Nr . .»77011 Mf Preffr * .
tso ii « , uiKtöiiblac

Köchin
jau ? iofvtt ccinitii . Zuschriften mit ILedaiis -
lanipriichen an ^«»a
i Hotel Hirschen, St . Peter , bad . Echwarzwald

jung . Buchhalter )
vertraut mit sämtlichen 1
Büroarbeiten , bewandert
in Stenographie u . Ma -
ichtnenschreiven , iucht per
sofort Stellung . Anged .
unter Nr . W7722 an die
Badische Presse erbeten .

I Weibi ch |

Fräulein
sucht Stellung für Büro ,
bei Mithilfe im HauS -
halt . Angebote unter
Nr . M773 . an die Ba -
diichc Presse .

MetzgermeisterS Tochter
sucht « tellung alS

Verkäuferin
frühestens auf L April .
Gest . Angebote an B5365
E . SchauS , Karlstr . 75 .

Frau sucht Beschäl -
tignng im Waschen und
sylillcn in und auster dem
Hause . Angebote unter
Nr . 5067 an die Badische
Presse .

3. u. 4-
Z.-Wohnungen

geg . Bauzuschutz zu ver »
mieten . Angebote unter
Nr . N7492 an die Ba .
dische Presse .

3 . Etage . » 5345

Gut möbliertes
Balkonzimmer

m . el . Licht an sol . . geb .
Herrn auf sogl . od . spät ,
zu vermieten . T7704
üicdtcnbacherstr . 6 , 3 . St .

Gut und schön möbl .
Zimmer m . elektr . Licbt .
p sof . zu verni . » 5334
Körner « r . ,33, II ., Webet ,

2 leere Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfrag , unter Nr . P7715
an die Badische Presse .

Möblierte
4 Zimmerwohng .
zu vermieten . B5332
An,us . Gartenstr . 42, pi . . zu verin . Adr . zn erf

'
r . u .

zwifch . 3 u . 4 Uhr nachm . ! Nr . R7742 i . d . Bad . Pr .

Groste '. . gut möbl
Zimmer

mit separat . Eing . . in der
Rüppurrerstr ., a . i . April

JuugeS Ehepaar ohne
Kinder , sucht eine be«
ichlugnahmeireie

1 Zimmerwohng.
tiii : Küche auf sofort oder
später . Ang . unt S771U
an die Badische Presse .

| Ztnrtmer 3
Möbliertes

Zimmer
Zentrum der Stadt
lün

Itii
von lüngerem Herrn ge»
sucht . Ätugcbote unt . Ar .
3i7648 an d . Bad . Presse .

Kaufmann sucht per 1.
April 1926

2 Zimmer
Schlafzimmer möbliert ,
Wohnzimmer unmöbliert ,
mit elektr . Licht und evtl .
Telcfouanschiuk . Angeb .
nutcr Nr . P7690 an die
Badilcbe Presse .

Sauber
möbl. Zimmer

von bess . Herrn sof. gef.
Offert , mit PretS an de«
Hausmeister der Gebäude »
versiclicrungSanstalt , Kat -
serstrafte 178. » 5344

Für ans . 7 .tdigcS FrSu »
lin wird einfach mövlteri .

Zimmer
gesucht , Bettwäsche und
Federbett wird gestellt .
Ott . in PreiSang Nr .
P7740 a . d . B . P . abzug .

Kaufmann sucht 2 möiiL
oder unmöblierte

Zimmer
oder auch kleine Büro »
Räume , zentrale Lage ,
aus längere Zett . Offert ,
unter Nr . 6-7705 an die
Badische Presse .

Teilweise möbl . Zimmer
in guter Lage , von Dante
gesucht . PoraiiZbc '.ablg .
Angeb . unter Nr . S769Ü
an die Badische Presse .

Eins . möbl . Mai ' far -
denzimmer sofori gesu » t .
Offert , unter Nr . G7707
an die » adische Presse .

Leeres Zimmer tn guter
Lage von Dame gesucht
zum Bewohnen ed . Möbel
unterstellen . Ang . u . Nr .
T7694 an die Bad . Pr .

Wie köstlich
schitt-cil-n dem Äenne ? di« gut-u au»

Reiches - Effenzen
für nur wenig Deld f « 1b R b e r . it etc n
CiHo« . « rinniw - n- . P mlch ' rirakt ».
S « d,er Versuch - ,in Erfolg ,
« r »ältlich in D -ozi ?ien ,», >
aller nur verbiirz ! mit d°r E -y >eits !N \ ->!»
. .Llchlherz " . Dr tttldj - :s Rutsl .
vlicdie !» i .iijlbit .tm'Diiit 0Jjf hoflenrrc;
turch OUo Acl «bcl , Berlin Bd. SO, EUcab ^ iuir . 4
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Banken und Geldwesen .

DI « SSilnnj d«ö Barmer ® nttfp « rtlnö . lieber dir einzelne » Ziifern dcS

JadreSavlchlnsieS . der nunmehr vorliegt , wurde bereit « berichtet , Be¬
kanntlich wird auö dem Ueberichutz von i .l Ätll . vienteuniark eine Divi ^
Sende von 8 Prozent verteilt . Nach Ueberrrctwua von öS.» 000 Nenten -
utorE ium Delerederefoudls werden 2D4 39t) !» «utenmark aus neue Rechnung
vorgetragen . Die technischen Verbesserungen des Betriebes der Baut , fowu
eile baulichen Veränderungen etnschltetzlich de : Anschatfungen an Inventar
wurden aus laufend « Einnahmen bestritten . Die SSertoaoiere sind mir
» otivendiger Borncht veranschlagt und eingesät . Weiter führt im Bericht
dir Verwaltung u . a . au * : . Auch wir würden es im Interesse einer
billigeren Produktion begriiken , memi die heute in : vergleich mit der Bor -
kriegszeit noch immer hohen Zinssätze eine wesentliche Herabsetzung ersahren
würden . Da,n gehört aber , dak langfristige Gelder auch den Banken zu
mäßigeren Zinsen zuströmen , und das? mir nicht länger au einem tat -
kralligen Abbau unserer Unkosten durch behördlich sanktionierte behalte -
fieigerungen und gesetzlich beschränkte Arbeilisseitbeschräiilungen gehindert
werden . Durch Einziehung einer Reihe von :>! iedcrlassu » «en und durch
Beriinnderung unserer 'Ingestelltenzahl von iuud 7 700 aus rund 9 '200
Rf :>fc haben wir uach dieter Richtung von uns an » allei ? getan . Das Weitere
lieg ' bei staat und lHesevgebung . liniere dauernden Beteiligungen haben
uii !. nieder recht günstige Ertragnisse gebracht . Die Ueberstedlung unserer
Hanvtverivaltung nach Düsseldorf vollzog sich im Znni vorigen Nähret
nlji e lieinerkenswerte Störung des Gesamtbetriebes . Dem Werdegang

- -unseres Instituts und der Bedeutung de« PlaheS Barmen entsprechend
haben wir dort ei .ien «Geschäftsinhaber an der svibe unserer Stank belasten ."

Jin lausenden Jahre bat das Geschalt eine befriedigende Entwicklung ge»
nvnnnen und ireitere Erhöhung der Umläh « gebracht . Besonders zeitie -
«ene Posten weist die Bilanz u . a . in der Kasse aus : 14 .2 Mill . Rinten -
moiE gegen 9.3 Mill . Guthaben erhöhten sich von 8 -2 Mill . aus 35.H Mill .
Sicnlcum .nf . Anbenstande in laufender Rechnuno werden mi « 4v Mill .
i>!en !? nniarl a ' iSgeiviesen : Glliubizer stehen in den Passiven mit 107.7
» tili . ' Renten mar ? zu BuÄ .

c . Hetdeiberqer Nollsbank . «. (5. m. d . H. in Heidelberg . Die
Generalversammlung ^ nehmigte die Bilanz mit AusschüttÄllg von
20 Proz , Dividende , Zuweisung von 20 000 R .M . an die Reserven
und >5 000 R .M . für die Aufwertungsrücklage für Spar -- und Depo -

siteuguthaben Auch in diesem Jahre erhalten Spar - und Depositen -

gläubiger wieder eine Aufwertung von l Proz . des festgesetzten
Goi ! .' » «Habens . Die Entwicklung der Genossenschaft ist günstig .

?oochenbilanz der Bank von Franjreich . Nach den « Mochenaus -
w lur Banque de Franc « per 12 . März betragen die Vorschüsse
}i <: • •?: Staat 22 Milliarden , also 100 Millionen weniger als in der

.vvche der Notenumlauf 40 807 677 SSV Fr Z. , demnach l5 36ö SM
Fr , weniger als per 5 . März .

Banque de Bruxe 'l «« . Das Institut hat 1924 einen erheblich
höheren Reingewinn als i . V . erzielt : 26 039 879 gegen 10 661099
Fr ., in 1923. Die Verteilung wird folgendermaßen vorgenommene
Rücklage 1 250 000 Fr . gegen $ 13 000 Fr ., außerordentliche Reserve
? gegen 1,5 Millionen Fr . Dividende für 300 000 alte Aktien 16,5
Millionen Fr . . Dividende für 100 000 junge Aktien 2 750 000 Fr .,
also 55 bezw . 27,50 Fr . brutto je Aktie . I . V . waren 10 300 000 Fr .
mit 206 0<ü *rfftc Aktien also 50 Fr . und 2 350 000 Fr . auf 94 000
Zunge Aktien , also 25 brutto ausgeschüttet worden . (Das Kapital
ist 192 ? von 150 aus 200 Millionen erhöht worden ) . Auf neue
Rechnung vorgetragen werden <45 356 Fr . gegen 439 870 Fr . i . V .

Industrie und Handel .
c Falconwerke A G in Ovet " Ramstaöt sHeflen ) . Die Verwal -

tomg teilt mit . das; fle bisher noch keinen Beschluß betreffend die
Liquidation des Unternehmen ? gefaßt habe , daß sie zu einem der -
artigem Beschluß auch gar nicht imstande sei . sondern dies Sache der
Generalversammlung sei . Auf den 21 . Mär ? sei eine K? neral -
«erl '.ntmlnng einberufet , die aber den Punkt „ Llguidcnion des Unter - ,
itt 'miens " nicht cntfyoclte .

Ji5o !dotf =iJfiorirts3igarrttcaf «btil Ziuttaart . Bon einem Rein
verniöqen von ? 105 500 Rentenmark entfallen auf das » tamniaktien -
kavitai l Mill . Nentenmark , auf das VorzugSalttenkaPital MM) !stenteiim >irk
ui : i> nu > Rücklage 100 500 Renten mark . Da 6 Borlrtegskaviial der dama -̂
ltgen m . b. H . betrug L'i Mill . Mark . In der Ervffnltitg *b !I>in» ver
1 . Januar 1024 stehen 1.15 Mill . Kreditoren und rund 24tHKK ) Zoll -, und
Steuerschulden als Pastinen den Äkiiven Debitoren mit "02 Ölt Rentenmark ,
Vorräte mit 37t vM Nentenmark , Wechsel und Bankguthaben mit 4(>5 1584
Rentenmark , Immobilien mit 73G 610 Rentenniari und Fadritations -
« ilirichtungen mit ar>l? S75 Rentenmark gegenüber .

e . Carl Fritz , Schuhfabrik , A -G ., Bietigheim lWUrttbg . ». Die
Aktionäre werden aufgefordert , zweck« Umtausch von 2 Pm .-Vorzugs -
oöer Stammaktien von je lOOO Mark in eine Aktie a 20 Rm ihre allen
Aktien bis zum 12 . Juni 1925 bei der Dresdener Bank Filiale Mann -
heim oder der Keseuschaftstasie einzureichen .

Di - KavitalseriiüSuua »er TiUtagrr Hüttenwerke . In RuSfithi nng des
» V B .- BesÄlusseS vom 3. November 1924 ist <>>r>>nidkavttal der
der Dillinger Hüttenwerke lS »rae » « . AclSrie » de Dilltng ». das vur . 88
Millionen ^ ' iiuf ;Ö 4IH) 000 KreS . umgestellt Kurten war , um l9 » lijkÄ ) Are ?
erhöht worden und betr » « t nunmehr & 313Mo fttcl . Die (fr .
W' bütig i ' t erfolgt durch Ausgabe von 2950 neuer , auf den Rainen lautender
« ftien über je »750 gre ^ . ^ im Nennwert zuzüglich 405 grcs . für ieee Äktte
zur .Deckung der ^ rbSbungskosi . n . Auf jede Äktte ist ein Viertel und ix,S
Axfgelt befahlt idas fran ?vsisct >e »tavital ln dem Ilnternehmen , taö bereit »
cor den , Sfrieft 42 Prozent betrug , ist ievt seit 19SV im ^ nlaminenbaiig Vitt
«er allgemeinen lleberfremdnng der Saareiseiitndusrrie auf SV ge-
iticaen ; Sic restlichen 40 Prozent find im Besik ? der Erben de ? flreiherrn

Larl Ferdinand von Stamm -Halberg verblieben . Die Aktien Mehrheit der
Tiiiinger Hüttenwerke i >t in Händen desselben sranzvjiichen tlonzeras , der
t>i .' 2ocli -t ;j des MineS et Usinev de Redange - Dillinn gebildet bat zweck-j
^ eiterbetriebs des lothringischen Hüttenwerks Redtngen und des l̂ rzberg -
werkeS Finitinge » .

Di « Firma Knoll A.-G ., Chemisch« Produkten in Ludwigshasen
mit dem Hiiuptsitz in München wurde in das Handelsregister ein -
getragen . Vorstandsmitglieder sind : Dr . Wilhelm Clemm , Direktor
Mannheim , Heinrich Max Doege , Diplom - Ingemeur und Direktor
in Ludwigshofen , Äl -xand - r Vierling , Direktor in Mannheim .
Stellvertretende Vorstandsmitglieder find : Arnold Hellwinke ! .
Direktor in Lttdwigshafen , Richard Lauxmann , Direktor in Heidel -
berg , Ferdinand Roller , Direktor in Lildwigshafen . Der Gesell -
?chaftsvertrag ist am 23. Juli und 4. August 1923 errichtet und am

Znni 1924 und 9. Februar 1925 geändert worden . Gegenstand
des Unternehmens ist d >e Erzeugung und der Vertrieb von chemischen
Produkten . Dos Grundkapital beträgt jetzt l .

'
iOOOOO RM . und ist

in 3000 Stammaktien , u je 500 RM . eingeteilt . Die Gründer , die
die Aktien übernommen haben iind : Max Doege , Dr . Benno
Bleyer , Chemiker . Frieda 9. noll . Industrielle , Dr . Otto Schimon .
Chemiker , Hans Sparrer , Bankoberinspektor . Gustav Will , Kauf -
mann , alle in München .

Die Wein - und Splriioosen -Großhandlang und Kognakwerke
/ l -irl Schroeter jr. in Hanau — eine altangesehene Firma ihrer
Branche — ist in Konkurs gerateil .

WwisvkKWZvZHG föundscSiati.
Deutschland « Handels - und Zollpolitik .

Am Verein Htrinburger Erporteure hielt Ministerialdirektor
Posse . &et die Führcnt ? der deutschen Handelsveriragsdelegation
anstelle des erkrankten Dr . ? rendelenbur „ in Paris über -
nimmt , einen Vortrag über dem '

ch« 5>andels - und Zollfragen . Zu -
nächst beleuchtete er Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft und
die deutschen Wirtlchoftsverluste und atnfl dann tnr Behandlimt ? der
Frage über , wo wir industriell und handelsmäßiq einsetzen müssen,
um uns un ' eren Anteil an der steigenden Wclivroduktion zu si?!?ern .
Das Trans êr - Problem ?e > nicht nur sin deutlches Problem . Wenn
es für Deutschland gelte , daß Reparationsleistunaen nur da » niög-
lich wären , wenn die deutsche Zcchlungsbilan ? so ausaeglichen sei . daß
d«m Wert der Ausfuhr die Werte von Einfuhr und Reparationen

entsprechen , so gelte dies ganz obeiift, für den Transfer der suc »>

Mischen schulden . Hochschutx >ollpolitik in Europa heiße aber , dag

wir uns die notwendige Umstellung «wf dem Weltmarkt gefltnit ' iiiß

noch mehr erschweren und zu den Kapitalsverwsten dieser indn -

striellen Umstellung auch noch die Reibungsverluste der Zollpolmk

aufzubringen hätten . Die EntwilklungsSatiacheu und der Entwm -

lungserfol ^ des vergangenen Lahres haben gezeigt , daß wir eine

Welthandelspolitik treiben müßten . . . .
Wenn heule wieder eine Atempause in der wechseise>t >gen sle, -

gerung des Welthandels eintreten sollte , so wären doch die Eiii -

h- itlichkeit des PcrlMfes und die geg.' lijeitige Bedingtheit vi» zu
einem gewissen Grade wieder hergestellt und voraussichtlich unab -

lösbar . Umso schärfer müßten wir wirtschafts - , währungs - und

handelspolitisch die l^ sahrenpunkte im Auge behalten . So haben

z B . die solidarischen Wirtschaftszusammenhänge entsprechend der

Gestaltung der Zinssätze in den letzten Monaten ein ? wachsende Zu -

Wanderung amerikanicher Kapitalien nach Europa Herberge iudri .

Hierdurch wurde eine Neugruppierung der europäischen Produktion
ermöglicht , aber anderereits auch noch über die staatliche schuld -

Verpflichtung hinaus die Abhängigkeit Europas von Amerika ver -

stärkt . Die Realisierung dieser SÄuldenverhältnisse ist aber bei

gleichzeitiger Preisstabilisieruiig und Aktivierung der Handelsbilanz
für die Vereinigten Staaten unmUich . es sei denn daß die euro -

päische Warenausfuhr auf dritte Märkte , etwa nach )?ufl!and oder

5hiua , abgelenkt werden könnte .
In diese w'uen wellwirtschaftlichen Zusammenhange hade u »

die deutsche Produktion und vor allzm der deutsche Exporthandel

einzugliedern , und hierin muß der Exporthandel die entscheidende

Unterstützung von der Industrie erhalten , muß die Industrie an -

dererseits von ihm geführt werden im zweckmäßigsten Angebot der

deutschen Waren auf dem Weltmarkts Zum Schlusie ging Mini -

sterialdirektor Posse auf die einzelnen Handelsvertragsverhandlungen
Deutschlands mit den europäischen Staaten ein und detonte , dag _

öie

Zukunft aller europäischen Wirtschaftsgebiete davon abhänM wäre ,

daß ein verständiger europäischer Ardeitsausgleich gefunden werde .

Direkter « udleniarif jrolidw» Ärankrei » und dem Zaargebiei .

Saarbrücken . IL. Mär ». Der direkte Kohlentarif zwtlchen Arankretch

und dem » aargebiet ist mir Wirtirng voni l >t . d . M . als NuSnahme -

t a r t f für m i n e r a l i s ch e Brennstoffe P . B . Nr . 3C<7 tn Kraft

getreten . Kavitel I gilt allgemein in bdde » Lerkel -rSrich - ungen . sowie s>tr

den Aussuhrverkehr : 1. vom Taargebict über Frankreich nach allen Van -

d ?rn ( mit NtiSiiahme von Luxemburg ». 1 Von Frankreich und darüber

htnimt » über das ? aargebiet nach Deutschland und darüber hinaus . DaS

Ärrikelverzeichnts dieses jkai 'ttels enthält die lbiuvtfächiichsteu mineralischen

Wretniftollc : Kohlen . Braunkohlen . kokS (HochofenkokS . GaskvkS . Petr ^

leumkokS und änderet . LSIchekotS (« ralchen ! . RrlkettS und Torf , u Hes -

»wecken . Kllr den AuSfithrverkehr sind l»? m>ih !g» » oen von SS Prozent für

^ »genladiingen von S0 Tonnen . SO Pro,ein für Mruvvensendungen vou

uiilldefteuS lÄ) Tonnen , und S5 Prozent für solche vou mindestens 1»0

Tonnen vorgeseden . Scivitel 2 enthält ermähtgte Sähe für Entfernungen

i>on IN Kilometer nnd darüber . Die Zähe diese « KavttelS gelten ied » ch

nur sür Kohlen . Braunkohlen . Brikett « und Hochofenkoks , im Ortsverkehr

zivischen Frankreich und dem Taargebtet . Die Er -uäfitgungcn dieses Ka -

i -ftclö betragen bei einer Enifernnua von S»0 Kilometer ab S Fr . pro

Tonne , » apitel S gilt für die gleichen Güter irie das Kavitel S , jedoch nur

vom Zaargediet nach de,n wesrlichen Frankreich i<Sebiet längs des At °

lantifrben Lzeans ». begrentt durch die Linie Honfleur im Storden über Bon -

d '.nie und Ängoul ^me bis BagnSre im Süden . Bei sämtlichen Kapiteln

sind Ermähigungeu lautier den obengenannten für die Ausfuhr , vorge -

sehen von S Prozent für Wagenladungen biS 20 Tonnen . 4 Prosent für
i ' trnppensendungen von mii -destens 120 Tonnen nnd S Prozeut für folch«

ooIi mindestens ISO Tonnen . Außerdem sind noch Erniätzignngen vor -

gesehen von Ö Prozent für Mnippeiifendungen von 240 Tonnen und 7

Prozent für Gruvoensendungen von «00 Tonnen . Diese levteren Annäht -

gungeu gelren jedoch mir , n Kapitel I und sür Brennstoff « an H ^chvien ,
NartinSivertr and ^ tnkbiitteu . Kapitel 4 enthält die Befiimmungen nnd

Srachtveraliiisti -mngen fiir geschlofsene ciüge . Die Srmäfitminaen feveu sich

jufanimen aus : I . »er Ermäßigung der Streckenfahrt « in 10 Prozent . 2.

»us ^ usahermähtgungen von V. 1 Prozent für je 10 Tonnen des über 300
Tonnen betragenden Gesamtgewichts , <?. aus Zufadermäkiguugen (mir sür
Prtoatroagen ) von 0,7r> Prozent und 1 Prozent für jeden verwendete » i?rt -

vaiivagen von groher Tragfähigkeit uud 4. (ebenfalls nur für Privat ,

wagen a» S der Ermähtgnng der ÄbferrigungSgcdlihr um 2 .40 Fr . vro Tag .
Außer den regelrechten Sähen des Tarifs wird bei allen Sendungen ein
besonderer Taar,Uschlag erhoben . Dieser beträvt : 1 .7» Fr . bei Entfernun -

gen dl ? 74 Kilometer : ».75 Fr . dei ^ ntfermiIlgen von 77. bis 1Ü4 Kilo¬
meter ! 8 .7ü Fr . bei Entfernungen über 124 Kilomrter . Ter Tarif bringt
in allen Berbtndungen Frachtermiihigungen , l'. ie »um Teil erheblich sind .
Sür eine Kohienlendung von 'X' inid nach Meh beträgt der kiinstig «
Toniien - Frachrsal ? S1L0 Fr . ,bisher 23 .111 Fr .t für eine Sendung von Bel .̂

hoch nach Basel LO. lS Fr . idtsher 30.*JO Fr .) und für etne Kohienfendnng
von »breuzwitld nach St . Ingbert 13.0?' Fr . sbtsher 15 .75 Fr . I

c. Zuitrrriiden - Aklordbkdiitguugeu . Räch einer Mitteilung der

. . . . . .. . , . „ (eist worden . Als Mindestpreis
pro Zentner Zuckerrüden geböte , entsprechend 1% Pfund Melle . Dieser
Betrag soll 14 Tage nach der Liefening ausbezahlt werden . Da die
wirtschait '.icheii P ^rhältniFe aber noch unbeständig find , wird als
Grundlage für der: Zuckerrübenpreis der Zucker ? reis genonrmen . Steigt

der

>preis wtrv ver rmraismntniiche Preis der Alagde »
burger Notierung in der Zeit vom I . Rovember ISllk. bis »0 . ^ uni
19W verrechnet . Ist der Durchschnittspreis ,v SB. 19 Mark , so würde
der Rildenpreis l .Ä> Mari + 0,14 Mark = : 1-44 Mark pro Zentner
sein . Ist der Durchschnittspreis aber geringer als 17 Mark , !o hat
dies auf den Mindestpreis von 1 .80 iüiatf keinen Einfluß . Auf Grund
der derzeitigen Melispreife würde sich der Rübenpreis auf 1 .40 Mark
stellen . Eine Erhöhung des Zuckerrlldenpreises findet weiterhin statt ,
wenn die Zuckerfabriken eine Dividende von mehr als 10 Prozent ver¬
teilen können : der Zuaerrüdenpflanzer bekommt dann für jedes über

und Kilometer gezabl « werden . Se ! bstverlader erhalten vro Zentner
Zuckerrüben einen Aufpreis von 7,3 Pfa . Rüben , die vor dem
10- Oktober abgeliefert werden ^

werden ebenfalls mit 7,5 Pfg . pro
Zentner höher bezahlt , ebenso Rüden , die nach Z>ereinbarung mit der. ltna

r geliefert werden . Die Zuckerschnitzel
Preis im Ro -

Fabrik nach dem 1. Dezembe
werden zu einem Preise , der 20 Pro, ^ niedriger als der
vember an der Magdeburger Börse ist , abgegeben .

Frankreich auf der Frankfurt - ? Frtihiahrsmesfe . Aus der Frank¬
furter Frühjachrsmess « vom 19. bis "22. April lTechnische Messe und
ckfiabt im Freiet '. 17. bis 22 . April ) wird erum -ris ein« größere
Zahl von französischen Ausstellern oertreten sein Man wird ftvii -
-ösische Beschicker in den Gruppen der Fahrzeuge , der Lebensmittel ,
der Parfumerien der chemischen Erzeugnisse , sür Tapeten und jiir
Textilien finden Auch in sran .wstschen Einkäuferkreiien ist regstes
Interesse für die Frankfurter Frühjahrsmesse festzustell«',! .

Itttihtllausen . März . Dir srauivlisä »' Kaliniirtsch »,, . Tie leitene »er
eüässjschen Kalibalidelrveselilchcst mit dem deutschen « a l t s o n d i l a t
vercindarie Lieserting von iiisgefamt 10(K) Waggons Ehtorkaltnm nach
Frankreich wird der franzöfischen Landwirtfcha ' t zum sranidstschen
Marktpreis in l5 Tonifen Waqxons zur Beriügung gestellt : alio zu
dem offiziellen Tarif von O.RO FrrS . die Einheit K . 20. Diefe weckmas : ig°
teitsmafinahme ist zwetsellos tn der Lag « , die erheblichen Lieferrückstände
dr seitens der «lfäMichen ^' rudev voinenoniwrneii Verkäufe etnigermanen
«inzubole « .

L 'inrdriiltrn , Mär .', . Die Zaarindufirie auf t>rr Lyourr Messe . Auf
der derzeitigen lnternaliviiale !, Meffe tn Lnon , die ? on 2800 Firmen gegen
M45 i . B . beschickt und täglich von etwa 7500 Interessenten besucht ist . wtrd
dte Saarinduftrie bauvtfächlich vertreten durch die Maschinenfabrik gilt »
hardt it . S e h m ? r . ?l . -K . . welche von ihrem so reichhaltigen Fabrik ««
tivnsvrogramnt liatiptsächssch .-zentriftigen -Pumven nnd daneben einen zwei -
znlindrlgen Dieselmotor aufgestellt Hai der , u einem Betrieb eine ,'Ientri -
fugen Pumpe erfordert . Ännerdem hat dte iVuma Ein st Meckel . Ge¬
sellschaft für Körderanlagen im freien Ausstellungsgelände Drahtseilbahn -
«inrichtungen , ur Schau gestellt .

Warenmarkt .
froduHle und Kolonialwaren .

Mannheim . 16. März , (Eigener Drahtbericht .1 Produkte «,

martt . Der Markr oerlies bei weiterer Zurückhaltung der Mauser

ruhig .
'

Unter den Gründen für die rückgängige Bewegung an den

internationalen Märkten führr man englische Blanloabgaben sowie

auch an . das; Rus ' land mit der Abnahme eines Kontrakts sich im

Rückstände befinde . Argentinien war stetig . Es verlangte rür je

100 Kilo Rozario 79 Kilo 17,SO fl „ Baruso 79 Kilo schwimmend

17,05 fl . eis Rotterdam . Im Maggongeschäst nannte man die 100

Kilo Weizen inl . 20. ausl . 31 .50- 24 , Roggen inl . 24—24.50 , ausl .

27 -2ti . Hafer inländ . 18—21 , ausl . 19- 22, Braugerste 29 83,

Flittergerste 23—24 .50, Mais mit Sack 21 RM . sür 100 Kilo sranko

Mannheim . Das Mehlgeschäft lag still . Die süddeutschen Mühlen

haben ihre Forderungen weiter ermägigt . Man verlangt heut « für

dk 100 Kilo Weizenmehl Speziell Rull 40 .50—42 , Roggenmehl 83

bis 85.50 , Brotmehl 33—88 , Weizenkleie 13 .50 RM . Die K olo -

nialwarenbörfe war stetig bei völlig unveränderten Preisen .

Stuttgart . 10 . März . «Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .

De : seit voriger Woche eingetretene Preissturz für amerikanische

Ware hat auch auf die deutschen Eetreidemärkte eingewirkt . Di «

Preise sind durchweg niedriger . Es notierten je 100 Kilo Weizen

2S—26 , Somergerste 24 .50- 29, Roggen 21 —25, Safer 14 .50—20,

Weizenmehl Spezial Rull 42.50—44 , Brotmehl 37 .50—89. Klei «

53 .50—14 . Wiesenheu 0—7 , Kleeheu 7—8 , Stroh 4 .50—5 50 RM .

Nürnberg , 16 . März . (Eigener Drchtbericht .l HopfenmarU .

Umsatz 86 Ballen . Preis ? fiir bessere Sorten unverändert . Für ge»

ringe Sorten werden Unterangebote angenommen . Im übrigen
unverändert .

Hamburg . In. Märj . (eigener Drahtbericht .» Warenmärkte . Kaffee :

« ei bebapleten Preisen titelt sich das Ge ' chäs: weiter in ruhigen Bghn .'n .

Die « timmung ist im allgemeinen zuversichtlicher und man bat den Ein -

druck, dab dei veniiaen Preisen eine Basis gewonnen ift , auf welcher der

Konsum in Ruh « leinen Bedarf fortlaufend decken kann . Demgematz ift

der Nb,ng ziemlich befriedigend . Von Santos liegen nur wenige Lfferteu

»n unveränderten Preisen vor . — Kakao : Die Umsiive nahmen au »

heute nur geringen Umfang an , dte Tendenz blieb ruhig und dt« Rach ^

richten von drauhen lauten unverändert . Neu « Offerten auS erster Hand

fehlen Indessen . — Nets : Die Haltung des Markte ? war gut behauptet

und unter Bevorzugung vorkSvezialsorten kam «S wieder zu ruhigem Ve -

darssgeschasi . es notierten Burmah 2 loko 15/5 , Mär , 15/4 % . Mär ^ Aortl

15/1J4 . « vril - Mai 13, Burmah Bruch A 1 loko li/10 , Mär , 12/9 . Arrtl »

Mai 12/fi , Patna loko 8J , März 30/fi , März -Avrii und April -Mai 39/0 .

Moulm «in m . garantiert weife, loko 21 , März 20/S , März - AvrU 19/2 .
« pril - Mai 19/6 . — AuSlaudSz ucker : Der Markt eröffnete dt« Woche
in ruhiger aber stetiger Haltung . Tschechische Kristall « Feinkor » loko 18/8
biß 18/4 . Slurtl 18/4—18/6 , Mai is/fi —18/7 , Juni -Juli 18/9 —18/10 . Oktober .
November 18/6— 18/7 . Java 25. Mai -Juni - Abladung von Java 18/9 , Junt -

Juli 18/6 , Juli - Angukt 18/8 , Deutsche Weistzuckerkrtsiall « loko 18/1 18/S.
»ioril 18,'S—18/6 . — Hülsenfrucht « : Drr Mntkt eröffnet « Si« Woche
in f«hr stiller Haltung . Trovdem konnten die Preise Ihren Stand behaup .

teu . — Oele und ffette : Tenden , nibi « . Prelle nnveriindert . - -

(iticSilt ! Klein «» Bedgrfsgeichäft .

ViAhmarkf

Karlsruh «. 18 . März . Biehmarkt . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 50 Ochsen 44—56 Mk .,
85 Bullen 44—52 , 121 Kühe und Färsen 22—56, 84 Kälber 70- 75,
1185 Schweine ( darunter 106 geschlachtete Holländer ) 54— 65 RM .
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Unter dem Erofjvieb befinden
sich 18 Stück aus Argentinien . ? end -.' !iz .' Mit Großvieh und Schweinen

fangsam , Uederstand ^ mit Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Mannheim , 16 . März . (Eigener Drahtbericht .) Zun : heutigen
Grvsxvirhmarkt waren zugeführt und wurden 50 Kilo Lebendgewicht
gehcmdelr : 85 Ochsen 2t —54 , 78 Bullen 35—50, 34 Kühe uuh
Rinder 40—55, 458 Kälber 70- 86 , 74 Schafe 24- 36 , 2205 Schweine
55»—68 RM . Marktverlauf ' Mit Großvieh und Schweinen mittel '

niahig , geräumt : mit Kälbern lebhaft , ausverkauft .

Bruchsal , 14 . März , Schweiuemarkt . Angefabren wurden :

Müchschweine IIS , Läufer 18, Verkauft wurden Milchschweine 112 ,
Säufer 16 . Höchster Preis für Milchschweine Paar 50 Jl , Läufer
75 vK . Häufigster Preis für Milchschweine Paar 40 Ji , für Läufer
70 J ( , Niedrigster Preis für Milchschweine Paar 80 A , Läufer 60

Texlilien
Prager Flachborje . Die letzte Präger Flachbörje zeigt « laut

Konfektionär " leichte Ansätze zur Belebung der Kauflust , Angesichts
der Tatsache , dag bereits über drei Viertel der tschechoslowakischen
Ernte ausverkauft sind , konnte sich jedoch nur ein mäßiges Geschäft
entwickeln . Im einzelnen verzeichnete man folgende Preise :

Stengelflachs 250 bis 850, Brechflachs I 1400— 1ÖÜO, Brechflachs II

15^ 0—1400, ®Techflachs III 10o0 bis 1200 Tschechenkronen pro Kilo .

Zur Lage des Bradforder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradford und Toureoing gehen der Firma Wood , Hentzen und
Schlund ! nachstehende telegraphische Bericht « zu : Bradford : Die
zweite Serie der diesjährigen Londoner Kolonial - Woll - Versteig « -
ning eröffnet « am 11 . ds . Mte . bei allgemeiner Beteiligung in leb -
hafter Stimmung . Unter den zahlreich erschienenen Käufern wa -
ren auch die Amerikaner vertreten . Besonders gut war die Nach-
frage fiir Crostdreds . die hauptsächlich vom englischen Konsum ge»
kaufl worden sind . Die Preis « weisen folgende Abschläge gegenüber
den Schlußotienlngen der letzten Auktionn auf : 5—10 Prozent für
gut Merinowollen , 10—15 Proz . für fehlerhafte Erohbredwollen , 5
Prozent für grobe Großbredwollen . Dieses Ergebnis entspricht den
allgemeien Erwartungen , denn durch dasselbe ist die auf dem Roh -
wollmarkt und im Wollhandel inzwischen erreichte niedrige Preis «
sta-sis bestätigt worden . In Bradford erwartet man , daß die Preise
sich auf der in London festgestellten Basis nun stabilisieren werden ,
und man konnte feststellen , daß die Nachfrage nach Kammzug wie '
der zugenommen hat . In Kämmlingen , Zugabrissen und Abgängen
kamen bisher keine neuen größeren Abschlüsse zustande . Für unsere
Kammzitg Standard -Qualitätcn werden nachstehende 'freibleibende
Notierungen genannt : Deutsch E . Englisch 44er Kamm «>g in Oel
•'"2 d per 1b : Deutsch D 2 , Englisch 46er Kammzug in Oel 33 d per
16 ; Deutsch D l . D 2 , nglisch 48er Kammztig in Oel 35 d per 1b :
Deutsch D l , Englisch 50er Kmnmzug in Oel 39 d per lb : Deutsch
E 2 , Englisch 56er Kammzug in Oel 50 d per 1b ; Deutsch E 1 , Eng¬
lisch 58er Kammzug in Oel 58 d ver lb , trocken gekämmt 7 Proz
Aufschlag , loko Bradford , netto Kasse. — Tourcoing : Das Lon -
doner Auktions -Resulrat hat hier keine Preiskorrekturen erforder -
lich gemacht , da die meisten Vroduzenten ihre Notierungen bere !ts
der Äveltmnrktlage angepaßt hatten . In Großdreds war das Ge-
schäft recht lebhaft , und sind die billigen Lose fast alle aus dem
Markt verschwunden .

Metalle
berliner Metallusiiernngeu vom 18 Wrft .i . Eiektrolntkupfer 137.75.

Raffinadekupser 1&7—12S, Originalhiittenweichbltt 73 .2 "— 73 .75 . Qriginal -
hütlenrohztiik lPretS im freien Verkehrt 72—73, Remelied - Plottenzink von
handelSiibl , Beschasfenheii 6^—f.5 , Originalhiittenalumtninm 28ü—240 , dtS '
gleichen in Walz - oder Drahtbarren 245—2W . Aankazinn , Ttrattztnn .
Anftralzinn in ? «rk .- Aahl 'm , Hsittenzlnn 495—505. Neinnickel 540 bi«
«50, Antimon NeauluS ISt —123, ^ ei » >ilb --r si Kill » 94 — « Jü . Die Preise
gelten für 100 Kilogramm .

Pforlheim . Ift. März , iEigenbericht . » t?del »ietalle notierten : Barren -
golb . daS Gramm 2.817 .* (W« ld ) 2 .822 Jl «Brief », Platin , handelsübliche
Ware , das « ramm 15 J «Seid » 15 .50 Jl «Brief », Keiufilber . das Uilogr .
»4.2S Jt lGeld » 94V4 Jt («Jtlef », T «nd«u, : ruhig
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Z ' rasstarter üksadfeörse .

Frankfurt , 16 . März . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
«lbendbörse erfolgten Gewinnsicherungen , die das Kursmveau mehr
»der weniger herabdrückten . Die Spekulation übte weitgehende Zurück-
Haltung , sodaß bei tleinsten Umsätzen das Geschäft e^ zen lustlosen
Verlauf nahm . Zu dem Tendenzumschwung trugen auch Eeldjorge -n
dei . die durch das Anziehen der Geldkatze einen fühlbaren Ausdruck
-chielten . Der Druck erstreckte sich besonders auf Montan - und
Chemiewerte , während Banken zum Teil gehalten blieben .
Etwas Nachfrage hatten Schif .tzhrtsaktim . die zu erhöhten Kursen ,
umgingen . Das Geschäft in deutschen Anleihen war belanglos . Die
88r $i tchloB unter starker Zurückhaltung schwacher. Zolltürken 10 .
Rheinische Braunkohle 50 .25. Phönix 63 5 , Badische Anilin 3012 ,
Dannstädter 137.50, Deutsche Bank 134 37 , Disconto 126,75. Reichs -
dank 1505 , Rh ? iinische Ereditbank 3 .5 . Chemische Main ? 9 .8 , Badi »
Icher Zucker 3 -65 , Frankenthal 4 .4, Zucker Heilbronn 3 .65.

A/lannheiroer Lörse .
Mannheim , IS . März . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

tzörse notierten bei etwas festerer Tendenz : Rheinische Kreditbank
I .58 , Badische Anilin 151 , Eontinentale Versicherung 45 , Benz Mo¬
toren 5.1 , Heddernheimer Kupker 160, Mannheimer Gummi 3 .K ,
6adenia Weinheim 0.8, Rhein Electra 2.65, Zellstoff Waldhof 12VI ,
Zuckerfabrik Waghäusel 36 .

9
Berlin , 18 . März . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmartt .

London -Kabel 4 .79X , Kabel -Zürich 5,18 /̂s , London - Amsterdam
II .97^ , London - Oslo 31,15 , London - Paris 03 .25 , London - Kopen -
hagen 2,497^ , Kabel -Amsterdam 2,50 , London -Mailand 117,20.

Brahtmelduitaen .
Dl « Krise hn rheinisch -westfälischen Kohlenbergbau .

Essen , 16 . Marz .
Die schwere Absatzkrise , die zur Zeit im rheinisch - westfälischen

Kohlenbergbau herrscht , hat von Woche zu Woche eine derartige
Eteigerung erfahren , dah sie für die Erhaltung des Bergbaus
»nd die Existenz der Bergarbeiter zu einer schweren Gefahr
»«worden ist. Aus dieser Erkenntnis heraus haben die Renbstags -
abgeordneten de» Ruhrkohlenbezirks und zwar von den Deutsch-
Nationalen bis zu den Sozialdemokraten einschließlich der namhaften
«rührer der beiden groben Bergarbeiteroerbände eine dringende
T i n g a b e an den Herrn Reichskanzler gerichtet , in der sie
die Forderungen begründen , die zur Abstellung der Notlage geeignet
sind. In erste Linie zielt die Eingabe daraus hin . die Kohle n -
t a r i f e wiederum so zu g e st a l t e n , daß die Ruh rkvhle Absatz
» nd die Eisenbahn Fracht bekommt . Es ist zu erwarten , daß das
Reichslabinett sich mit der wirtichastlichen und sozialen Notlage an
der Ruhr angesichts ihrer grotzen Bedeutung beschästigen wird .

*
Mannheim , 16. März .

Die Rheinische Creditbank in Mannheim beruft auf Mittwoch ,
ken 8 . April in ihr Bankgebäude die 54. o . G . -V . ein . Außer den
üblichen Regularien enthält die Tagesordnung auch Aufsichtsrats -
!rogen .

Die Pfälzische Mühleuwerke A . - G . in Mannheim beruft ihre
» G -V . auf den 25. März ein . Die Tagesordnung enthält außer
te

'
n üblichen Regularien auch den Punkt sür Aussichtsratswahl .

Saarbrücken , 16 . März .
Die o. G .-V . der Pfaffmann - Holzmann A . -G . in Saarbrücken

Zenehmigte den Abschluß sür das erste nur 9 Monate umfassende
Eeschäftsjah : per 30. Juni 1924. Größere Verluste ; die aus großen
Holzkäufen im besetzten Gebiet entstanden sind , erforderten deren
Sanierung , welche dergestalt durchgeführt wurde , daß die Zusam -
Anlegung des Aktlenkatpitals von 1 250 000 Franken auf 2 500 000
kranken und die Wiedererhöhung auf eine Million Franken vor-
genommen wurde durch Ausgabe von Vorzungsaktien in Höhe von
'
-'50 000 Franken , die den bisherigen Aktionären zum Kurse von
>05 Prozent angeboten werden sollen . In der Bilanz figurieren
Debitoren mit 1 793 011 Franken , Warenbestände mit 3 256 639
kranken , Immobilien mit 135 000 Franken , Kreditoren mit 5 830 477
Liranken .

Düsseldorf , 16 . März .
In der heutigen , in Düsseldorf stattgefunden «,: G .-V . der Glas -

»nd Spiegelmmiusaktur A . -E . in Gelsenkirchen - Schalke waren ins -
gesamt 2422 Aktien vertreten . Die vorgelegte Bilanz per 31 . Dezem¬
ber 1324 ergibt einen Reingewinn von 342 321 Rm . Hiraus wer -
den 4 Prozent Dividende und 4 Prozent Superdividende

'
im Gesamt -

betrag von 288 000 Rm . zur Auszahlung gebracht . Bilanz , sowie
Dioidendenverteilung wurde genehmigt und dem Vorstand und AR.
Entlastung erteilt. Von der Geschäftsleitung wurde ausgeführt , daß
» ch die Tätigkeit der Gesellschaft in den letzten Iahren mehr und
Mehr gesteigert hat und auch für das kommende Geschäftsjahr zu-
friedenstellende Aussichten vorhanden sind , wenn keine unvorherge -
Ichenn Fälle eintreten.

Hannover , 16 . März .
Vergwerkdirekor Max M e y e r st e i n jr . ist aus dem Vor -

stand der Alkaliwerke Ronnenberg in Hannover und aus den Gru -
benvorständen der Tochterßesellschasten von Ronnenberg , sowie aus
dem Aufsichtsrat der Kaliwerten Benthe A . -E . in Hannover aus -
geschieden. Keine der genannten Gesellschaften ist an der Verstei -
Zerung bezw . dem Erwerb der E i n h e i t s k u r s e beteiligt . Das
gleiche gilt für die Firma Max Mayerstein , Kommanditgesellschaft
>n Hannover , bei welcher Bergwerksdirektor Max Mayerstein jr .
weder als Inhaber noch als Prokurist oder Beollmächtigter tätig
war .

Berlin , 16 . März .
Bei der Vollversammlung der Röhrenwerke am Samstag wurde

dekantlich das Röhrensyndikat für die Dauer von 7 Iahren vorbe¬
haltslos abgeschlossen. Die gemeinsame Verkaufstelle nimmt am
l . April ihre Geschäftstätigkeit unter der Firma Röhrenv - rband
® . m . b. H. auf . Die Verkäufe ab 15 . März laufen schon für » die
Rechnung des Verbandes. Zum Ehrenvorsitzenden wurde der Groß-
Nrdustriellc August Thyssen , Mm Vorsitzenden Generaldirektor
Pastor ( Mannesmannröhrenwerke ) und zu stellvertretenden Vor -
sitzenden die Direktoren L a m a r ch e und Hans Thyssen ernannt .
Die Geschäftsführung liegt in den Händen der Direktoren Roth -
Mann von der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs A .-G . und Leon -
Hardt und Koecke von dem Mannesmannröhrenwexken Düffel -
dorf . Dem Verband gehören nicht nur die deutschen Röhrenwerke
londern auch die tschecho-slowakischen an .

Die Verwaltung der Phoenix A -G . für Bruunkvhlenverwertnng
In Berlin schlägt bekanntlich die Zusammenlegung des Stammaktien -
kapftals twn 17 Millionen Papiermark im Verhältnis von 2 : 1 au '
S 5 Mill RM vor . Gleichzeitig legt die Verwaltung einen die
Monate April bis Dezember umfassenden Geschäftsabschluß vor Er
weift sür diese 3 Monate nach Abschreibungen von 500 000 RM
einen Reingewinn von 477 237 RM . aus . Es wird die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent für die Stammaktien und von 4 'A
Prozent für die Vorzugsaktien beantragt : 23 861 RM . sollen
^ei Rücklage zufließen . Wie die Verwaltung mitteilt , machen die
»on dem Unternehmen benötigten Materialien einen erheblichen
Posten der Gestehungskosten aus und sind im Verhältnis viel teurer
alz die eigenen Erzeugniste . Es sei daher nur unter Anspannung
aller Kräfte gelungen , ein « weitgehende Betrtebsmcchanisierung zu
^ zielen .

Der im Geschäftsjahr 1923/24 bei der Telephon - und Kabel
Industrie A .- E . Berlin erzielte PM -Gewinn von 4 392 488 Villi
onen Mark , ist als Ausaleichsposten gebucht und findet in der zur
Porlage gelangenden RM .-Eröfsnungsbilanz per 1 . 10 . 24 Braven -
düng . Zur Umstellung beantragt di« Verwaltung die Zusammen -

Tagung des LandeselehtPizitats - und KasserwirtscHaftsrats.
Der Landeselektriznäts - und Wasserwirt ?chaftsrai , der im Juli

1923 zum letzten Male getagt hatte , trat heute vormittag IOJ-j Uhr
zu einer längeren Sitzung zusammen , die eine außerordentlich um -
angleiche Tagesordnung umfaßt , zu deren Erledigung voraaissicht lich
auch der Dienstag noch wird herangezogen werden müssen. Finanz -
minister Dr . Köhler begrüßte die Mitglieder des Rates , der die
Aufgabe hat . das Ministerium in allen Angelegenheiten der Nutz-
barmachung der Wasserkräfte , ElÄrr !zitätsversorgung des Lmrdec und
des Ausbaues der Wasserstraßen gutachtlich zu beraten und Wümche
und Anregungen zu dessen Kenntnis zu bringen . Seit der letzten
Tagung d ' s Rates sind auf allen Gebieten die Arbeiten rüstig vor
wärts geschritten , ŝ daß wir heute an einem b e d e u t >.! n g s v o l l e n
Abschnitt der Wasser - und Elektrizitätsroirt

'
chaft Badens stehen -

Der alsbaldige Ausbau des Rheines vom Bodensee bis
Basel ist sowohl nach der Seite der Schiffahrt wie nach der der
Kraftgewimr >>n,g hin . eine der wichtigsten Ausgaben die Baden ge -
stellt sind. Nicht weniger wichtig ist die Frage der Echiffbarmachung
des Rheins von Basel bis Sirv .ßbur -t . Der Rodner stellt fest, ' daß
für den vlanmömaen Ausbau dor Strecke Base ' - Konkmnz die Ar -
beiten außerordentlich weit for '« eschritten sind , ^ n Zu ^ mmnchang
mit dem Ausbau diese ? gewaltigen Kräfte stellt das S ch l u ch >e e -
werk . Grünte ? ^ nte ^esse . dn? weit über Baden und Deutschland

'na .u?gebt . erheischt die Schiffbarmachung des Rheine .-? von Basel
. ig Stmßburg und damit in Z, >«?n,meichan .-» da « '> an - öu

'
che Proiekt

des arok -n Seitenkanals . An einem gewik ' ^ Ab 'chnitt i ?t a » ^ die
Reckarkanalilsierung »kommen . Dringend der staatlichen
Reaeluna bedarf auch das Ge>b' -' t der P ^ ü 'un -g der Stromleitung

Ha >-« installa ' ' on . Arm an Koh ^ n und r " <k> mi Koben Ellen -
5" bnfto ^ en kämpfen wir einen außero ^d >̂ were „ Kamvf
Wir müssen sehen , durch Aix - miwina d" r Wasserkräfte und Ausbau
der Strafen zu ein »r NenKiMq,inq de ? \n kommen . Baden
wird alles tun . um d>!e?e Kräfte der Volkswirtschaft auch entsprechend
nutzbar .zu machen .

Rhein — Bodensee .
Uvber den

Ausbau des Rheines zwischen Bodense « « nd Bcsel o>id
Bodenseeregulierunq

referierte Baurat A l t m a y e r , der als das Ziel der Förderung
des eigentlichen Rheingoldes bezeichnete : 1 . Entschließung und Rutz-
b ^rniachung der gewaltigen Wasserkräfte und 2 . die aenossenschaft-
bildende , völker - und staatenverbindende Kran des Rheins auszu -
nützen , durch Fortsetzung der großen Rheinwasserstraße ?-um Boden -
ee , ^vodurch die Schweiz , Südbayeru , Württemberg und Baden an
den großen Weltverkehr angeschlossen werden sollen . Der Redner
warf einen Rückblick atf die Entwicklung der RheiiÄchiifihrt und die
Ge.

'
chick/te der Wasserkraftansnütoing mit der Strecke vom Bodensee

bis Ba 'el . Die Schifnrhrtsverbände am Oberrhein entschlossen sich
im Iabre 1913 zur Ausschreibung eines internationalen 'Wettbewerbs .
Das Ziel des Wettbewerbs war . die Frage ?u beantworten .^

wie
unter Berücksichtigung der bestehenden und in Entwicklung begriffenen
Kraftwerke die Staustufen so angelegt werden könnten , daß kein
Gefälle des Rbeins nutzlos verloren gebe , und wie du - Schiffahrt von
Ba5el bis BoVnsec ermöglicht werden könnte . Nach dem Wettbewerb
gingen Konzessionsgeiuche zum Bau der Stufen Schwörstadt . Walds -
Hut. Säckingen , Birsft ' lden zu deren Behandlung eine badisch- 'chwei-
herrsche Kommission ernannt wurd « . Die Verteiluna der Wasser -
krüfte auf die Länder Schweiz und Baden entfällt je nach dem
Hoheitsgebiete , auf dem d' e Kraftwerke liegen Der Oberrhein soll
?ür Schiffe von 12—1500 Tonnen befahrbar gemacht werden . Das
Prinzip der Sckiffbarmachuna ist das der ..Kanalisierung " . Die Ab -
Messungen der ' Schiffahrtsschleuse sind 135 Meter in der Länge und
12 Meter in der Bre ' te . Vor den Schleusen und 5>nfen vorgesehen ,
im Unterwasser 300 Meter und im Oberwasser 450 Meter lang -
Die geringste Wassertiefe beträgt 2 .50 Meter , bei etünftigem Wasser¬
stande 3 Meter An Hand der Uebersicht ? pläne gina dann der Refe -
rent auf die verschiedenen Kraft - und Stauanlagen des Oberrheins
ein : Mrsfelden . Äugst . Wühlen . Rbeinfelden ( das alte Wer ? Rhein -
relden muß fallen ) Schwörstadt . Säckingen — die alte Säckinger
Brücke muß entweder gehoben oder rheinabwärts verleg : werden —
Lauffenbura Albbruck ( hier muß für die Kraf ^ ewinnuna ein Seiten -
kanal erstellt werden , während die Schiffahrtsstraße im Rheinstrom
verbleibt ) — Dogern -Waldshut ( mit Wer ' kanal auf dem rechten
Ufer ) Reckingen -Eorisaai . Die Fahrwasserverhältnisse bezeichnet der
Redner als außerordentlich günstig , da die Tiefen von 2,50 Meter
bis 10 Meter betragen .

Bei dem Bau der Strecke Eglisau —Schaffhausen spielt eine
große Rolle die Wusnutzung des Rheinfalles , deren ^ verschiedene
Möglichkeiten und Variationen der Redner kurz streift . Die Vo -
denseeregulierung soll der Absenkung des böchsten Hoch -
wassers , der Auffüllung der Ziiederstände und der Erzielung mög-
lichst vieler Kraft - und Nutzbarmachung des Wassers für die Schiff -
fahrt dienen . Der endgültige Entwurf zur Lösung der widersprechen -
den Interessen sieht zurzeit eine mittlere Lösung vor und wird
noch im Laufe dieses Jahres zum Abschluß kommen . Der Rentabi -
litätsrechnung und Regelung der Wirtschaftlichkeitsfrage legte Bau -
rat A l t m a y e t das Beispiel der Frachtgestaltung von Duisburg
nach Konstanz zugrunde , wobei bei reiner Bahnfracht die Kesten
auf 12 .50 Mark und auf dem Wasserwege 6.65 Marl betragen . Wenn
wir im Jahre 1913 die Rheinschiffahrtsstraße Straßburg -Vodensee
gehabt hätten , wären nach sehr vorsichtigen Schätzungen und Rech-
nungen aus den Wasserweg 1,4 Millionen Tonnen übergegangen ,
was eine Frachtersparnis gegenüber dem reinen Vabnweg von
9 640 000 Mark bedeuten würde . Diese Frachtersparnisse sind als
Einnahmen der Volkswirtschaft anzusehen . Die Schleusengebühren
in Höhe von 900 000 Marl hätten die Betriebs - und Unterhaltung ?-
kosten der Schisfahrtsstraße gedeckt . Diesen Einnahmen würden an
Betriebs - und Unterhaltungskosten etwa 700 000 Mark und an An -
lagekapital für den vollen Wusbau 60 Millionen Mark gegenüber -
stehen , woraus sich eine 7 >- prozentige Verzinsung des Anlagekapi -
tals ergeben würde . Auch nach den Tarifen von 1923 wären die
Frachtersparnisie ziemlich die gleichen . Bezüglich der Wirtschaftliche
feit der ganzen Anlage ist zu sagen , daß zum mindesten mit einem
verdreifachten Verkehr zu rechnen wäre , was einer Einnahme von
16,5 Millionen Mark gleich käme, wobei die Betriebs - und Unter -
Haltungskosten ziemlich die nämlichen blieben . Es würden sich
demnach für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals 25 Prozent
ergeben . Der Redner schloß mii der Ueberzeugung . daß die badische
Regierung sich ihrer Aufgaben bewußt sei und sie mit Unbefangen -
hcit und ruhiger Entschiedenheit den Weg zwischen stürmendem
Optimismus und zagendem Pessimismus , den sie nach reiflicher
Ueberlegung für notwendig und richtig erkannt habe , weitergehen
werde .

In der Aussprache gab zunächst Direktor Dr . H a a s - Rheinfel -

den (Vertreter zweier bestehenden Kraftwerke und des geplante »
Kraftwerkes Schwörstadt , Direktor der Elektrobank und Miterbauer
von 40 Kraftwerken im In - und Ausland ) zumächst einige kritische
Zahlen über die Baukosten der Kraftwerke und der Schiffahrtsein -
richtungen . Die von dem internationalen Wettbewerb errechneten
Zahlen für die Erstellunaskosten der Kraftwerke und Gestehungs¬
kosten des Stromes bezeichnet der Diskussionsredner ebenso wie die
Vergleichsrechnungen über die Schiffahrtskosten als um zwei Drittel
-u niedrig . Dabei würden die Kosten der Schiffahrt zum Teil auf
die Kraftwerke und damit auf die Strombezieher abgewälzt . Die
elektrochemische Industrie , die auf die Wasserkraft und den Strom
.rls Rohstoff angewiesen sei , würde nicht mehr arbeitsfähig bleiben .
Die Kraftwerke seien von erheblich größerer wirtschaftlicher Bedeu .
jung als die Schiffahrt . Die Aussichten für die Wasserkraftwerke
bezeichnet Dr . Haas als außerordentlich ungünstig , zumal angesichts
der enormen Fortichritte in der Wärmetechnik . Während die au ?
Dampf erzeugte Kilowattstunde sich um 30—40 Prozent gegenüber
früher verbilligen würde , werde der Wasserkraftsirom doppelt so
lcuer wie der Tampfstrom sich stellen , sodaß das finanzielle Risiko
für die Wasserkraftwerke erbeblich größer sei . In Deutschland seien
außerdem die Steuertosten sür Wasserkraftbesitzer außerordentlich
drückend. Auf ihnen lasteten 30—50mal schwerere Lasten als aus
anderen Unternehmern . In Baden habe man außerdem noch
Grund - und Gewerbesteuern und einen Zuschlag sür die Rohwasser »
kraft .

Finan ;mimster Dr . Köhler entgegnet , e - könnte zu einer
falschen Auffassung sühren , wenn man die Wasserkraftwerke nicht
als ausbaufähig bezeichne. Er gibt zu . daß das Jahr 1924 hin -

fichtlich der steuerlichen Belastung außerordentlich schroff und in
vielen Fällen roh und ungerech ! gewirkt habe , aber man dürfe eq
nicht als Rornlaljahr annehmen . Im Laufe d . I . würde ein Um »
bau in der Besteuerung der Wasserkraftwerke ^ herbeigeführt werden ,
ebenso bei der Erund - und Gewerbesteuer . So wie die Bewertung
jetzt auch sür die Reichsst ' uer sei , sei sie nicht niebr länger tragbar .
- - Ministerialdirektor Dr . Fuchs verwahrt die Regierung gegen
den Vorwurf , daß die Wasserkraftwirtschast zugunsten der Schiffahrt
belastet werde . Am Oberrhein seien die guten Werke zugunsten der
Allgemeinheit stärker belastet . Was der Staat mit der Wasserrente
mache, sei seine Sache . In Wirklichkeit gehörten Kraftwerk und
Schiffahrt zusammen . — Auch der nächste Redner , Bürgermeister
Dr . Horster , der sich mit den Ausführungen des Berichterstatters
einverstanden erklärt , setzt sich , warm für die Schiffahrt ein , die min -
bestens die gleiche Bedeutung wie die Kraftausnützung habe . Vom
Standpunkt der badischen Wirtschaft aus sei die Oberrheinschiffahrt
van ausschlaggebender Bedeutung . Ziel und Richtung der badischen
Wirtschaftspolitik müsse der Ausbau der Schiffahrt bis Konstanz
sein und im Zusammenhang damit die Erstellung der Kraftwerke
und eine weitsichtige Industriealisierungspolitik . — Nachdem Diret «
tor Dr . Haas hinsichtlich der Entgegnungen des Finanzministers
einige aufklärende Erläuterungen gegeben hatte , sprach sich Kom »
merzienrat Dr . Stiegler ebenfalls für die Gleichse.tzung von
Schiffahrt und Kraftwerk ein und erklärt , Baden sei darauf ange »
wiesen , alles auszunützen , was ihm in so glücklicher Weise von
Natur geschenkt sei . und müsse daher die Schiffahrt iördern .

Auf Anregung von Finanzminister Dr . Köhler wurden dann
um iy 4 Uhr die Verhandlungen bis 3% Uhr vertagt .

* 1

Rheinregulierung oder französischer Seitenkanal ?
In der Nachmittagssitzung am Montag wurde zunächst

die Aussprache über den Ausbau des Rheins zwischen Bodensee und
Basel zu Ende gesührt . Hierbei wies Baurat Altmayer den in
der Vormittagssitzung von Generatdiretlor Dr . Haas erhobenen
Vorwurf , bei den Berechnungen seien die Kosten zu niedrig eingesetzt ,
unter Teizug seines Zahlenmaterials zurück . Präsident Dr . Eng »
l e r erörterte die Belastung der Kraftwerke durch Ab «
gaben für die Schiffahrt . Gewiß sei die Schiffahrt von
großer Bedeutung . Dabei dürfe aber die Kraftgewinnung nicht zu-
rückgestellt werden .

Der Leiter der Tagung , Minister Dr . Köhler , hob nochmals
darauf ab , daß die Regierung mit aller Kraft an dem organischen
A'ufbau des Rheins vom Bodensee bis Basel arbeiten werde . Eq
sei zu hoffen , daß das Kraftwerk bei Schwörstadt ba '. d erbaut werde .

Oberbaurat Spieß referierte danach über das aktuelle Thema
„Regulierung des Rheins zwischen Basel und Strahburg und

ft «nzösrscher Settentan <H".
Der Redner berührte zunächst die seit 1920 zwischen Deutschland , der
Schweiz und Frankreich geführten Verhandlungen . Nach den an
Hand von Plänen gegebenen Darstellungen des Redners dürfte die
Bauzeit für die Regulierung in etwa 11 Iahren vollständig zu Ende
geführt sein . Der Referent legte eingehend die Vorzüge der Rhein »
regulierung dar , die darin bestehen , daß die Schleppzüge mit unver »
ändert « Ladung bis Basel weiterfahren können . Vie von einer
Reihe von Sachverständigen vorgebrachten Einwendungen gegen den
französischen Seitenkanal wurden von dem Redner noch ergänzt .
Die Nachteile dieses Seitenkanals sind auch darin zu sehen, daß er
den Eisgang fördern wird , während der offene Rhein bis Mann -
heim nahezu vollständig eisfrei ist. Nicht unerheblich werden auch
die ungünstigen Einflüsse des Kanals auf das badische Ufer sein.
Die Rheinsischerei wird ganz besonders geschädigt werden .

Im Anschluß hieran machte Ministerialdirektor Dr . Fuchs Mit «
teilungen über den Stand der Regulierungs - bezw . Kanalangelegen «
heit , wobei er besonders daraufhin abhob , was aus der Rheinzentral -
Kommission nach dem Ver >ailler Friedensvertrag geworden ist . Diz
Rheinschiffahrtsakte haben sich seit Abschluß jenes Vertrags für
Deutschland außerordentlich verschlechtert .

In der Aussprache gab Dr . Lind eck aus Mannheim namens
ter Rheinichiffahrtstreibenden eine Erklärung ab , wonach die Regu¬
lierung unter allen Umständen ausgeführt werden
soll und muß . Die Schiffahrt lehne jede andere Art der Her »
richtung des ^ Flußbettes ab . Reichstagsabg . Juli er erörtert «
Pi i s ch er -' ifragen und wies dabei auch darauf hin . daß di «
elsässischen Rheinfischer r-urch den Kanalbau außerordentlich gcs6i ^ >
digt würden . In der weiteren Aussprache wurden von verschiedeneit
Rednern Fragen technischer Natur erörtert . Die Aussprache nahm
fast den ganzen Nachmittag in Anspruch .

Am Schlüsse der Sitzung referierte Direktor Fett weis vom
Badenwerk über den Bau des Lchluchseewerkes , dem bekanntlich in
der Elsktrizitätswirtschaft besondere Aufgaben zufallen , die von
einem anderen Werk nicht erfüllt werden können . Das Schluchsee-
werk soll ein Ergänzungswerk werden , das keine eigentlichen Be -
darfsgebiete hat , obwohl es dieselbe ebenfalls versorgen könnte . Es .
soll vielmehr mit anderen Werken zusammenarbeiten , um die Strom -
schwankungen auszugleichen .

Am Dienstag vormittag soll die Tagung zu Ende geführt
werden .

legung des Stammkapitals von 120 Millionen Papiermark auf 7,2
Millionen Reichsmark unter Bildung einer Nücklage von 1 Mill
Reichsmark . Die Beschäftigung des Werkes und ihrer Tochtergesell -
schaften war bisher befriedigend . Die Verwaltung hofft , das Jahr
mit einem angemessenen Gefchäftsergednis abschließen zu können .

Der AR . der Riederlausitzer Kohlenwerke A . -G . in Berlin beschloß
der zum 31 . März einzuberufenden GV außer der bekannten Kapital -
Umstellung vorzuschlagen , für das aui das Kalenderjahr ver ' egte ,
demnach nur 9 Monate umfassende Geschäftsjahre eine Dividende
von V/z Prozent zu verteilen .

Der AR der Portlandzementfabrik Germania A . -G . in Hannover
beantragt für das Jahr 1924 die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent vorzuschlagen Im lausenden Jahr hat sich der Umsatz
bisher günstig entwickelt .

Die GV . der Bayerischen Garantjebank A .- G., München ^ beschloß
die Auflösung der Ge 'ellschaft .

Die GV . der Deutschen Weinbrennerei A . - G . in Sigmar geneh-
miyte den Abschluß flir 1924 mit einem Verlust von 548 894 RM .

zu dessen Deckung die Sonderrücklage von 55 537 RM . herangezogen !
wird .
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BadifchtS

NLnd ? gchtAM
Dienstag , 17. Mürz 19SS.

18. Th .-Gem. 1501 bis" PoifiSb . Son &.-Gt .
Intermezzo

Ctnc bürg . flomöS. m . sin»
sonisch . Zwischensp . in 2
Ausz . v . Richard Straub .
Mus» . Leil. Alsr. Lorentz .

In Szene gesetzt von
Carl Slang ,

vühnenb . Emil Burkard .
Personen :

Ehrtstine von Härtungen
v . Stadllh . Dorlm . a . ® .
Der kleine Franzi Baier
Hofkavellmeister Robert
Storch Warth
Anna Zöbilch
Baron Summer Balve
Ter Notar Lander
Seine Frau Kruckel
Kapellmstr. Strod PelerS
El » üommerzienrat Löser
Ein Justizrat Loichinger
Ein Kammersänger Matz
Rest Beer -Gast
Fanny Mosel-Toinschik
Marie Tubach
Therese Van Espe»
Hausmädchen EberS
Ansang 7. Ende 10 Uhr.
« verrsit, I . « dt. 7.— M.

Pianos
Flügel " "

Piiosiola

Frste Marken.
Günsime

/.nhlun ^sbedir .cunK.
Kataio « umsonst

Naurer
Kalserstr . 178

Rektums Hirschstr .

RetchsdundderIivi !dienstberkch! iji !en
« - ««in — ZiartS . nl, ».

Rittwoch . d»« 1» MS «, »»-» »den » 8 Nbr .
findet im » eS « «« r « chc « - <lta >s« r-Hall ?> ttm

öffentliche Versammlung
statt , in weicher « t « .-8nsp « ennen « onn übe,

„® l« de « a » »a « «cht»»
d »« «« d«» » l « . « » -««

« n » der ech -- «,volt »e>-
'vrzcheii wird .

Hierzu laden wir « H« Ve »I»rg «na »ann -» rier »nd
die et werden wollen ei» De « Voriiand .

Karlsruher Hausfrauenbund
Mi »«« » » , de « 18 . Miirz .

nnrtjm . „ 4 Uhr . Dccmit aqim . kchtSizie"
, Ritierstrabe ?

Co , tri ?fi :

StüfT Ell- Ml> WW
van Her, » Rtchieanwalt

Ködert Schakidtt . Karlsruhe .
Mäste willkoinm ->n ! B073

Einfrachtsaal
Donnerstag , d . 19 . Mars , abends 8 U

Schubert - Abend
( Dl« Winterreise ) &

mm
Donn «

1 *
Job. Willy
I

'
(Button ) (Klarier)

Karten rn Jt z .-~-, V —. S —, 1 5l tnol . St« ierl
in .! NsHika -lenhiUldhingKaiser- Eck» Waldsir. J

Fritz Müller

Zirkel 16 Tel. 8152

Heute Scblachttag I

Spezis; • Weia* St . Martiner
und Birkweiler tKlateaäuseher).

Sinner Tafelbier neIi and RateherrnbrSu.
5*8». Sctiiili , 5060

Äilljiilitt »esucht
still oder tätig . für ein TngroS .«» rsch« tt mit ei «er
T ' nlaae oo » 20000 Mark
qestelit werden , « ndtbote ante ,
die Swi» >che Presse ' erbeien

Stchcrneiien können
Nr . « 70sft an

Palast - Lichtspiele
Herrenstr . 11 Telefon 2502

Tägilohs
Der neue Tarssan-Film nach dem Roman ron

Edgar kitZos Suxrough

Der Herr der Wildnis
in 7 Akten — in der Hauptrolle : Eliuo Lincoln

fchnucki eis Chauffeur
Lustspel in 2 Akten .

Jugettdlicbe habest Dacliinittax « Zutritt .

KAFFEE
Für nar 25 Mk . Anzahlung !

//
TAGLICH
KÜN/TLERr

KONZERT

KAPELLMEI/TER
FRANZ OOLE2EL

Schneider
«rfttlftsflnrt . würde die
SBccfrC noch em ©türf
tticrfi -n . Angebote unter
Nr . « 772 ! an dt- Ba -
dilche Presse.

bekommen Sie ein stabiles
Herrer»- oder Damen-Fahrrad
Mähmaschine od Email -Herd,
mit 2 jähr . Garantie .

Gebraucht« Fahrräder , so¬
wie sämtliche Ersatzteile und
Reparaturen staunend blijx .
Die Ware wird bei Anzah'
iting sofort ausgehändigt .
Fahrrad - Kunzmann

Zährlngerstr. <6 W6341

C1 ^ Ö ~ I5o ~ K .<£ &.
G . m b . H.

KARLSRUHE : Ecke Göthe - u. ScbefleistraUe

Reichhaltigstes Lager in

Süsswartn u Südfrüchten ^

Größere Kellerei

. ohne ftabvestond
möglichstan der Hauplbivniinfe i
Mannheim , « » achten ««sucht . « ngekunter Sir . Ma an die « ad. Presse erdeten

Waldstrasse.
tlllflliimilfllllMillfllHIlUMMIIilMIHIilllllltlftlllimsillHltliailUtlUMIMMHIIIHMfttlfm

fs *| T rägllch "VE

Mensch gegen MßüSCtl
6 Akte . 6022

Nach einem gleichnamigen Roman von Norbert Jaques .
Inden Hauptrollen : Alfred Adel und Afady Ctorlstlaiis .

Zu den Fischgrindenauf Island
unter Mitwirkung de3 Institut« für Steflschtrei in Geestemünde.

jafeL •£'%.itc v/v Jji -$

Dienst M , Seit 17 . ÜJTSrx

VMeres EMgenhaus
5 Zimmer , Bad ic Im Stock, 4 ftütfta . mit schone «
(Sauen in outer Weststaotiaae mfuit z» oeriauk .
Prei » Mk 88000 . An <a» tuna Mk 15 - 20000 ttine
Wohnung tu K >tr »e veitebvar — Angebote unte ,
■Jtr M77i .! B" die „ -." oft t ro ^ e *.

tit nüchiier Ä- ati oe » ivtarki »
>» viabes , mit grobem tre -

werdenden .̂'adcn uns entivt !.cheiivcn rieben -
äumcn . für lese » Geichaft palienö . unier

günstig Bedingungen jii verknusen , « n.fia .ien
von mich entichloftenen Säute . n . dic über
co m 16000 — oerfüflcu . evtl werdcn ötftui .t*
•äbtae Akzevle in Zahlung »enoinmen . unter
Ä! r . bog« an die . Ü<a >i>che Pieise " erdeten .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Etche. In nur bester Scbreinerardett . noch sed>
vtllig » u Oda » }«». ZLblungSerteichieruna .

E . Schweitzer , K
'
de - Whidmg .

4SZ » Äa «,, ' ystrai (e

MERCEDES
SCHREIBMASCHINE

Prospekte und unverbindliche Angebote curch
die Generalvertreter für Baden und die Pfalz :

703a

Friedman !! & Seumer , Mannheim M 2,11
Büromöbel

Fernsprecher 7159 und SI59
Büromaschinen

Drahtwort : Mannfried

Vertreter für Karlsruhe . Karl Hafner , Amalienstr . 51

Korb -
Möbel
empfiehlt tn
reichster « •

Äuöwabl Mi
bin . Preiie «
J Heß ,

Katierftr 1SS

Der fchSKfte Schmuck
für Veranden , Balkon , Feuslerdretter utw . stnö

unttreitly unsere wettberübmten 6 . /a

Gebirgshängenelken .
Reichtllultr . Preisliste üder GebirgSdünaenelken
lind anderen Balkon - und Gartenostan »«» ar . u . sr

Ludwig Eid! & Co . . Traunstein (Obb.)

VekKnnZmKchung .

SiMigf iMliiMieioerm .
Die Erben des SattlttS August R u f tn « nie

linsen lassen die nachbeschriebenen Grundstücke der
(Leniarkung Änielingen am
FreUag , den 20 . Marz 1VSS, vormtrtagS 10>4 Uhr
durch da? Notariat KarlSruye ü in dem Ralhausc ' "

s7hrumDtuno
zu itntciinyen öifcntlicb vrsteigern : „ Aaotheken

1. Lgb^Rr . lläOa ; a ai 43 qm BauvlaS , jetzt R.-M. 3 .- .. In Aaotheken
Sofreite mit (Lebaulichieite» am iiarlsruher . »«»tlmait l.i>« en . «iu>tl>e» i

■eil formal g»d
Gegen

Hämorrhoiden .
Oringt automatisch in die
Slue der Krankheitakeime
ein, beseitigt rasch die Be-
sekwerden und bringt die

Hämorrhoiden

Hofrette mit Gebaulichkelte »
Weg — jetzt Ortsetter , .3. Lgb .-Nr . 1130b : 7i> qm StrabenaelSnde da-.
selbst . ->o .iä

Die PerstetgeningSbedingungen kSnnen im SmtS-
ztmrner d-S Notariats eingesehen werden.

Karlsruhe , den g. iviiirz 1325.
Bad . Notariat V .

MMMfllli .
Bad . F - rstaml Vsorzheim verkauft IrechSndlg

aus deni Siaatswalo Hageuschieb etwa »„00 o-ni.
Tannen und Fichten, sowie eitva SV Fm . Lorleii -
» tammholz und Abschiilile 1» Heineren Lo,en.
Schrisiliche Angebote sind VIS spätestens Montag ,
den 31). Mürz d . I ., früh 10 Uhr bei dem Forst ,
amte, von welchem nähere Auskunft und Listen -
auSzug erteilt wird , einzureichen. v76a

M - liiiü IreMsIz - Arsleigermg
oes Fvrfiamts Kirchzartsn

am Montag , de» A . MSr » 1SSS , nachmittags 2 Uhr
in der „Tonne " in Sirmzarten : auS dem Dienst»
hezirt d«S Försters Schwarz in Zastler , beim
Winterhalteihof u . BurtvardShosholzplatz : 40 Ster
Eichenrollen u . -Scheiter, 60 Ster gem . Rollen und
Scheiter : Ml Ster » »chaischdtei lt . Prügel , 118
Ster Nadelschetler und Prügel . AuS dem Dienst-
bezirk deS Oberforstwarls A 1 b i e z in St . MI -
Helm : beim Schnlhaus in St . Wilhelm 40 Ster
Buchen und LI Ster Nadelholz ; aus dem Dienst-
bezirk des OberforstwarteS Lorenz in St . Wtl»
Helm : beim NapfwlrtihanZ (Talstrabe ) und Siapf-
strake : 94K Ster Buchenscheiter und Prügel und

die' gen. Forsiunicibeamlcn . Zahlungsfristen Iii -
bezw. 5 Monaten . Nähere Auskunft durch da

orstamt. aar -

Vorzelger
vis
das

887a

Kai » ee«ira0e 72. „Stadl- Apotheke , Karlstr. 19
GratlaproapektNr. 33 durch

Chemische Fabrik
Merz «& Co .
Frankfurt a . M. AHM

Witsche «um Waschen n.
Bügeln wird angenom-
n>en . Stud ^ renve erbal-
ten Ermäßiauna . An,ie-
böte unter Nr . R7717 an
die Bcrvi 'che Prelle .
Wer nimmt kräftigen

(.esunden
Knaben

14 Tage alt , an ittndeS
Zttitt an » « itrtt . unter
3771S an die B «d . Dr .

Metzgerei
in Karlsruhe gutgehende,
nenzeitltch einaericht. bei
größerer Antadlun « »u
verkaufen. Anged. um«
Nr . E7728 an die La -
Dttri >e Press ' erbeten .

Bäckerei
mod. eingerichtet (neuer
Tampfofen ) , sof . zu verk .
Angeb. unter Nr , L77I1
an die Badtsche Presse .

empfiehlt sich, in und
auber dein Hause. BS343

Mottkestrafte 31 » ,
altes BahiiwartshanS .

Tausche
mein Damenrad aet . ein
Äerrenrad .K-rsegsstr .S .N .

BSZ^Q

Darlehen von
1000 -1500P .
ccflcn Acitßcm . Zins auf
S Monate gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B7727 an
ti - Badilcbe Presse.

2000 Mark
acacii Krundichulvbr . bis
zu 3 Monate mit . « Unit .
Bod . auSzul . Vermittler
verv. Angebote unter
Nr . Jt773r> an di« Ba -
difche Presse.

400 Mark
von mittler . StaatÄ >««m .
ten aeaen gute Sicverbelt
u . Zins »u leiden aosucht .
Rückzahlnna nach Ueder -
?Inkun!t . Angevote unter
Nr . 864a an die Badtsche
Presse erbeten.

Kauf oder Pacht.Wein - , Älcrivirtschoit od .
kl . Hotcl -NcstKuraiit in
gut . Verkehrslagc gesucht .Anaevote mit Belchrei-
bung , Preis und ?fntJü «
luttfl unter Nr . 872a an
die B«dt che Presse.

Villa
Ettlingen

od . Daus von 6—7 Zim-
mern schöne Lage „n
kaufen gesucht. Angevote
unter Nr. M684 an dt«
Boidiiche Pitij ;

Hans
in d . Süiditadt . Babndof ,
ncthe d '»orzu.ai . in gutem
Zustande, bei 10 000 .«
Änzahlmig sofort zu kau¬
fen ivisiKöt. Angebote im
tet Nr . 37710 an die

Presse

1. JXull beziedbar. Diele
Bad , Sveif 'k. . bei KariS-
ruhe , 20 Min . » . d . Siek«
wi chen »u erreichen. Itir
20 000 -Ä zu verkaulen.
Angev. unter Nr . 5071
>»n die Badjschr ? Preise .

Motorrad
4 I 'S, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . AuSsiihrl.
Anaeb . mit Preis n . Nr .
H7N>8 an die Badische
Presse.

cadsntheke
zu kaufen gesucht 1 .75 m .
Angebote erbeten unter
Nr . an die Ba -
dische Presse

MM - ÄM
zu kaufen «« 1»»cht.

Anaeb . unt . Nr . 37726
a " die . Wadiirfit ® refir "

Wegen Umzug sind fol
gende Sachen zu verkf .:
I Eftzlmmer. 1 Wohn>
zimmer. Bücherschrank ,
Schreibtisch, Sofa usw .
Jeden Tag zu besichtigen
bei itflcpcr , KrtegSstro'??
Rr . 37 . B5S28

.Hm oc « ?. : Vota '.'0 je .
Echreibülch 30 ^ , Kom¬
mode Veri ' ko zfei 3teti .
Mairoven . Piitschnarni -
tuv , komplette ? Bett it .
» stcheneinrichii» billig .
Friillli « . Uhli ' ndstr . 12
B585!? Berkauwstelle .

0 Stück 6075
Arbeiter-

Kleider - Ethrimke
billig zu verkanke» .

Marienltr . !?"

Ainöelbk !l ' ?mS ^
glli erhalten , preiswert
abzugeben.

Angev. unt. Nr X>i7i9
an die » Badilck «' ' .: rcnc

Haus

Zwei gleiche Betten um
Nost villia ut verkamen.

, stopp. Winterstraf, .' 21 .
V . Sioa . Ö53ÖU

zn kaufen gesucht . Offert ,
mit Angabe , Preis ,Zteuerwert und Anzahl
lung unter Nr . 87736 an
die Badische Presse.

Haus
in der Oststadt bei guter
Anzahlung sofort zu kau-
fen gesucht . Angeb. unt .
Nr . 37709 an die Ba -
dtsche Presse.

« atze
(t&toarziuetft gebleckter
Anaorakater . seit 8 Ta .
gen verlausen. Ä - ien Be-
lehn . <tbzirasben Bürger -
strake 16 1 . « 53»!!

Ossenburg
Gcf» «sti»hatis mit fretto.Saden -Wobtm. JfiOOO . // .Anzahlung 10 000 M.« Inn mit Garten 20 000
Mark.

Baden -Baden
Billa in . Gart 45 000 M
« eschilftSliauS 200 000 M .Erlragen Leopold Oirom
bacher .Otsenbiiri, Schau i-
strafte 6 . Tel . 347 . 867a
Muhle und Sägewerii
N- Bader . m t all Neuer -
ilnaen veröden , evtl lo >
beziehbar , aiinst tu nerf .
Änzablnug etwn 25 «00.«

watthos ( Pfiitntoll
fof . iive >»aiimefab.. gut -
aed m ,> remi >enzim . de ,
1200 "^ An,ahla Im >>iui -
trag zu verkauf . B5348

« rte «sf »rasie
^ cil «riasnn . Tel. 5516.

2 eichene Bellen , neu. in
dunk. od . hell , mit prima
Inhalt Uüi Ji . öhaiics
iongue Stf M Megulator
14 M , Spiegel , Stuhle zu
verlonsen bei Schuster,
« 'rkst . . i- udwig-Wilbclni.
straste IS . 5069

Liegestuhl 8 M . Kinder -
stuhl 8 Ji . eintür . Schrank
15 M . 2tür . Vol . Schränk
28 M . « lichenschrank M Jt .
Waschlomntode m . Marm .
u Spiegel v . 70 M an
Betten mit Rost v . 15 J !
an Kinderbetten v . 26 Jl
an . Regulator 15 Jt . Niih.
Maschine 55 Ji . schto ^ rzer
Her» !5 Jl weist . <finaii =
Herd 45 Ji . Tisch? , Siülile .
vocler . alles billiast bei
Wolter . MSbelgeich . . Lud-
wia - Wilvelmstr. 5 « 5360

Weq . Räumung
spottbillig zu verkaufen^
Büroschreibt. m . Stuhl .
Sofa , 2 n . Itür . Schrank,
Komm., po^ » . eis . Bett
m . Matr ., l? ische , Stüylc .
Lederkosser u . versch .
Zrihringerstrafte Nr . SS»,
Laden. « 5331
Türen , Fenster

gebr., samt Perkleid . und
Zubehör zu verkaufsit.
Anaebote rufort an Miü
merstrafie 8. « 5368

Ksssenstonk
fast neu skr Büro ooer
Äescbilst zu rer .ansen o«t

R jener.
KriegZstrastc M. _ « t>̂

Großer Heril
für GaS. u. KobtenlKte»
tun « . Gas - » Kodtcnvral -
otett sowie a r oft . Wärme«
schrank preiswert ju ver¬
kamen. NSdev ?« Schul»
hnus H . Lnnvauer . Katler»
straste 183. 507}
Zu verk e. wenig gebr.

Nähmaschine
für Schneidernistr . B59SI

(Junker & Ruh ) .
Auganenstr . 97 , III ., jt

Mochc « eiclftitia
Conti Cord ,

neu 715X100X90 »tat«
zu verkaufen. L>IldeI>ran »>

SfBt'!fati «wei« :er(t toste _Nr . 5 . « M
1 Tonnen

OpcSIiefenyagsn
tn . eleklr . Licht u . An¬
lasser zu verkaufen. NN-
Hieben Autohaus Kraft,
ÜRftatt. 834«

nisforrad (Snob)
neu. m PS .. l>iUta
verkaufen ? oil Sitimiti.
Unternromünd ). Over»
gumtbaeBfiftTCst «. B532Z

■' utaebrnbe
RZbici -is-hl », billia : b»
»ua ' ben . ^ 5861

Side ffeIstr . «XI, y . r ^
Zalnemaü ^ i ^

'«
Wieionbtftr ; 0. p

t ' ericn » » . Dan, »«'
»ad , neu . staun« !>!> billig
, u nerk . . auch lelUahia -
T » » i i,i « ? r . Krv „ e » itr
» <iii> i T «o <7. •.»■»r.Mr-g
Damen - »nv Herrenrad

bilkia zu verkauf. l? n !« -t>.
HanZ' i flr . « . B5Ä»

DamenraÄ
neu . billig ui »erkauf «».
D' genieldst raste Nr

Auaenftein . V'>37P
Oiebraitcölcr Kl !?derwai;c>»
tu verkaufen. KlauvreM
strastr- Nr . 22 . StM .' rstS.,
II . Stock . yf .üj

Klanpfportwagrn , gut
erhalten , tu ver?. « 535»
EsseMeinsir . 22 . 4 . Ct .. L*

Sl- ti derliksi - « . gl «»- V'
wort «!>a -v? n mit Tin
<n verkivfen . S,» 536S

gfchwfrftr . ts , p ^ rt r.

schwarz , noch wie ne» . fil *
orofte schl . F ' gur ti .'üfl
tu vr. . da tu eng . Nanke -
strafte 6 . T. Si . B5:'.'ZZ

Si . miJ -JBr. nfcer 'Mtzufl
mit 5ut2 .ri . w . Oof' iz . i Ä>
o^ zirn . miiH .för . fl cpOl
Zylinder nu n .-rt . v F30»

^ --chi - rstr I« . pari t:
Erößer

<ti vrrif . ^ ' rctS :T> .«■
Körnerstr S7. i ?53tf

mmmsrnmam msi

1 lin KetzMii
tvcrr u . Linne - )
»wiiche » Zweien die

: Soatjl . tue l über ,
zähl !« zu veri 8M «

{HfAotiifilif ßinMiifcfß*
ilh -Dfarrosfernj .

WVMA lH
>̂ u vrrtauken

schön . LAerKlZcill
inSlüvvnrr , vlIi« Grün ll
iWVnrti ' nifodt .

| obl :l

Ssfsniizer - Riids
Pfesscr u . S >rlt . Ik Jahr «
alt prima Stammbaum ,
tu trrfatif ftarlitt 4
parterre . 5057

Die ©emrtttdt Graben versteigen am Samstag ,be^ ,~ ®ISri ' vormittag « 9 Uhr im RathauSfa - l :
409 Forlen 1 . bis 3 . » lasse

38 Eichen 1. dIS 5 . Klasse
S Rotbuchen 2 . bis 3 . ülasse.SS Ist in der Hauptsache schönes , starkes « okz .

welches tum Berkauf kommt . B78a
Aufzüge sind im Rathaus erhältlich.D» Gemei»d«ra<!

. . .

3 kurze Fragen :
ist Ihnen bekannt , dah die sauersfofiTialtigen ,
»ogenannten . selbsttätigen " Waschmittel die

\ Wische beim Kodien zerfressen ?
Wissen Sie, da& Prof . Heermann , langjßhrtsef

_ früherer Leiter der Textilabiellung des Slaait* * Malerlalprüfungsamfs feslgesJellt hat : 1 J- n ar:*
llver Sauerstoff vemtchfefca. 30 kgW&die ?asEr7

» Dürfen wir Ihnen ein absolut unsdiädliches ,
tauerstoffreies Waschmittel empfehlen ? Et
^nadit Seifenzusätze vollständig überfiüsiig I

•ammmm

Schniueiieifo
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